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Römiſcher Brief. 


(Von unſerem römiſchen Correſpondenten.) 
r. Während, der todten Saiſon entſprechend, die 
hohe Politik in Italien ſchläft und es um die ſoge⸗ 


Senſationen und Tagesereigniſſen, die Preſſe, und 


hungrigen Zeitungen, die ſich doch nicht gauz aus⸗ 


diesmal ift es der hochmögende Bürgermeifler 


Reihe von Jahren an der Spitze der Livorneſer 
Gemeindeverwaltung, getragen von der „Liebe und 
Achtung“ — vielleicht noch mehr von der Untere 
ſolidarität der herrſchenden conſervativen Gu TY 
[rägere Republikaner und Socialiſt hatte ſich 1 wal 
m Laufe der Jahre zur Monarchie bekehrt 1 die 
durch allerlei unſchöne Machenſchaften m ifter find 
italieniſchen Conſervativen nicht weniger LEINE 
; P Gewalt“ in Livorno 
als die Demokraten) zur höchſten „Ge ich fogar als 
gelangt. Der Herr Bürgermeifter, der | tretenden 
Großwähler des den Wahlkreis Livorno DET 
Kurzem des Vertrauens 
Abg. Generals Pellour bis vor Ker artigen Miniſter⸗ 
und der Freundschaft des, gegen w, zeigte fich 
prófidenten erfreute, der „SignorSinducn ie würdig 
indeſſen feiner angejehenen Stellung Ka ie ate ER 
wie es fich nämlich leider post festum, und zur allgemeinen 
Ueberraſchung herausgeſtellt, hat der Gute ſeit Jahren die 
Caſſe der Commune als die ſeinige betrachtet und im 
Einverſtändniſſe mit dem Caſſirer ungeheure Summen 
öffentlicher Gelder in ſeinem Privatintereſſe verwandt. 
a, der Bürgermeiſter einer der bedeutendſten Städte 
Italiens ſcheute ſich nicht einmal, die Ergebniſſe von 
Wohlthätigkeits⸗Subſeriptionen zu ſtibizen, womit den 
zahlreichen Arbeitsloſen und deren Familien Nahrung 
eſchafft werden ſollte. Es ſcheint, daß es ſchließlich 
doch Leute gab, die Lunte rochen, denn der 
Bürgermeiſter reiſte nach Rom und bat den Miniſter⸗ 
präſidenten, doch eine Enquete der ſtädtiſchen Ver⸗ 
deer gu veranlaſſen und diefje Enquete... ihm, 
dem Oberdiebe zu übertragen!! Diesmal kam er aber 
an den Unrechten. Herr Pelloux ſtutzte, und während 
er dem Bürgermeiſter allerlei Verſprechungen machte, 
ordnete er telegrapfijch eine Inſpeetion an, die ganz 
haarſträubende Reſultate ergab. Coſtella floh und hielt 
ſich einige Tage in einem engliſchen Hotel zu Piſa ver⸗ 
borgen, bis er daſelbſt entdeckt und feſtgenommen 
wurde. Die ganze unangenehme Geſchichte aber hat 
den revolutionären Parteien mühelos mehr neue An⸗ 


* 

In Italien macht ſich ſeit der Ermordung der 
Kaiſerin von Oeſterreich eine Bewegung gegen das 
Meſſer geltend, die durch allerlei Volksreden 
und Meetings (die kein Menſch beſucht) dem Volke 
die häßliche Sitte des Dolchtragens und Dolch⸗ 
gebrauches abgewöhnen möchte. Die Ergebniſſe der 


„gewöhnlichen“ Stechereien, die durch Ausbrüche der 


Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Da fiel ihr Blick auf ein weißes Gewand, darüber 
es in durchſichtigen, ſchneeigen Tüllwolken von einem 
grünen, ſchlichten Kränzlein hinrieſelte, — ihr Braut⸗ 
taat — —. 

f Ein Fröſteln ging durch ihre Glieder, und langſam 
kehrte ihr die Erinnerung wieder. Weinte Severa 
um ihretwillen ? 

„Several“ e 

Die zuſammengeſunkene Geſtalt des Mädchens 
am Fenſter richtete ſich in die Höhe, mit düſterem 
Blick muſterte ſie das blaſſe Antlitz der jungen 
Schweſter, die ihr demüthig bittend nahe trat und 
ihr flehend beide Hände entgegenſtreckte. Dann trat 
ſie mit einer Gebärde abwehrenden Stolzes einen 
Schritt zurück, ein harter, mitleidsloſer Zug trat in 
ihr ſcharf gezeichnetes Geſicht und ließ es um Jahre 
gealtert erſcheinen, und unbewegt glitt ihr Blick über 
die rührende, nur halb gekleidete Geſtalt ihres 
Lieblings. } DAT 

„Rühre mich nicht an, unbeſonnene Thörin!“ 
ſagte ſie kalt und hart, „erſt rechtfertige Dich! 
Schmach und Schande haſt Du über unſer Haus 
gebracht. Schmach und Schande über den Mann, 
der Dir in abgöttiſcher Liebe zugethan war, womit 
willſt Du gut machen, was Du verſchuldet, womit 
fühnen, was Du verbrochen haft? Wie durfteſt Du 
es wagen, mit den heiligſten Gefühlen eines Menſchen 
Dein kindiſches Spiel zu treiben, ihn zum Spott 
einer ſchauluſtigen Menge zu machen und ſeinen un⸗ 


71) 


befleckten ehrlichen Namen in den Koth zu treten? f 


Was haſt Du zu erwidern? Antworte mir, recht⸗ 
fertige Dich!“! San 
„Mich rechtfertigen?“ Sadwiga ließ mit einem 


ſchmerzlichen Zucken ihrer blaſſen Lippen die noch 


Publicum beſchäftigen. Zum Glück für unſere ſenſations⸗ 


Leidenſchaft, durch Vendetta ꝛc. hervorgerufen werden. 


iti Ni in: St. Albrecht, ? BE > 1 l Art 
ee Behr wartenbuce, Dietwe,Stenfabrwaiier,imit Gróien und MBeichlelmänbe), Renteih, Neuftant, Obra, Oliva, Brant Br. Stargard, 
‚= 4 


Eindtaebier, Schidlis. Stolv. Stolpmünde, Schöneck. Steenen, Stutthof. Tiegennof. Bonpnt. 


zog. Um 3½ Uhr begab ſich das Kaiſerpaar in Begleitung 
des italieniſchen Herrſcherpaares an Bord der „Hohen: 
zollern“, König Humbert und Königin Margherita ver⸗ 
weilten bis 4 Uhr 10 Min, an Bord. Dann fuhr die 
„Hohenzollern“ ab, während die italieniſchen Geſchütze 
Salutſchüſſe abgaben. Die Verabſchiedung zwiſchen 
den deutſchen und den italieniſchen Monarchenpaaren 


war äußerſt herzlich. 
eee Berlin, 18. Oct. (W. T-V) 


: ten vielmehr, wie es ſcheint, zur Aera der 
Sieben ame guit. Sele wege 
amerikaniſche und italieniſche Specialität blühte 
beſonders vor 4—5 Jahren, wo die Ueberfälle einzelner 
Reiſender in italienijchen Bahnzügen durchaus nichts 
Seltenes waren. So entſinnen wir uns g B. des 
Attentates auf den Biſchof von Perugia, der wärend 
des Schlafes in ſeinem Coupé überfallen und ſchwer 


Zeitungsmeldungen aus dem Auslande begegnet uns die 
ſonderbare Auffaſſung, als ob der Abſtecher des Kaiſers 
nach Egypten in Folge austündiſcher Schritte oder Gin- 
flüſſe aufgegeben worden ſei. Mit Recht werden ſolche Ver⸗ 


Secundärlinie durch 28 Dolchſtiche ermordet wurde. 
Bel dem Unglücklichen, der in einem Waggon 2. Claſſe 
fuhr, fand man weder Uhr, noch Brieftaſche, jo daß em 


höchſt fatales Licht. Daß die italieniſchen Bahnen der Aan en dee een i 
iſt aber, daß der Reiſende dort weniger durch die in 
Deutſchland jo ſehr üblichen Eiſenbahnunfälle, als durch 
die Dieberei der Eiſenbahnbeamten und — ſo der 
Reiſende Pech hat — durch das Meſſer von Meuchel⸗ 
mördern bedroht iſt. Daß das Gepäck der Reiſenden 
im Gepäckwagen häufig genug geöffnet und erleichtert 
wird, mag ja hingehen. Aber was ſagt man dazu, 
daß mit verſchwindenden Ausnahmen die Züge nicht 
einmal Nothleinen beſitzen?! Daß der in feim enges 
Käfig ⸗ Coupé eingeſperrte Reiſende nicht einmal 
im Stande ſein ſoll, in Fällen der Gefahr ſich anders 
bemerkbar zu machen, als durch Rufen mit der Stimme, 
die vom Raſſeln der Räder meiſt übertönt wird, über⸗ 
ſteigt doch alle Begriffe. Es wäre wirklich an der Zeit, 
daß ſich eine internationale Liga bildete, um, wenn die 
Italiener dies nicht ſelbſt vermögen, durch den Druck 
der öffentlichen Meinung der ganzen Welt, Reformen 
im Eiſenbahnweſen zu erzwingen. 


Joruſalem ijt auch die ungariſche evangeliſche 
Kirche vom deutſchen Kaifer eingeladen worden. 
Als Vertreter derſelben hat heute der evangeliſche 
Biſchof Zelenka die Reiſe nach Jeruſalem angetreten. 


Die Abrechnung mit Moritz Buſch. 
Der Werth oder richtiger der Unwerth der Buſch⸗ 
ſchen Bismarck Enthüllungen ift an dieſer Stelle gleich 
bei ihrem Erſcheinen gekennzeichnet worden. Jetzt, wo 
für den kommenden Mongt bereits die Ausgabe der 
erſten beiden Bände von Bismarck's authentiſchen 
„Gedanken und Erinnerungen“ angekündigt worden, iſt 
es gut, daß die pamphletartigen Veröffentlichungen des 
Herrn Buſch von durchaus unterrichteter 
Seite in ihrer Unglaubwürdigkeit nachgewieſen 
werden. Es geſchieht dies durch den Berliner Cor⸗ 
reſpondenten der „Leipz. N. N.“, welcher bekanntlich 
zur Familie Bismarck nahe Beziehungen unterhält, in 
einem ſehr ausführlichen Artikel, den die „Leipziger 
Neueſten Nachrichten“ zum Abdruck bringen. Zuerſt 
wird ein Brief Schweninger's mitgetheilt, welcher 
ausführt: * 
„C'est le ton qui fait la musique“, wie oft konnte 
man diefe Worte vom Fürſten hören, und Buſch, der feine 
Reden in Erbpacht genommen hat, muß ſie gehört haben 
und hätte ſich ihrer erinnern ſollen, als er das dreibändige Buch 
ſchrieb. Ich kann natürlich nicht controliren, was er ſchrieb 
von dem, was vor meiner Zeit liegt. Aber wenn es erlaubt 
iſt, von dem 3. Bande auf die beiden erſten zu ſchließen, 
ſo fällt die Beurtheilung eben nicht zu Gunſten des 
„Reporters“ aus. Das meiſte, was in dieſem Buche 
verzeichnet ſteht, habe ich in meinem vieljährigen 
Verkehr in dem Hauſe des Förſten zu hören Gelegenheit 
gehabt, begreiflicherweiſe ſehr vieles wiederholt; es war 


2 28 à S 
Die Kaiſerreiſe. 

Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Auguſte Victoria 
ſind am Donnerstag um 12 Uhr 45 Minuten in Be⸗ 
gleitung des Staatsminiſters, Staatsſeeretärs des Aus⸗ 
wärtigen Amts v. Bülow und des Gefolges in Venedig 
eingetroffen und am Bahnhof vom König Humbert 
und der Königin Margherita empfangen worden. 
Ferner waren zum Empfange erſchienen der Miniſter⸗ 
präſident Pelloux, der Miniſter des Auswärtigen 
Canevaro, der commandirende General des fünften 
Armeecorps General Parravieino, der Comman⸗ 
dant des dritten Marine- Departements Viceadmiral 
Frigero, ſowie der Präfect und der Sindaco von 
Venedig. Die Begrüßung zwiſchen den beiden Herrſcher⸗ 
paaren war ſehr herzlich. Vom Bahnhof aus wurde 
in Hofgondeln, denen 5 1 ne in 558 aea 

4 ; ener Jahrhunderte vorauffuhren, Fahr 
. ind, ch dem Königlichen Palaſt 


königliche alais und bei ihrer Ankunft daſelbſt auf 
naai ak A aoe wurden die beiden fürſtlichen Paare 
Volksmenge ſtürmiſch begrüßt. Die 
Höhepunkt, als zuerſt 


wenn er in ſeiner ſo gewühlten, nie gekünſtelten oder un⸗ 
natürlichen, reichen Sprache andere Worte gebrauchte, 
immer war der Sinn derſelbe, immer erſchien die That- 
ſache gleich prompt und exact, immer war der Ton derjelbe, 
Nichts von alledem finde ich bei Buſch, er iſt plump, 
grob, derb, aufſchneideriſch,mißverſtehend, 


3 erſchienen. 
Schloſſe j ſenſationshaſchend, nicht einfach, natürlich, unge 


w ee über den Fürſten und deſſen Aeußerung jagt, it ganz und 
taatsſecretär r et Ha ef este zac Kere pe 
m „Severa,” wie ein Wehruf kam der Name über 
ihre Lippen, „habe Erbarmen, fei gerecht! Was 
ich auch verſchuldeſe, jo ungeheuer, jo furchtbar groß 
kann das Verbrechen nicht geweſen ſein, daß es Dich 
mir entfremden dürfte!“ : 

„Meinſt Du?“ — die dunklen Augen des er⸗ 
zürnten Mädchens flammten auf in heißem, ſchmerz⸗ 
lichem Zorn — „meinſt Du wirklich? Ich will Dir 
ſagen, thörichtes Kind, was Du mir gethan haſt, 
will Dir die Wunde zeigen, die Deine leichtſinnige 
Hand auch meinem Herzen geſchlagen, damit Du 
mich verſtehſt und mich nicht der Ungerechtigkeit be⸗ 
ſchuldigen kannſt! Weißt Du, was mir Philipp 
war? Mein Stolz, mein Glück, mein Ehrgeiz, der 
Sonnenſtrahl, der mein einſames Leben erhellte. Ich 
habe ihn geliebt, nicht wie Du, ſpielend, zum Zeit⸗ 
vertreib, denn zu Deiner Ehre will ich gelten laſſen, 
daß er Deinem flatterhaften, oberflächlichen Herzen 
doch nicht ganz gleichgültig war. Ich liebte ihn heiß, 
mit aller Leidenſchaft, deren meine Seele fähig war. 
Nichts wäre mir für ihn zu ſchwer geweſen, kein 
Opfer groß, kein Glück reich genug. Ich ſah in 
ſeiner Bruſt die Liebe zu Dir, dem Kinde, erblühen, 
mit Eiſerſucht beobachtete ich Euch Beide, und ehe 
Ahr ſelbſt noch etwas ahntet, begriff ich, wie es um 
Philipp's Herz beſtellt, fühlte, daß er mir unwider⸗ 
bringlich verloren war. Kannſt Du die Kämpfe be⸗ 
greifen, Kind, die ich damals kämpfte? Es gab 
Stunden, in denen ich ſterben zu müſſen glaubte, in 
denen ich den Tod wie einen Befreier aus aller 
Pein erſehnte. Aber der Tod kommt nicht, wenn 
man ihn ruft, und ich konnte entſagen, für Dich, für 
ihn, ſtill, ohne Klage. Ihr wurdet mir Beide das 
Liebſte auf der Welt, für Euer Glü äre ich d 

‚oe auf der Welt, für Euer Glück wäre ich durch 
Feuer und Waſſer gegangen, — auf Händen trug 
ich PID, in jedem meiner Blicke lag eine Bitte, ihn 
glücklich zu machen. Und — hätteſt Du es gethan, 
glaube mir, Sadwiga, kein größeres Glück hätte ich 
begehrt, als neidlos eine Zeugin des Euren zu ſein! 
Du aber, thörichtes Kind, begriffſt von dem allen 
nichts, unbedacht und unbejorgt ſpielteſt Du Dein 


i * | j . eż, ce 

i i i 3 mit einem „Ja 
wenn ich die Frage des Prieſters mi ) a 
beantwortet hätte, denn ich — ich — liebte ihn 


nicht!“ liebst ih icht 2 
Du ie ihn ni 92 — T f + 
ſchneidender Kälte, „und dieje Einſicht 45 a 
letzt gekommen, in der allerleßten dung Ich will 
ſprichſt Du nicht die Wahrheit, Sadmigg, nicht, hast 
Dir ſagen, wie es war! Du liebteſt ihn nicht, 


genau, 
ihn nie geliebt und wußteſt das auch fehe g von 


aber Deiner kindiſchen Eitelkeit seen eh, kd 
ihm, dem ernſten Manne umwor ldi 92 855 und 
Dein koketter Sinn verlangte nach Huldig 


; A mft Du die 
da ſich Dir gerade keine andere bot, Jr > e 


eini tgegen, leichtſinnig, ſpielend 0 ſaß. 
ae eh 25 Hr Heiligite cken 
Und als Dich dann das kindische g re das er 
begann, warfſt Du ihm 1em 1 9 feiten Glauben 
Dir opne Falch o inte sa, vor die Fuße und 
kb de je Deiner kindiſchen e 
neren N e eher Skandal 
ſchauluſtigen, Banene u Dich los von ihm! O, 
willtommen de eń würde, aber ich 
meine SE wollte es nicht glauben, daß Du, meine 
konnte un 0 falſch, fo herzlos, ſo allen weiblichen 
Schweiter, ! bar fein fónntejt. Geh, dieje. Stunde 
Zartgefüh schieden, ganz, für immer! Daß wir 
bat uns gel ſind und bleiben, können wir leider nicht 
Schmweſte zelt ſchaffen, aber wiſſe, alles, was bis 
aus der Liebe und Zärtlichkeit für Dich in meiner 
Beast geborgen lag, iſt todt, todt, und ſoll begraben 


STA todteublaſſem Antlitz und tief geſenkten Lidern 
hatte Sadwiga die harten Worte der Schweſter über 
ſich ergehen laſſen, mit keinem Laut hatte ſie ſie 
unterbrochen, jene traumhafte Lethargie ſchien wieder 
über fie gekommen zu ſein und ſie jeder ſelbſt⸗ 
ſtändigen Bewegung beraubt zu haben. Nur bei den 
letzten Worten Severas ging ein Beben durch ihren 
Körper, und mit erloſchenen Augen blickte ſie zu der 


fragte Severa mit 


— —————ñä o, 


garnicht daſſelbe, was der Fürſt geſagt hat, 
und erft recht nicht, wie er es geſagt hat. Und da 
iche ich ganz ab von Mißverſtändniſſen, falſch Gehörtem und 
Verhörtem, aber wie viele Aufzeichnungen habe ich mir ge⸗ 
macht, fo wortgetren wie möglich, eifrig befliffen, ja durch 
die Nothwendigkeit der mir oft nicht ganz geläufigen 
Materie gedrängt, unentſtellte Aeußerungen zu bringen, 
und wie unähnlich 


nannten großen Senſationen dürftig beſtellt iſt — verwundet wurde. Schimmer noch erging es vor E ! F j dem, was ich gehört hatte 
während deſſen fehlt es nicht an allerlei „kleineren“ Kurzem einem römiſchen Ingenieur, der auf einer Die „Mordb. Allg. Sig.“ ſchretor: Fu verſchiedenen nahmen ſich meine Notizen aus! Wie bei mir Gai 


ich es auch bet anderen Referenten gefunden. Aber 
Niemand macht von dem, was der Fürſt ſprach, was ich ja 
controliren konnte, weil ies mitgehört und mit 


feine Worte gar uicht mehr erkenne, ges 


daß er zungenſchwach und lahm und ſchwerhörig 
geworden war, ſo kann man ſich denken, was und wie er 
es in ſeinem Gehirn verarbeitet hat und welchen Werth ſeine 
Erinnerungen beſitzen. Wie oft ſagte mir der Fürſt: 
„Halten Sie mir Buſchvom Leibe! Er wird 
dreiſt und indiseret, hört ſchlecht und falſch, er überſchätzt 
ſich und ſchwatzt mir ein Loch in den Leib.“ 


Zur Anknüpfung an dieſen Schweninger'ſchen Brief 
folgt dann zuerſt die öffentliche Anklage, daß Buſch 
nicht nur ohne Erlaubniß, ja ſogar direct gegen den 
Willen des Fürſten Bismarck fich- Abſchriften von 
privaten Urkunden gemacht, ſich Direct Stgatsdocumente 
angeeignet und widerrechtlich ver⸗ 
öffentlicht habe. Darauf kommen durch mehrere 
Spalten die Nachweiſe einer Unzahl (etwa 300) 
einzelner Irrungen und Fälſchungen Buſch's. Eine 
der intereſſanteſten Stellen bezieht ſich auf Buſch's 
Behauptung, Fürſt Bismarck habe unmittelbar nach 
Nobiling's Attentat daſſelbe als a piece of good luck 
on account of the congress, als einen glücklichen 
Zufall () mit Rückſicht auf den Congreß bezeichnet. 
Dazu äußert ſich der Beauftragte der Bismarck'ſchen 
Familie: 

Vergebens grübelt man über den Zuſammenhang 
zwiſchen Nobitings That und dem Berliner Congreß, aber 
mit allem Nachdrucke muß man gegen die Gemüthsrohheit 
proteſtiren, die hier Buſch ſeinem „Helden“ andichtet. 
Fürſt Bismarck hat ein einziges Mal im Leben geweint, 
als er ſeinen Herrn und Kaiſer auf dem Schmerzenslager 
fand, von 45 Schrotkörnern den Leib zerriſſen, und als 
der greife Monarch in feiner Liebenswürdigkeit mit ger 
brochener Stimme den Freund noch nach dem Ergehen von 
Frau und Kindern fragte. Und doch ſoll Bismarck von 
dem Schmerzenslager zu Buſch geeilt ſein, um zu ſagen, 
wie willkommen ihm Nobilings Schurkenthat ſei? Es giebt 


hänger zugeführt, als alle Leitartitel des italieniſchenf durch den Canal grande na fabelhaft, mit welcher Schärfe des Gedankens, des Ausdrucks kein Wort in der deutſchen Sprache, die Gemeinheit 
Vorwärts“ (Avanti), r len: Während der Fahrt vom Bahnhofe zum] der Ob der Sen eg I. 1 da und Buſch's würdig zu kennzeichnen. Fürſt Bismarck felbft 


hat ihn ja einen „kriechenden Hund“ genannt. 


Wir müſſen der Verſuchung widerſtehen, einen 
längeren Auszug aus der Anklageſchrift gegen Buſch 
zu geben; es bleibt eben von der angegriffenen 
Publication nichts mehr beſtehen: „Die eine Hälfte iſt 
uncorrect, die andere nicht wahr“, hatte jhon Fürſt 
Bismarck ſelber bei Lebzeiten geſagt. Wir reden aber 


Propaganda find nun leider fo jämmerlich als und ita ie Frühſtückstafel ſtatt. ö 5 : f ; abſichtlich von einer „Anklageſchrift“, weil die Ausein⸗ 
möglich, denn ſeit Gründung der Anti⸗Dolchliga nehmen geſchmückt. W An eher Wilbelm 1 höflich. (> AE Jaciunt 1 1 FU anderſetzungen des Leipziger Blattes mehrfach jagen 
die Blutaffären in einer wahrhaft erſchreckenden Weiſe Nach dem Frübjti eniem Pellour und dem Minister est idem, wenn zwei daſſelbe jagen und ſchreiben, und auch damit ſchließen, daß Buſch fih „bewußter 
überhand. Dabei bleibt es nicht einmal bei mit dem Miniſterpräſiden nd König Humbert den it es nicht daſſelbe, und was Buſch referirend Fälſchungen“ und zwar als Beamter habe 


zu Schulden kommen laſſen. Es ſcheint, als ob Herr 


Spieles überdrüſſig wurdeſt, zerbrachſt Du Dein 
Spielzeug, ohne zu bedenken, daß es das Herzblut 
zweier Menſchen koſtete!“ 

Mit großen, weit geöffneten Augen hatte Sadwiga 
dem Bekenntniß der älteren Schweſter zugehört! 
Wie auf etwas Fremdes blickte ſie auf dieſes in 
Schmerz und Leidenſchaft zuckende Frauengeſicht, von 
dem die Maske kühler Ruhe und Beſonnenheit 
endlich gefallen war. War das Severa, ihre 
Severa, deren klaren Blick nie eine Wolke zu trüben 
ſchiend Und ſie hatte Philipp geliebt mit der ganzen 
Zähigkeit, welche verſchloſſenen Naturen eigen zu ſein 
pflegt, und hatte ſtill und wunſchlos entſagt um ihres, 
Sadwiga's Glückes willen! 

O, nun begriff ſie manches, was ihr früher un⸗ 
verſtändlich zu ſein ſchien, nun begriff ſie auch die 
Härte, die erbarmungsloſe Kälte der Schweſter, aber 
— Gott konnte nicht zulaſſen, daß fie das Herz 
dieſer Schweſter verlor. Sie war nicht ſchuld an 
dem, was geſchehen war! Wie eine elementare 
Gewalt, der ſie gehorchen mußte, war es über ſie 
gekommen und hatte ſie mit ſich fortgeriſſen. Und 
hätte ſie ſterben müſſen, ſie hätte nicht anders handeln, 
ſondern der gewaltigen Stimme ihres Herzens ge⸗ 
horchen müſſen. Nein, Gott war barmherzig, und 
Severa würde es ſein, wenn ſie alles wußte, wenn 
ſie ihr einen offenen Blick in ihre Seele geſtattete, 
und nichts wollte ſie ihr verhehlen, keinen Gedanken, 
keine einzige ihrer geheimſten Regungen! Und wenn 
fie nun erfuhr, daß auch fie litt, daß auch ſie ent⸗ 
ſagen mußte, dann ſchmolz die Eisrinde ihres 
Herzens, 5 ſie ihr, dann waren ſie wieder 
eins wie bisher, nur enger S z 
RC eta I ger, denn der Schmerz 

„Vergieb, Severa,” demüthig bittend ie vor 
der Schweſter in die Kniee, Ar hatte kene Aena 
von dem, was ich Dir nahm, welche Schmerzen ich 
Er ine Höre auch mich an, Du mußt es, 
enn Jeer Serbrecher wird, ehe man ihn verurtheilt, 


einem Verhör unterworf ; h 
> or > 
weigern?“ jen, willſt Du es mir ver 


i en Hände ſinken. „Ich konnte nicht oA X PA RENEA i A Oe 
ng SS 15 ate Lien e geleiſtet, Erzürnten anf. leichtſiuniges Spiel weiter, und als Du dieſes Fortſetzun g folgt.) 


ay 


Teer e e 


1898. 


ſchließli auf die Affaire Dreyfus und die anderes Motiv als das des Raubes ausgeſchloſſen er muthungen als Fabeln bezeichnet; fie entbehren jedes thate F a x "A 
nę beſchränken e Bi gehen noch ſcheint. Die unerhörte That wirft indeſſen auf. Die} ſächlichen Anhalts. Wir wiederholen, daß der Verzicht auf ee AGGE, ſo falſchencebrauch Be 
immer Banquiers und „Commendatori“ durch, ja italieniſchen Eiſenvaynzuſtände wieder einmal ein den Beſuch Egvptens lediglich aus den in der bekannten] wie jetzt Buſch's Werk, in dem ich den Fürſten und 


der Handelsſtadt Livorno in Perſon. Signor die elendeſten und theuerſten der Welt ſind (von 3 Aa N ſchweige nur annähernd den Ginn wieder⸗ | 
a ; 1 Roda s 3 if ; łac udapeſt, 13. Oct. (W. T.B. i > A 5 | 
Coſtella — jo heißt der Biedere — Stand feit einer | Spanien abgeſehen) ift ja bekannt. Weniger bekannt Zur Einweihung der 4 Erlöſerkie ch in finde. Rechnet man hinzu, daß Buſchen der Schlag gerührt, \ 


nn 
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— 


Buſch ſich am Ende noch vor den Gerichtsſchranken wird 
verantworten müſſen. Wir, und der weitaus größte 
Theil des Volkes, waren mit ihm ſchon vor der 
Leipziger Veröffentlichung fertig. 


— U ⏑ . — > 


LJ y * 4 
Die Ausgleichsfrage. 

Mit ununterbrochener Geſchäftigkeit i 
zwiſchen Wien und Budapeſt Bie "Ber. R ler 
gedeihliche Ausſichten haben alle dieſe Wer: 
Jandlungen nicht, und es iſt auch bis zu dieſer Stunde 
noch kein greiibareś Reſultat dabei herausgekommen 
Der 8. October iſt vorüber. Auf dieſen Tag waren 
jene famoſen Abmachungen zwiſchen Thun und 
Banffg anberaumt, welche die ſelbſtſtändige Durchführung 
der Badeni'ſchen Ausgleichsvorlagen in Ungarn, die 
abſolutiſtiſche in Oeſterreich zum Ziele hatten. Dieſe 
Abmachungen iind inzwiſchen durch die geänderte 
Taktik der deutſchen Oppofition im öſterreichiſchen 
Reichsrathe zu nichte gemacht, denn das Wiener 
Parlament verhandelt wieder ordnungsmäßig, und fo 
müſſen auch die Quotendeputatſonen und die beider 
ſeitigen Regierungen wieder verhandeln. Das geſchieht 
denn jetzt in Budapeſt. Es tauchte dabei die neue 
Idee von einem „Verhandlungsproviſorium“ auf, das 
Thun von Ungarn erbitte, um Zeit für den Wiener 
Reichsrath zu gewinnen. Aber es ſieht garnicht ſo 
aus, als ob Deputationen oder Miniſter wirklich zu 
einem Ergebniſſe kommen wollen. Die öſterreichiſche 
Duotendeputation geſteht höchſtens ein Verhelltniß von 
62 38 zu, die ungariſche geht nicht über 32. So iſt 
eine Einigung ziemlich ausgeſchloſſen, und die ungarische 
Quote wird durch die zu erwartende kaiſerliche Be⸗ 
ſtimmung wahrſcheinlich ungeändert bleiben. Das ift 
ein Ausgang, der in Oeſterreich Niemand, nicht einmal 
den Feudalen und Tſchechen behagen wird. Aber ab⸗ 
wendbar it er kaum. Der Minifter könnte am Ende 
die Tſchechen durch Gewährung der Landes: 
autonomie und ſonſtiger nationaler Entſchädi⸗ 
gungen gewinnen, daß fie im Reichsrathe ſelbſt 
für den ungünstigen Ausgleich ſtimmen. Aber ſobald 
die Dinge erſt ſoweit wären, würde die deutſche 
Oppoſition doch immer noch im Stande ſein, durch 
Wiederaufnahme der Obſtruction die 
parlamentariſche Erledigung zu verhindern. Alle feine 
Geſchenke an die Tſchechen und ſonſtigen Regierungs⸗ 


ſtützen nützen dem Grafen Thun a: 
letzten Ende nichts. Seine letzte Zuflucht bleibt, 
fo oder fo, immer der 141 Damit aber 


iſt der Staat nicht „gerettet“, ſondern nur ein ſchäbiges 
Flickwert, ein Nothbehelf für den Augenblick, zu Stande 
gebracht. Der Graf Thun hat alſo die ideelle Miſſion, 
zu die er berufen worden, nicht erfüllt und wird 
gehen müſſen. Aus dieſem Grunde ſcheint uns 
die von einem rheiniſchen Blatte eben gebrachte An⸗ 
kündigung der Entlaſſung Thuns zu Ende December 
oder Anfang Jannar in hohem Maße glaubwürdig. 
Wer und was wird an ſeine Stelle treten? 


. ˙——— Em 


Die Kretafrage. 

Durch die geſchickte Intervention der vier Groß⸗ 
Mächte, bezw. durch eine ſcharfe Preſſion Englands bei 
der Pforte iſt abermals eine jener gefahrdrohenden 
Wolken verſcheucht worden, welche das politiſche Fir⸗ 
mament ſeit der Ankündigung der Orientreiſe des 
Maijers überzogen hat. Auch die Kretafrage ſcheidet 
jetzt aus der öffentlichen Diseuſſion fürs erſte aus, 
Niemand braucht mehr zu befürchten, daß Kaiſer 
Wilhelm — der im übrigen ſelbſwerſtändlich ohnehin 
niemals an etwas Aehnliches auch nur gedacht hat — 
ſich mit dem Sultan in eine Converſation über die 
für die Zukunft der türkiſchen Oberhoheit 
entſcheidende Frage einlaſſen werde, ob der Türkei 
geſtattet werden könne, ihre Truppen auf der Inſel zu 


laſſen oder nicht. Noch vor der Ankunft des deutjchen | 


Kaiſers hat dieſe bedeutſame Frage ihre definitive Er⸗ 
ledigung gefunden: der Sultan hat in die Forderung 
der Räumung gewilligt, und die türkiſchen Truppen 
werden noch in dieſem Monat nach der Heimath ziehen. 
Dann ſind die vier Friedensſtifter unter ſich, dann 
wird fich zeigen, ob ſie ihre volltönenden Verſprechungen, 
ſelbſt geſtützt auf eine europäiſche Armee von zuſammen 
25000 Mann, erfüllen und auf der Inſel die Ruhe 
aufrecht erhalten und Chriſt und Muhamedaner gleich 
müßig ſchützen können. Jetzt erft wird die Kretafrage 
intereſſant und — wie es uns ſcheint — die Auf⸗ 
theilungsfrage acut. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 
Wom Pariſer Streik. Bereits geſtern hatte es 
den Anſchein, als ob der Streik beendet ſei. Auch die 


heutigen Depeſchen verſtärken dieſen Eindruck, wenn 


fie auch noch von Dingen berichten, die eher auf ein 
Wiederaufleben der Streikbewegung ſchließen ließen. 
Von den eingelaufenen Depeſchen theilen wir die 
weſentlichſten mit: 


Kleines Feuilleton. 
Die Moſelweiulied⸗Concurrenz. 


In dem vom Caſino zu Trarbach veranitalteten 
Wettbewerb um ein Moſelweinlied, den wir ſeiner Zeit 
ankündigten, haben die Preisrichter Johannes Trojan, 
Heinrich Seidel und Dr. Hans Hoffmann nicht ein, 
ſondern vier Lieder preisgekrönt. Dieſelben lauten: 


I 
Moſelweinlied. 

Die Gläſer laßt klingen Die Wonnen zu dehnen, 
In tönenden Reih'n: Als Meiſter vom Fach, 
Ein Lied gilt's zu ſingen Stillt lind er das Sehnen 
Dem ee Say r Und küßt's wieder wach! 
De „der die Ke SA 
200 Gn en A Ran Ae er 
Von durstigen Seelen Au Sue Mz d boo; 
Bor allen geſchäzt' Die lieblichſte Glut$! 

Wo gäb's einen zweiten Den Geiſt macht er freier 
So ſüſſig wie er? < Und heller den Blick 
In Nühen und Weiten Und zieht uns den Schleier 
Wächſt keiner ſo mehr! Bom Schönen zurück! 
. Was Worte! Was Bilder! 
© pA 2 M ` 
Gin Morgen:, ein Abend, d e e ee 
Ein Allezelt⸗Wein! Du wonniger Trank! 

Wie Leib er und Seele Zum Preis ihm und Ruhme 
So köſtlich erfriſcht, Stimmt voller jetzt ein: 
Indeß doch der Kehle Mög' ewig die Blume 
Der Durft nie erliſcht! Der Moſel gedeih'n! 
Georg Bötticher, Leipzig. 


H. 
Mein Moſellaud? 

Hoch preis ich mit vollem Pokale 
Die Heimath des köſtlichſten Weins! 
Ich preiſe die Moſel im Thale, 
Die herrliche Tochter des Rheins ! 
Stolz ragen die Burgen und grüßen 
Und reden von uralter Zeit, 
Grüngoldig die Moſel zu Füßen 
Im ewigen Jugendkleid. 


Wie köſtlich Dein Rebenblühen 
. 1 a 
Wie leuchtend Dein Flammen und j 
Dein Duften wie würzig, wie rein nn 
O ſorgloſes, fröhliches Leben, 
Von goldiger Sonne belacht! 
Du Land der ſo wellenden Reben, 
Wie herrlich hat Gott Dich bedacht! 


Dort locken die Augen der Frauen 
Mit tiefem, gefährlichem Schein, 


Freitag 
S P Paris, 18. Oct. (W. T.⸗B.) 

Die Wiederaufnahme der Arbeit trat heute früh 
ſehr deutlich in Erſcheinung, trotzdem bleiben die 
Truppen zum Schutze der Arbeitenden bereit. In der 
Arbeitsbörſe fanden am Vormittag einige Verſamm⸗ 
lungen ſtatt, doch war die Zahl der Ausſtändigen 
bedeutend geringer als an den letzten Tagen. Der 
Ausſtand der Grdarbeiter kann als beendet angeſehen 
werden. 


Der „Te mys” 


aria, 13, October, (W. T. B.) 
meldet 2 Ausſchuß des Syndikats 
der Bahnarbeiter hat fih mit 12 gegen 11 Stimmen 
für den Anſchluß an den großen Ausſtand aus, 
geſprochen, obwohl ſich die Mehrheit der Gruppen in den 
Prbvinzen gegen den Ausſtand erklärt hatte. Den 
Syndikatsmitgliedern wird der Beſchluß brieflich mitgetheilt 
werden. Das Syndikat umfaßt nur fünf Procent der 


eſammt ahnarbeiter. 

n aris, 15. October. (W. T.B.) 
In Folge des Beſchluſſes des Verwaltungsrathes des 

Syndicates der Eiſenbahnen Frankreichs und der Colonien, 

einen Streik der Angeſtellten der Eiſenbahnen anzuordnen, 

wurde in den Räumlichkeiten des Syndicats eine Haus⸗ 

ſuchung vorgenommen. Die Correſpondenz und ver⸗ 


ere Schriftſtücke wurden mit Beſchlag belegt. 

n ih Paris, 14. Det. (W. T.⸗B.) 
Gegen den Ausſchuß des Sundicats der Bahnarbeiter iſt 
gerichtliche Unterſuchung wegen Uebertretung des Geſetzes 
vom Jahre 1884 betr. die Fachſyndicate angeordnet worden. 
Der Ausſchuß hat in geheimen Worten ein Rundſchreiben an 
die Mitglieder des Sundicates verſendet, nach welchem heute 
um Mitternacht der Ausſtand beginnen ſollte. Die Regierung 
erlangte hiervon Kenntniß und beſchlagnahmte die Rund- 
ſchreiben. Die Arbeiter des Bahnhofes Montparnaſſe der 
Weſtbahnlinſe jolen, wie verlautet, die Arbeit um Mitter⸗ 


t eingeſtellt haben. 
e RUN Paris, 14. Oct. (W. TB) 
Alle Bahnhöfe von Paris werden heute Nachmittag für 
den Fall von Unruhen militäriſch beſetzt. 


* 

Aus Samoa iſt in Auckland eine Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus eingegangen, wonach der deutſche 
Kreuzer „Buſſard“ am 1. d. Mte. Mataafa und 
ſeine mit ihm verbannt geweſenen Anhänger nach 
Apia. zurückgebracht hat. Matgafa wurde von dem 
Conſularcorps begrüßt und verſprach, der Regierung 
gegenüber ſich loyal zu verhalten und den Beſtimmungen 
der Berliner Convention nachzukommen. 

Sł 


Die Gefaugennahme Samorys, des Hauptes der 
ſenegambiſchen Aufſtändiſchen, ſcheint den Franzoſen in 
der That geglückt zu ſein. Aus St. Louis in Sene⸗ 
gambien wird heute die geſtrige kurze Meldung beſtätigt 
und hinzugefügt, daß Samory mit feiner ganzen Fa⸗ 
milie und allen Häuptlingen ſeines Stammes ſich in 
der Gefangenſchaft des Capitän Gourand befindet. 
Samory ſeloſt wurde von dem Lieutenant Jacquin auf 
der Flucht ergriffen. Es wurden außerdem 400 Ge⸗ 
wehre, 90 Kiſten mit Patronen und eine Kanone 
erbeutet. 

sk 

Zum Mehlausfnhrprämien. Streit, Die „Berl. 
Correſpondenz“ ſchreibt: Seit einiger Zeit wird ſeitens 
der betheiligten Kreiſe darüber Klage geführt, daß 
diejenigen Mühlen, welche einen Zollerleich⸗ 
terung bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten gewährt 
iſt, oder welche ſonſt Mehl unter Inanſpruchnahme von 
Einfuhrſcheinen ausführen, hauptſächlich minderwerthige 
Mehlſorten in das Ausland verſenden, die beſſeren Mehle 
dagegen zum Abſatz im Inlande verwenden; die Mühlen 
erhielten für ihre geringeren Mehle eine unverhältniß⸗ 
mäßig hohe Zollvergütung und feien hierdurch in den Stand 
geſetzt, die Inlandpreiſe für die beſſeren 
Mehle derartig herabzudrücken, daß die nicht 
an der Ausfuhr betheiligten, meiſt mittleren und kleinen 
Mühlen nicht mehr zu gleichem Preiſe liefern könnten 
und immer mehr von dem inländiſchen Markt verdrängt 
würden. Der Finanzminiſter hat Ermittelungen darüber 
angeordnet, inwieweit dieje Thatsachen zutreffen. 


Denutſches Reich. 
Berlin, 13. Oct. (W. TB.) Die Nachricht, der 
Bundesrath habe fi, in der lippiſchen Ange: 
legenheit für unzuſtändig erklärt, iſt nicht zutreffend. 
Der Bundesrath hat hierüber noch keinen Beſchluß 
efaßt. 
8 Bückeburg, 13. Oct. Der Reichstagsabgeordnete 
für Schaumburg⸗Lippe, Albert Bieſantz (Freiſinnige 
Volkspartei) iſt heute Mittag hier geſtorben. 

München, 13. Oet. Der bekannte Reiſeſchriftſteller 

Theodor Gſell⸗FJels iſt geſtern hier geſtorben. 
Ausland. ! 
Rußland. Petersburg, 13. October. Die 
„St. Petersburger Zeitung? meldet: Der deutſche 
Kaiſer hat dem ruſſiſchen Infanterie⸗Regiment Kaluga 
das Bild feines verewigten Cheis, Kaiſer Wilhelm I. 
geſchenkt. Dieſes Bild, den Kaiſer in der Uniform des 
Kaluga⸗Regiments darſtellend, wurde mit einem Be⸗ 
gleitſchreiben des deutſchen Botſchafters dem Regiment 
zugeſtellt, wo es vom Commandeur in Gegenwart 
ſämmtlicher Ojficiere und Untermilitärs unter den 
Klängen der preußiſchen Nationalhymne feierlich in 


O hüt' Dich, zu lange zu ſchaue 
In Augen und Becher hinein! 
Sonſt halten mit holdeſter Tücke 
Dich ewig zwei Zaub'rer gebannt: 
Der Wein und die Frauenblicke 
Im lachenden Moſelland! 


Was thuta? Ich mag” ins Verderben 
— Ju's ſuße — mich lachend hinein! 
Will gerne für Leben und Sterben 
Den Zaub'rern verfallen fein! 
Und halt' ich mein Lieb dann umſchlungen 
Und funkelt mein Glas in der Hand, 
Dann fet es jubelnd geſungen: 
„Gott grüß' dich mein Moſelland.“ 
Emmy Rüden von Spillner, Dresden. 
III. 
Moſelweintrinklied. 
Ich hab' getrunken manchen Wein 
g manchem Land beim Wandern, 
Der eine fuhr mir ins Gebein, 
Im Kopf füylt' ich den andern. 
Ana pag 2.0 0 miy teiner fo 
nd machte mich fo frei 2 
Losledig aller Bande ALOE 
Wie Wein vom Mofellande, 


So weit im ganzen denti 

EER des 17 En Reit 
ommt keiner ihm an Miu 

Und lieblidem Geſchmacke. 3 bleich 

Er ſchaſſt zumal ein leicht Geblüt 

Und gar ein fröhliches Gemüth 

Er prickelt auf der Zunge, . 

Aus Alten macht er Junge. 


Beim Mitternüchtigen Gelag, 
Beim Schmaus mit Pomp und Prunke⸗ 
Am ſtaubig heißen Sommertag i 
Im raſchen Stegreiſtrunke, 
W sad pa jeder Stund' 
Aus Kann' und Krug und 
Er kommt auf allen Wegen es Spund, 
Zu Paß mir und gelegen. 


Wenn blinkerblank ins Gl. e 
Mit feiner Perlenglätte, as er rann 
Da lugt er mich ſo lockend an, i 
Als ob er Aeuglein hätte, y 
Kredenzt mir feiner Blume Duft, 
So ſein und friſch wie Frühlingsluft, 
Und rieſelt durch die Kehle, 
Zu laben Leib und Seele. 


Vom wunderthät'gen Moſelwein 
` WIN ich die Kraft erproben, 


| Und wer ihn zapfet klar und rein, 


Den Schenken will ich loben. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


eee eee 


Kreuzerdiviſion war. ! f 
Vorftand ai der Gpige der Admiralsabtheilung beim Ober: 


noch zu den jüngeren Capitäns 
Jäſchke zu den kälteren gerechnet werden, 
lautet, wird der neue Gonvernen 
die Ausreiie nach Oſtaſten antreten, 
Gouverneurgeſchäfte zu übernehmen. 


3. S., von der Stellung als 


unter Verleihung des 


14. October. 


England. London, 18. October. Amtlich wird 
bekannt gemacht, daß der bisherige Parlamentsſecretär 
des Kriegsamts Brodrick an Stelle Curzons zum 
Parxlamentsunterſeeretär des Auswärtigen ernannt 


worden ijt. 
. 4 


Marine. 


S. M. S. „Schwalbe“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Hövner, it am 12. October in Kapſtadt ee Der 
Ablöſungstransport für die Schiffe der weſtafrikaniſchen 
Station tt unter Führung des Corvetten⸗Capftäns Graf 
v. Oriola am 12. October in Las Palmas (Canariſche Infeln) 
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach 
Kamerun forrgeſetzt. S. M. SS. „Mars“ und Ulan” find 
am 12, October von Kiel in See gegangen. S. M. Gegel- 
Yacht „Liebe“ it am 12. October in Kiel außer Dienſt 
geſtellt. S. M. Torpedoboote „S 79% und „S 77“ find am 
12. October von Cuxhaven nach Wilhelmshaven in See 
gegangen und daſelbſt eingetroffen. S. M. Torpedoboote 
8 45“ und „S 46“ find nach erfolgter Probefahrt von der 
stnijerlihen Werft Wilhelmshaven abgenommen und in die 
4. Zorpedobootsdtvifton (Stejerve) eingeſtellt worden. Die 
3. Torpedobootsdiviſion ijt am 12, October wieder in Sonder- 
burg eingetroffen. S. M. S. „Hela“, Corvetten⸗Capitän 
Sommerwerk, ijt am 13. October von Venedig nach Brindifi 
in SĘ gegangen, AM 

apitän z. S. Jäſchre (Paul), der zum zwe 
Gouverneur von 0 ernannt I trat am 26. April 1868 
in die Flotte. Nach ſeiner Ernennung zum Lieutenant zur 
See am 18. November 1875 beſuchte er die Marineakademie. 
Nach ſeiuer Beförderung zum Capitänlieutenant ift er 
dauernd beim Torpedoweſen thätig geweſen; fo in den 
Jahren 18x5 und 1886 als Commandant des Torpedoſchul⸗ 
ſchiffs „Blücher“, als Commandeur der erien Torpedo- 
abtheilung in Kiel und als Präſes des Torpedoverſuchs⸗ 
commandos. Nach ſeiner Beförderung zum Corvettencapitän 


am 15. November 1888 trat er zu den Centralbehörden der 


Marine ⸗Verwaltun über, um 9 

un beim Obereommand abwechselnd tätig: ia 9 
nter Admiral ollmaun war er 

Eentralabiheilung u welcher Stellung am 11. Juni 1894 

feine Beſhrderung zum Capttän zur See erfolgte. Grit vor 

etwa zwei Jahren tt Cavitän Jäſchke aus O aſien heimge⸗ 

kehrt, da er auf der oſtaſiatiſchen Station den Kreuzer erſter 


C ifoya 3 ef des Stabes der damaligen 
laſſe „Kaiſer e ae Capitän Jüſchke als 


ährend der bisherige Gouverneur 
Ex ee Roſendahl, der heimkehrt, 
zur See zählte, darf Capitän 
Wie heute ver⸗ 

r bereits binnen Kurzem 
um die Leitung der 


änderungen. Roſendahl, Capt. 

e e e Gouverneur ede e 
iets e ur Marineſtation der ee zurück⸗ 

a SGO ne i 9 70 3. S., unter Entbindung von dem 
Commando zum Stabe des Sber⸗Commandos der Marine, und 
Titels Gouverneur an die Spitze der 
ltung im Kiautſchou⸗Gebiet geſtellt. 


commando der Marine. 
von Kiautſchon, Gapitón zur S 


Militär⸗ und Cibilverwa 


Corv.⸗Capt. mit Oberſtlieutenantsrang, Cand 


„ V Panzerſchif 3. Cl. „Oldenburg“, zum Capt. 


un: üger (Johannes), Lieut. zur See, zum Capt.⸗Lt., 


Lutter und m Uſedom, Unterlieutenants zur 
See zu Lieutenants zur See befördert. — 
1 Herleigung des Charakters 


apt. z. See, unter 
NATU und Wittmer, Corv.⸗Capt. mit 


unter e len als 

>, See mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition 
peket kę Koſchembahr, Lt. z. See, der Abschied mit 
der geſetzlichen Penſton nebfi Ausſicht auf Anſtellung im 
Gwilbienjt und der Erlaubniß zum Tragen, der bisherigen 
Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Ab⸗ 
zeichen bewilligt. Mahrenholz, Et. z. See, a la suite 
des Seeofficiercorps, commanbirt zur Dienſtleiſtung beim 
Fußgart.⸗Regt. Nr. 10, ſcheidet behufs Uebertritts zur Armee 
aus der Marine aus. v. Karlinskt genannt v. Carlowitz, 
Unterlieutenant z. See, behufs Uebertritt dur Armee aus 
der Marine ausgeichieden und als Seronde vt. mit feinem 
Patent bei dem Inf.⸗Regt. Nr. 95 angeſtellt. 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Wiesbaden, 12. Oct, Der neue Intendanturroth und 
Dramaturg des Wiesbadener Hoftheaters Joſef Lauff, dem 
bei feiner militäriſchen Verabſchiedung der Charakter eines 
Majors beigelegt wurde, wird nach einer Feier am nächſten 
Sonntag ſein hieſiges Amt antreten. b 


Neues vom Tage. 


Der Mörder der Roſine Kaiſer entdeckt.. 

Die Berliner Criminalpoltzei hat geſtern den Mörder 
der Roſine Kaiſer aus der Zionskirchſtraße ermittelt. Es 
ift der frühere Kylograph, jetzige Hausknecht Albert 
Wegener, der am 26. April 1869 hier geboren wurde. 
Wegener iſt der Sohn des Kirchendieners der apoſtoliſchen 
Gemeinde, der er auch ſelbſt angehörte. Die Criminalpolizei legte 
Werth darauf, alle Perſonen zu ermitteln, welche in dem 
Haufe des Herrn Roller, des Vorſtehers der apoſtoliſchen 
Gemeinde, bekannt waren. Hierbei erfuhr die Criminalpolizei, 
daß jon vor ſechs Jahren ein Einbruch in der Kirche 
ſtattgefunden hatte, daß dieſer Einbruch aber von der Ge⸗ 
meinde geheim gehalten worden war, weil der 
Einbrecher der Sohn des Kirchendiener s 
Wegener war. In den letzten Tagen des September 
war ein neuer Einbruch an dem in der Kirche befind⸗ 
lichen Caſſenſchrank verſucht worden. Das nach dem 
Morde in der Roller chen Wohnung aufgefundene Brecheiſen 
paßte genau in die Spuren, welche von dem Verſuche, in 
den Geldſchrank einzudringen, zurückgeblieben waren. Nach 


Hornung, ) 
als Contre⸗Admiral 
Oberſtlieutenantsrang, 


Feſtſtellung dieſer Thatſachen forichte man alsbald nach den 


Verbleib des Albert Wegener. 


Hierbei erfuhr man 


zunchſt, 


Drum füllt mir mein Hubertusglas, 
Ein herzerfreuend a 
Soll meinem Durſte winken, 

Und trinken will ich, trinken! ! 


Julius Wolff, Charlottenburg: 


IV. 
Das Moſellied. 

N Wer iſt reicher in aller Welt? 
Höchſte Luft für wenig Geld! 
Alte Schenke zur Feierſtunde, 
Wackerer Männer luſtige Runde, 
Hellblondes Mädel, hellblonder Wein, 
Holdig ihr Haar, goldig fein Schein. 
ee ae mir den Włojel ! 

ellblondes Mädel i i 

Noſel! den Meſel e e n 


Kinder der Sonne, Mädel und Wein! 
Levenswonne gießen fie ein! š 
Luſtiges Lachen, luftiger Klingklang, 
Helle Augen, heller Singſang — 
Goldiges Leben, goldiger Wein! 
Goldiges Müdel ſchenkt ihn uns ein! 
49 0 n den Dtofel! 

ldiges Mädel goldigen Wein! 
Roſel, den Moſel zn 


Neunzig der Jahre in Jugend und Kraft 
Hält mich des Bars PA aft. 
Und bis zu neunzig in Jugend und Glück 
Hält mich Roſels blauleuchtender Blick! 
Moſel mein Wein und Roſel mein Weib, 
Euch meine Treue in Gwigkeit! r 
Letztes Wort: Roſel! Letzter Trunk: Moſel! 
amina 7 deutſcher Wein! i 
e en Die „ 04 3 
2 Y Iran 1 A Kaiſer, 1 
Die Preisrichter haben erklärt, daß ihnen TE R 
ſehr ſchwer geworden fei, weil noch weitere Be 
gleich gute Lieder vorgelegen hätten. Das Cofino jez 
abſichtigt im November dieſes Jahres eine kleine Schriſt 
über den Wettbewerb erſcheinen zu laſſen, worin auch 
eine Auswahl der beſſeren Lieder mit Einwilligung der 
Verfaſſer, die hierin befragt werden ſollen, zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangt, damit auch weitere Kreiſe fih ein 
Urtheil bilden können; auch wäre es zu bedauern, 
wenn die Fülle feucht⸗ fröhlichen Humors, die der Wett⸗ 


verloren ginge. Herr Trojan hat A 


bew eitigt hat, ren Herz 
es ern, BIE gewünſchte Schrift zu verfaſſen. 
Die preisgekrönten Lieder werden nunmehr hiermit zur 
Tonſetzung (Compoſition) ausgeſchrieben. Schlußtermin 
für die Einſendung an das Trarbacher Caſino iſt der 
31, December d. J. Der Preis beſteht in 500 Flaſchen. 
Unter den preisgekrönten Liedern haben die Tonſetzer 


die Wahl. 


nicht mehr glauben. 


Blatt 


Nr. 241. 


daß er 1893 in Hamburg wegen verſchiedener ſchwerer Git 
brüche zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war. 
Man ſtellte ſeſt, daß er noch am Tage ſeiner Entlaſſung 
(20, Sept.) aus dem Hamburgiſchen Gebiet nach Wandsbek 
abgeſchoben worden war, und ſchließlich ermittelte man den 
Wirth in Wandsbek, bei dem er einige Tage gewohnt hat. 
Dieſem Wirth hat Wegener vor ſeiner Abreiſe geſagt, daß er 
nach Berlin oder Hannover fahren würde, weil von beiden 
Städten, feine vor ihm aus dem Zuchthaufe entlaſſenen Bes 
kannten ihm geſchrieben hätten, daß „dort große 
Dinge zu drehen feien”, d. h. daß fie große Ein⸗ 
brüche ausgekundſchaftet hätten. Der Criminalpolizei 
gelang es feſtzuſtellen, daß der in der Rollerſchen Wohnung 
aufgefundene Paletot des Mörders bis zum 20. September 


zu den Beſtänden des Hamburger Zuchthauſes gehört hatte, 


aus denen Wegener ſich aus ſeinem Ueberverdienſt das 
Kleidungsſtück angeſchafft hatte. In Berlin wurde nun er⸗ 
mittelt, daß Wegener vom 26. September bis 2. Oct, dem 
Mordiage, mit Ausnahme von zwei Tagen in einem 
Fremdenlogis in der Alten Jacobſtraße ge⸗ 
nüchtigt hatte. In der einen Nacht, in der er ausblieb, tft 
der Einbruch in der apoſtoliſchen Kirche verſucht, in der 
anderen dürfte Wegener einen zweiten Diebſtahl begangen 


haben da er mehrere hundert Mark in Gold bei ſich hatte. 


Am Mordtage, Sonntag, 2. October, iſt Wegener erſt Mittags 

um 2 Uhr aus dem Fremdenlogts fortgegangen, und hat dann 

den Einbruch bei Roller verübt. Er war der Kaifer bekannt 

yy dürfte, als er von ihr bei dem Einbruch ertappt wurde, 

Bo 1 begangen haben, um nicht verrathen zu werden. 

5 >D der Mörder ſich jetzt aufhält, iſt nicht bekannt; ein Steck⸗ 
rief iſt ſofort erlaſſen worden. 


* f 
* 
1 Petersburg, 13. October. Der geſtern reichlich nieder⸗ 
3 naſſe Schnee verurſachte in Petersburg und 
A en Störungen in den Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
Ge und den Leitungen der elektriſchen Beleuchtung. 
voll andig an A bie hieſige 8 zeitweilig 
g j zer 5 

abgeja dnie. elegraphiichen Verkehr mit der Außenwelt 

Lübeck, 13. October. Heute Nachmittag 5 Uhr wurde in 
Hanztaſcheterraum des Hauptpoſtamtes einer Dame eine 
det aihe geitohlen, in der ſich 7000 Mk. in Tauſendmark⸗ 
h befanden, welche die Dame kurz zuvor auf einer 
ja atban erhoben hatte. Von dem Diebe fehlt jede Spur, 


Die Wahl in Schwetz. 
wa leidige Swift zwiſchen den deutſchen 
9575 ern des Kreiſes Schwetz hat, wie uns von 
bittertgetheilt wird, leider jetzt zu einer ſolchen 
Se 95 eführt, daß viele Deutſche an die jo 
gend nöthige EUR, pe damit an den Erfolg 
neh er Wahlkreis bietet gegenwärtig 
Polonigbig daſtehendes Schaufpiel: Auf Fr 2 
ſtehen ſich au ſcharf bekämpften deutſchen Seite 
N Mii freiconſervative Candidaten, 
8 a Landrath des Kreiſes und bisherige Vers 
R derſſetben im Landtage, Geh. Rath Dr. Gerlich 
Wahlinte vom Wahleomite zur Wahrung deutſcher 
Ritter et bereits vor Jahresfriſt aufgeſtellte 
N wat eſizer Rasmus Haenau gegenüber! Die 
vielleicht 15 eme entſpricht den Wünſchen eines großen, 
die Grund größeren Theils der deutſchen Wähler, 
des Wahlt zu haben glauben, mit der Vertretung 
t reiseingeſeſſenen durch den ſeit kurzem nicht mehr 
ſein. Wir finden Dr. Gerlich nicht einverſtanden zu 
er Abnei nd nicht in der Lage, über die Berechtigung 
Gandibarur Gerke oS deutſchen Wähler gegen die 
nur auf G 85 ich ein abſchließendes Urtheil — das 
aa a urkundlicher Belege möglich wäre — 
Wählertreif e uns zugegangenen Zuſchriften aus dem 
ſchieden 1 n M An 25 Auch Er 
Die arin z. Th. ja 
R namen derart in den e t daß ale 
Minitim jeder Eniſcheidung über die Frage, ob die 
becründer ig, uh e e 
A üſſe 
e Gegnern werden Herrn . ürfe 
des Sine Gh auf feine Amtsthätigteit als Landrath 
ei he: Kreiſes beziehen, auch ift fein m ulich i 
er Gerichtsverhandlung gegen ein inte 
in Thorn erörtertes Verhalten bei A 
von Ezarlinaii * 
Bon 
feiner Bei 
Rasmus 
mündlich erklärt hab eig und 
d e gabe, er werde nicht mehr candidiren. 
Fe eee den ile Deren b 
art, s au ru iej a 
nanung, aufgefteitte deutſche Candidat Se Wad a 
Umſtand da Candidat aller Deutſchen fei Der 
herſt d, daß dieſe Meinungsäußerungen von Männern 
Gi ſtammen, deren ſociale Stellung und ſonſtige 
Gerken een ihren Worten ein erhebliches Gewicht 
leihen, läßt dem ruhigen Beobachter als den einzig 
rathſamen Ausweg den erſcheinen, daß Herr Dr. Gerlich 
auf feine Candidatur ausdrücklich verzichte. Herr 
Rasmus hat bereits in einer Wählerverfammlung erklärt, 
daß er, um der deutſchen Sache zum Siege zu verhelfen, 
ſofort zurücktreten würde, falls man gegen ihn wäre. 
Unſeres Erachtens wäre es durchaus angezeigt, wenn 
Herr Dr. Gerlich ſich diefe deutſche Auffaſſung ebenfalls 
recht bald zu eigen machte; wenn er ſich vergegen⸗ 
wärtigt, daß ein angeſehener Kreiseingeſeſſener, wie 
der Rittergutsbeſitzer Wiſſelinck⸗Taſchau, unter Zur 
ſtimmung eines großen Theils conſervativer Groß⸗ 
grundbeſitzer des Kreiſes gegen ihn wegen feiner Amts⸗ 
führung bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet 
hat, wenn er die Zahl der Anhänger des Herrn 
Rasmus betrachtet, fo wird er zu der Einſicht kommen 


mijjen, daß an feine W ahl jedenfalls nicht zu denken 


Seine Liebe für den Kreis, den er ſo lange ver⸗ 
waltet hat, würde er nach unſerem Ermeſſen feinen 
Scheiden noch einmal und am beſten dadurch bethätigen 
können, daß er unzweideutig auf feine Candidatur vers 
zichtet und an ſeine Wähler die Mahnung richtet, ihre 
Stimmen dem Deutſchen Rasmus zu geben, damit der 


i | A Freiconſervativer gene 
übergeſtellt wird, müßte Herrn i En 
Anſchauungen allein tra piły dus das anerer 
zu danken. 5 
A | 
Aehnliche Zwiſtigkeiten wie in Schwetz herrſchen 
im Kreiſe Thorn ulm Briefen e 
darauf noch zurück, für heute theilen wir nur noch ein 
Telegramm aus Thorn mit, welches beſagt: 

f Thorn, 14. Oct. (Privattelegramm ) 
„Eine Verſammlung freiſinniger und i 
liberaler Wähler ſtellte als Kandidaten für die Land 
wahl den Stadtrath Kittler ⸗Thorn und d ie 
gutsbeſitzer Dom mes = Morezyn auf RES 
gut k 


. focales, 


* Witterung für Sonnabend, 15. October. Windig, 


vielfach Regen, mei vii $ 
e. 6,29, Mil. 47. 8 milde. S.⸗A. 6,27, Sell. = 


A b | 
Steuer- Inger Feng Dem Cataſter⸗Controleur a. D., 
ift der Rothe AA uedt£e zu Wiesbaden, bisher in Danzig, 
Perſon 1118 vierter Claſſe verliehen worden. 
Giienbahntemun ien bei der Eiſenbahn. Verfetzt find: 
aipirant Au r Zillme r von Konttz nach Dangi 1 
9 8 ce 911 von Konitz nach Danzig, die Eivilſuper⸗ 
Dirſchau irſtein und Schneider von Danzig nach 
pagel Pauſeback von Bromberg nach Konitz und 
p von Dirſchau nach Danzig. 
Thorn >etlonalien. Der Referendar Walter Scheda aus 
ROG 1 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. Die Mer 
l kal des Amtsgerichtsſecretärs Haß in Schlochau an das 
tögericht in Strasburg tft zurückgenommen. Der Amtes 
cha neee Dumke in Schlochau iſt in gleicher Eigen⸗ 
1 nach Strasburg verſetzt worden. Der Oberſteuerinſpector 
münſter in Konitz ift zum 1. November nach Magdeburg 
verſetzt. Dem Buſchwärter Lebmardt zu Neunhuben tj 
bei ſeinem Uebertritt in den Ruhectand das Allgemeine 
1 śe Ri A Der Landmeſſer Hubert 
| zuletzt in Trier iſt zum Kataſterlandme 
Königl. Regierung in Marienwerder berufen. ads taj 


gemäßigt 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. October. 


Heirathen: Zuſchneider Andregs Huhmann und[gezettelt geweſen. Ein General, welcher eine 
; Kruszins Ei — Brunnenbohrmeiſter Ferdinand 1 : 
Bawar = und Ślugujie Fü g. — Dłęcaldrehce hervorragende Stellung einnahm, fol Telegramme 


dolf Bröodowsk fund Anna Schroeder — Auftreſcher geſchrieben und empfangen haben, welche derart 


9 Pre und Maria Chill. — Schiffbauer Adolph fei ineo 2 Ą ; ą f 
een KE Helene Schröder. — Wagenführer bei ſeien, daß über ſeine Abſichten kein Zweifel 


r ( £ : ? obwalten kön Die Regier ini b 
der elektriſchen Straßenbahn Albert Potryk us und Bertha OD! ne. Die Regierung, von einigen be⸗ 
Mionskowski. — Arbeiter Rudolf Bertin und Anna währten Republikanern gewarnt, ſei nicht allzuſehr 


Nr. 241. 


ueber die Reiſe des Herrn Oberpräſidenten 
Dr. von Gofler in den Rheinlanden bringt die 


gebracht. Am Grabe ſprach Herr Pfarrer v. Zychlinski, 
1 $ a MAE DIE dann fang der Süngerchor: „Auferſtehn, ja auferſtehn “. 
„Köln. Ztg.“ folgende Einzelheiten: In Köln Ueber das geſchloſſene Grab weg gab die Spigen: 
beſichtigte Herr v Goßler zunächſt die Eiſenbahnwagen⸗ Compagnie des Landwehrvereins, da der Verſtorbene 
und Maſchmenfabrik von nan der erf e die Kriege mitgemacht hat, die üblichen drei Salven ab. 
in Deutz und darauf die dortige Näderfa Fe Die Menge der Kränze und Palmenwedel wurde auf 
und Stahlwerk der Gebr. van der 1 2 En von zwei mit Flor drapirten Wagen dem Gefolge nadz 
Dr. Jordan im Domhotel gegebenes Frühſtü ſchloß : - i 


ſich der Veſichtigung der genannten Fabriten an. VF codes ane 5 nene SĘ Sohn Nerd. ee Serge ij „F*** | 

Später erfolgte die Mbzeile den Dberpräfibenten| Wetterkerucßt der Hamburger Seewarte vom 14, Oct.] wan Cite mn wen fe 1. geb. Bey, 40 u 8 W. . ©. des genen babe, daß ein Auſchlag am Sonnabend früh | 

v. Goßler nach Bonn, In Dütjeldort 10 5 (Orig.⸗Telegr. der Danz., Neueſte Nachrichten.) 1 El chuzmanns. Oskar 5 ofi, tobtgeb. — Arbeiter hatte ausgeführt werden follen, an welchem Tage der E 

Herr Oberpräſident die ee e WEB + i Michael Bu fac, 68 H. — S. des Schuhmachergeſellen Kriegsminiſter abreiſen ſollte. „Matin“ verzeichnet E 

vor: Ganiel-Lueg in Grafenberg, Duljeldorjer ore]. Stationen. Ar. | Wind. Wetter. Tem. Joſef Nowakowski 2 g. 8 PM. — T. des Schuhmacher⸗ gleichfalls ein Gerücht ER: di 

induſtrie in Sberbilk, das n e 5 Mill » |Gelfe]-"]gefeflen Ernſt Trojahn, todtgeb, = MQ Regierung, $ 5 von einem Complott gegen die 

Li feld. kachmittags en er en een un RER: 2 - ä 2 — ZZO ZR ZO ug, 08 inifterium, ollte geftürzt jedoch an . 

dis Hate gtgeinówitte beſichtigt. Am Abend reiſte en ra zy ALONA EA ige RAE z der Prdfibentjchaft der Stepudli nich Welten ah e 

SSR een [NEI 0 WR aus Peters hurg 8 n bie | pit zpecialdieni . Miniſter⸗Präſident Briſſon blieb in Paris. À 

erfeld, Barmen „ |Mwafau © 757 N 3 Schnee m1 każ rg dr 2 szą I Paris) 5 ` À Aeg i TT | 
Bei dem am. 12. d. Mis. in Elberſeld von hervor⸗ Cherburg 1752 169 -2 Welt w 1 > für Drahtuadridsten. 74 B e a ta (e: L. B.) : Das Syndicat der * 

ragenden Juduſtrielen veranftalteten Feſteſſen du Sur, ie, 8 2 bevett 6 i A a der Aust Ge PA er Ro, ac BŁ 1 4 
des OB: äſidenten v. Goßler hielt] Hamburg: 64.0 3 wolkenlos 28 . ; : SE ur heute Abend angekündigt wird. A 

abe tor Jord at Bu üßungsrede, in rer eani Steina 1 kt. gą 8 Die Kaiſerreiſe. In demſelben wird ferner der Benöiferim die Zu⸗ | 

Bankdirector Jordan die Begrüßung R i Neufahrwaſſer 766 SSW 1 bedeckt 3 Venedig, 14. Oct. Nachdem in der Nacht vor sicher i 4 * 

auf die ſchwierige wirthſchaftliche Lage des Oſtens Uinwies Meme! 0.8 4. bele ne, 52 iſerpaares ein furchtbarer Platzregen e die Arbeit ſolle, falls Frankreich von 

und dann ausführte, wie Oberpräſident v. Gohler eine Paris WE, 75 |0° 8] datbbededt| 8 [7 der Anke 1 115 in Stürm die Lagümen alf efahr bedroht werde, wieder aufgenommen werden. | | 

gedeihliche Grundlage für, gewerbliche Unternehmungen im) Wiesbaden | 760 > ſtill = Ery aj 3 niedergegangen war un 500 a 1 u BAR 115 15 Gi ee s 

Often zu ſchaffen ſuche, Beftrebungen, die vom Kaiſer mit N AN 76 loco 8 gewühlt hatte, hatte man PRD wg rybi 5 j 5 in Millionen⸗Unterſchleif. M 

warmem Intereſſe begleitet und von der Staatsregierung sg, i 761 till bedeckt EARS Abreiſe des deutſchen Kafſerpaares gerechnet und alle Valparaiſo, 14. Oct. (W. T.⸗B. & 1 ; M 
Juterejje beg ind tsreg Wien 76 1 PUR Ne ya ky 1 3 ( B.) Im Arfenal find 

unterſtützt würden. Es handle ſich nicht darum, eine ſolche Breslau 764 D 2 wolkenlos —ı | I Anſtalten für ein Galadiner getroffen. Indeſſen klärte. Unterſchleife, welche ſich auf Millionen 1 

induſtrielle Unternehmung im Oſten zu begründen, die dort N ; | m 8 5 7 ar 4 : z$ fig das Wetter nachher auf, ſodaß das Kaiſerpaar ſein[ Dollars belaufen, aufgedeckt worden. Ricardo B 

keine Exiſtenzberechtigung habe, oder darum, durch Begründung] Trieft - be der Witterung. Programm innehalten konnte. Die Menge begrüßte Navarro, der oberſte Rech 


a nungsbeamte im Kriegs- und 
Marinedepartement, hat Selb ftmord begangen. 


Schiffbruch. 
London, 14. October. (W. TB.) Der deutſche 
Scho one r „Weichſel“, der in Weymouth einge⸗ 
troſſen iſt, hatte einen Zuſammenſtoß mit dem Segel⸗ 
ſchiff „Racer“; daſſelbe ſank, drei Mann der Be i 
ſatzung ertranken, der Capitän wurde von der e | 
„Weichſel“ gerettet, PE 


ausſichtsloſer Actien⸗Geſellſchaften das Nationalvermögen zu 
ſchädigen. Das würde Rückſchläge zeitigen. Redner wies 
auf verſchiedene für den Oſten geeignete Specialinduſtrie⸗ 
erzeugniſſe hin und ſprach ſchließlich die Bereitwilligkeit des 
induftriellen Weſtens aus, zur Hebung der wirthſchaftlichen. 
Berbiiltnifje des Oſtens beizutragen, die bereits beſtehenden 
Beziehungen zum Oſten enger zu knüpfen und gegen die 
irrige Auffaſſung anzukämpfen, daß zwiſchen den Landsleuten 
diesſelts und jenſeits der Elbe nicht zu überwindende 

Imtereſſengegenſätze beſtänden. Er ; 

Der Oberpräſident v. Goßler erwiderte: 
Unfere Aufgaben find durch die Worte des Herrn. 
Director Jordan fo treffend gekennzeichnet oorden, daß ich 
jedes ſeiner Worte unterſchreiben kann. Die Entwickelung 
Weſtpreußens war Jahrhunderte lang gehemmt und gehindert, 
Erst den größten Anſtrengungen der preußiſchen sj ABM 
vor Allen des großen Königs — iſt es gelungen, es wirdet 
in die Höhe zu bringen, erſt durch die große That 1 
großen Kaiſers wurde die politiſche und die wirthſchaft = 
Zukunft Weſtpreußens geſichert. Gs iſt aber doch noch zur = 
geblieben. Man muß zu der Auſſaſſung tommen, daß Po: 
nothwendige Elemente in der Provinz fehlen. Nun, eż 
Preußen find durch Blut und Eiſen fo zuſammengeſchweißt, 
ir uns alle Organismus fühlen, und, wenn 
daß wir uns alle als einen Orga I 

i eile leiden. Ich halte an der Auf: 

ein Theil leidet, alle Theile le ; r 
, faſſung feit, daß Induſtrie und Landwirthſchaſt keine geborenen 
Feinde find, daß vielmehr durch Einführung der getan gh 
Induſtrie auch der Landwirthſchaft eine angemeſſene Ber- 
werthung der Produete geſichert werden kann. Ich bitte 
Gie, bekümmern Sie ſich um unſere Verhültniſſe! Ich kann 
nicht zugeben, daß eine Induſtrie begonnen wird, die nicht 
lebensfähig wäre, aber ich glaube, daß thatſächlich mancherlei] 
Vorbedingungen gegeben ſind, die ſogar günſtiger liegen als 
hier. Sie werden verſtehen, wie viel mir daran gelegen iſt, 
hier Beziehungen in dieſem Sinne anzuknüpfen für die mir 
anvertraute Provinz. Eine große Zukunft ſteht dem Oſten 
| bevor. Es iſt eine dankbare Aufgabe, dieſes Land weiter zu 
f erſchließen. Ich habe nur das Ziel vor Augen, der Weg ift 

| mir gleich!“ i MSZE! 

Der Oberpräſident ſchloß feine Ausführungen mit 
einem Hoch auf Rheinland und Weſtfalen. — In 
Solingen traf Herr v. Goßier geſtern ein und 
beſichtigte in Begleitung einer Anzähl dortiger 
Induſtrieller die Waffenfabrik und die große Stahle. 
waarenfabrik von Henckel und Söhne, alsdann begab 
er ſich Nachmittags nach Remſcheid weiter, wo er 
ebenfalls die Beſichtigung der dorttgen induſtriellen 
Werke vornahm. Abends fand zu Ehren des Ober⸗ 

h präfidenten ein großes Feſtmahl ftatt. 
j * Silberne Hochzeit. Herr Kanzleirath Treuge von 
der Intendantur des 17. Armeecorps feierte heute mit ſeiner 
i j Gemahlin das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Zahlreiche Glück⸗ 
wünſche und Blümenſpenden liefen bei dem Jubelpaare ein. 
Mittags erſchienen die Vorgeſetzten und Collegen des Jubilars 
zur Beglückwünſchung. Die Cavelle des Jufantexie⸗Re⸗ 
giments Nr. 128 brachte dem Jubelpaare ein Ständchen. 

* Unfall» Schiedsgericht. In der unter dem Vorſfitz 
des Herrn Regierungsaſſeſſors von Heyting geſtern abge⸗ 
haltenen Sitzung des Schiedsgerichts der Section I der 
Norddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft ſtanden 12 
Unfallſtreitſachen zur Verhandlung. In einem Falle wurde 
die Genoſſenſchaft zur A mo i e verurtheilt, in 10 Fällen 
erfolgte Klageabweiſung und in einem Falle wurde Beweis⸗ 
i erhebung beſchloſſen. Hieran ſchloß ſich eine Sitzung des 
b Schiedsgerichts der ſtaatlichen Bau⸗Unfallperſiche⸗ 

rung unter dem Vorſitz des Herrn Regierungsaſſeſſors 


Dr. Dolle an. In 2 Fällen wurde Fiscus zur Rentenzahlung eero AE 15980 116925 |, Stufi. Noren 216,60 216.80 
verurteilt und in 4 Fällen die Berufung zurückgewieſen. DREI: . 


A 159 Si L ń kurz 20.435. —.— 
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Nordd. Credit- 


1) Morgens feiner Regen. 2) Geſtern Schnee. 3) Nachts 


Reif. . ; 11 

ć druckgebiet über Skandinavien hat ſeine Höhe. 
Nar wach Mh jedoch über Finnland und ſüdlich über 
die Mitte Continental⸗Eurovas ausgebreitet, während 
die mit ihrem Centrum ſüdweſtlich, von den 
britiſchen Inſeln liegende Depreſſion im Weſten ihren Einfluß 
über die britiſchen Inſeln und Weſtfrankreich ausgedehnt 
hat. Bei meiſt ſchwachen ſüdlichen bis öſtlichen Winden ift 
das Wetter in Deutſchland, wo vielfach Regen gefallen, kühl 
und vielfach heiter. Im Oſten herrſchte morgens vielfach 
Froſtwetter. SARI 


LTehte Handelsundgridgten, 
Nohzucker⸗Bericht 1 


i von Paul Schroeder. y 
$ anean, R 4 tare REN 
Tendenz: fietig. Baſis . 9,40 bez., Nachproduet 
Baſis 7:9 Mk. 7,52½ inch, Sack Tranſito franco Neufahr⸗ 
waſſer. 1 a 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig, Höchſte Notiz 
Baſis 886 Mk. 10,45. Termine: October Mk. 9,67½, De. 
cember Mk. 9,77½, Januar⸗März Mk. 9,92 ½, April⸗Mai 
Mk. 10,07½, Mat Mk. 10,12. Gemahlener Melis I Mk. —,—. 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: October Mk. 9,70, 
December Mk. 9,80, Jan.⸗März 9,97, April⸗Mai Mk. 10,10, 
Mat Mk. 10,15. 


A Danziger Prodneten:Börje. 
Bericht von H. v. Morſtein. 14. October. 

wetter: Trübe. Temperatur Plus 4% R. Wind: N. 

5 Weizen in guter Frage und Preiſe jeit vorgeſtern Mk. 
1 und Mk. 2 höher. Bezahlt wurde für ländiſchen roth: 
bunt 734 Gr. Mk. 153, hellbunt 777 Gr. Mk. 158, 774 Gr. 
Mk. 157, hochbunt 766 Gr. und 774 Gr. Mk. 163, weiß 
750 Gr. Mk. 160, fein weiß 788 Gr. Mk. 164, Sommer 
766 Gr. Mk. 157, 783 Gr. Mk. 160 p. Tonne, 

Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 691, 720, 726, 

732, 736, 744, 750, 758 und 762 Gr. Mk. 135. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 
j Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große weiß 
662 Gr. Mk. 94, 650 Gr. Mk. 96, weiß 674 Gr. Mk. 114, 
680 Gr. Mk. 115, kteine 621 Gr. Mk. 93, Futter Mk. 82, 
Mk. 86Fper Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 121, 123, 125 per Tonne bezahlt. 

Erbſen inländiſche Koch Mk. 160 per Tonne gehandelt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 129 per Tonne bezahlt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 182 per 
Tonne gehandelt. 

Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb hochſein Mk. 2,35 per 
Tonne bezahlt. ; 

Weizenkleie grobe Mk. 3,95, feine Mk. 3,75, 8,75 per 
50 Kilo gehandelt. i 

Roggenkleie Mk. 3,90 per 50 Kilo bezahlt. — 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 70 Bf., 
Mk. 69 Geld, nicht contingentirter loco Mk. 50 nominell, Nov.⸗ 
Mat Mk. 39 nominell. M 


Berliner Börſen⸗Depeſche. Gin 
ic: WOJE Bid. E 
Neichsanl. 101.90 101.80 J 4% Ruff. inn. 94. 100 80 101.— 
% „ 1101.80 101.80 5% Mexikaner 95.90 | 95,80 - 
Bl S 93.20 | 98.10 6% „ 99.60 | 99,60, 
40j, Pr. Gont, [101.80 [101.80 | Oſtpr. S lid.. 92.75 | 92.75 
Big w 101.90 |101.80 $ Stanzojen ult. 148.— 147.90. 
30, °. 94.20 | 94.10 [ Mariend.⸗ PE 
970% mV. „ | 99.90 99.90 Mim, St. Aci 86.90 85.50 
310% w icuk, „ 98.90 | 98.90 Marienbrg.⸗ 
3% Weft. | 89,40 | 89.40 [. Mlw. St. Pr. 118.90 —.— 
3½ Pommer. el A. 80.— 80.50 
Pfandbriefe 99.20 ża PBa E A| 80.— | 80.5 
h.Gei|165.75 164.7 jez ; ' 
Dart Bant 151.0 191.0] Del St. r. 91.50 „9529 
Dang. Privath. 187.75 137.75 R Laurahutte 26750 21 .60 
Dam OC dan 200 60 1109.90. Warz. Papierf. 20.30 201.25 
RE omm. 1196.— 195. | Deiere, Noten 169.70 109.75 


den Zug ſtürmiſch an den Bahnübergängen, da der 
Bahnhof abgeſperrt war. "zę . 
Konſtantinopel, 14. Oct, (W. T.⸗B.) Das Kaſematt⸗ 
ſchiff „Aſſaritewſit“, die Corvette „Idſchlalize“, die Yacht 
„Sultanie“, der Torpedojäger „Pelenkidirja“ und der 
Kreuzer „Ismir“ haben Befehl erhalten, zur Begrüßung 
des deutſchen Kaiſerpaares nach den Dardanellen abzu⸗ 
ſegeln. Hier ſind bereits über 200 deutſche Touriſten 
angekommen, die Zahl der Touriſten nimmt täglich zu. 
Es herrſcht bereits Mangel an Wohnungen. > 
Rom, 14. Oct. (W. T.⸗B.) Die Opinione” heb 
hervor: durch ſeine Reiſe nach dem heiligen Lande 
bekräftige Kaiſer Wilhelm ſeinerſeits das Recht 
und die Pflicht, die Katholiten und die Chriſten im 
Allgemeinen zu beſchützen. Das Blatt fügt hinzu, 
gegenüber dieſer feierlichen Kundgebung könne Italien 
nicht gleichgiltig bleiben, nicht allein aus Rückſicht auf 
die politiſche Lage, welche Italien vom Vatican trennt, 
ſondern auch hauptſächlich deshalb, weil Italien im} 
Orient viele ſeiner Söhne und viele religiöſe Ein⸗ 
richtungen habe, die des Schutzes würdig ſeien. 
J. Berlin, 14. October. Wenn ſich eine römiſche 
ſteldung des „Berl. Loc.⸗Anz“ beſtätigt, hat ſich die 
friedliche Beilegung des preußiſch⸗vaticaniſchen 
Zwiſchenfalls ſchnell ermöglichen laſſen. Danach 
begab ſich im Auftrage des Papſtes geſtern der Cardinal⸗ 
Staatsſeeretür Rampolla zur preußiſchen Gejandte 
ſchaft und gab dem ſtellvertretenden Geſchäftsträger 
die freundlichſten und verſöhnlichſten Erklärungen ab. 
Jede Gefahr eines Bruches zwiſchen Preußen 
und dem Vatican ſcheint hiernach beſeitigt. 
Tiefen Eindruck hat auf den Papſt der 
Umſtand gemacht, daß die deutſchen Katholiken 
entgegen der franzoſen⸗freundlichen Politik des Kardinals 
Nampolla in der Frage des Pratectorats über die 
Chriſten im Orient die deutſche Regierung fp energiſch 
unterſtützen. Nach hieſigen Blättermeldungen gilt als 
wahrſcheinlicher Nachfolger v. Bülow's der jetzige 
Gefandte in Bern, Freiherr v. Rotenhan, der vor 
jeiner Ernennung zum Geſandten in Bern Unterſtaats⸗ 
Secretär im Auswärtigen Amte war und bereits in 
früherer Zeit als ſtellvertretender Geſchüftsträger beim 
Vatican fungirt hatte. 


Unterſeeiſches Torpedoboot. MU 
V. Kiel, 15. Oct. Der Erfinder des auf der hieſigen "H 
Schiffswerft von Howaldt erbauten unterſeeiſchen s || 
Torpedobootes hat die Marineverwaltung um. Er⸗ 14 
probung auf Kriegsbrauchbarkeit des Bootes gebeten 
und ihr daſſelbe zur Verwerthung angeboten. Der 
Erfinder iſt ein früherer deutſcher Torpedoboots⸗Officier. 
— Kreta. 4 
London, 14. October. (W. T.⸗B.) Das Reuter R | 
Bureau“ meldet aus Rom von geſtern: Die vier e | 
Mächte hätten beſchloſſen, die in der Antwort der i 
Pforte auf das Ultimatum betreffend Kreta gemachten 4 
Vorbehalte abzulehnen. Sie werden dem Sultan eine 
in diefem Sinne gehaltene Note überſenden, in welcher 
ję neuerdings erklären, daß al le türkiſchen Soldaten M 
‘reta binnen einer beſtimmten Friſt verlaſſen müßten. | 
Gauca, 14. October. (W. T.⸗B.). Die italieniſchen I 
Panzerſchiffe „Caſtelſidardo“ und „Aſſondatore“ find 
geſtern früh von Suda eingetroffen. Die türkiſchen 
Truppen beginnen ihr Kriegsmaterial und die Bagage 
nach Guda zu bringen, wo die Ankunft der türkiſchen 
Transportſchiſſe der Maſſuzi⸗Geſellſchaft, die von 
Conſtantinopel bereits unterwegs ſind, erwartet wird. 
In Anbetracht des Umſtandes, daß eine rückhalr , 
Toje amtliche Antwort von der Pforte elugelaufen b 
ift, haben die internationalen Truppen bei der Mög- 
lichkeit eines Bombardements ihr Material nach dem í 
Dorfe Halepa gebracht. Ein einziges kleines Mieths⸗ z 
haus in der von den Einwohnern verlaſſenen Stadt "ML 
ift offen. Eine große Anzahl Muſelnianen hat ſich auf " 
einem öſterreichiſchen Lloyddampfer eingeſchifft. -M 
( Konſtantinopel, 14. Oct. Die Mächte theilten 
der Pforte mit, daß die geſammten bisherigen Koſten 
der internationalen Occupation aus den kretenſiſchen 
Steuereingängen gedeckt werden. 4 


5 Der Bundesrath und die Lippeſche Frage. 
J. Berlin, 14. Oct. Die „Nat. Ztg.“ will gegen⸗ 
über der officiöſen Mittheilung, der Bundesrath habe 
über die Lippeſche Angelegenheit noch keinen Beſchluß 
gefaßt, allen Grund zu der Annahme haben, daß es 
fiH- bei dieſer offieiöſen Mittheilung nur um eine 
Formalität handeln kann, die Entſcheidung des Bundes⸗ 
raths aber in der That dahin geht, daß er ſich für 
unzuſtändig erklärt habe. . : 


Der Spektakel in Paris. 

Paris, 14. Oetbr. (W. T.⸗B.) Das — übrigens 
unbegründete — Gerücht von der bevorſtehenden 
Schließung der Arbeiterbörſe, das geſtern 
in ſpäteren Nachmittagsſtunden im Umlauf war, rief 


ARA 
a 
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Petersburg, 14. Oct. (W. T.⸗B.) Der Schnellzug, 
welcher geſtern Abend 8½ Uhr von Wirballen abs 
gegangen war, iſt geſtern Nacht auf der Station 
Miſaninskaza mit einem auf dem Gleiſe ſtehenden 
Güterwagen zuſammengeſtoßen. Zwei Packmeiſter und 
ein Condueteur erlitten leichte Verletzungen. Paſſagiere 
wurden nicht verwundet. 


Proceß Luccheni. 3 
* Genf, 14. October. Das hieſige Schwurgericht 
wird am 3. November mit der Verhandlung des 


hatte den e pem ene ein Wagenrad 
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Lyon find alle Truppen der Garniſon in den Kaſernen 
zuſammengezogen. . 

S. Köln, 14. Octob. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Paris: Sämmtliche republikaniſchen Morgenblätter 
veröffentlichen eine gleichlautende Erklärung folgenden 
Inhalts: ( 

„Den Verſchwörern zur Nachricht! Beunruhigende 
Gerüchte waren ſeit mehreren Wochen im Umlauf, daß eine 
verbrecheriſche Menge, die vor die Nothwendigkeit geſtellt ift 


Lazareth Sandgrube, wohin er im Tragkorb gebracht 
werden mußte, nöthig machten. ; 
* Zwiſchen die Puffer gerathen iſt geſtern der 
| Rangirer Sempf auf dem Weichſelbahnhof. Derſelbe 
T war beim Zuſammenkoppeln zweier Eiſenbahnwagen 
beſchäftigt als er einen Fehltrütt that und zwiſchen die 
Puffer gerieth und ohnmächtig zuſammenbrach. Der 
Bedauernswerthe wurde dann noch überfahren. S. 
wurde ſofort in einen Tragkorb gelegt und dann von 
Neufahrwaſſer nach dem Lazareth Sandgrube geſchafft. 
Unterwegs trat jedoch ſchon der Tod ein. Es 
wurde deshalb die Leiche des S. nach dem Bleihof 
geſchafft. Der Verunglückte, der ſeit 4 Jahren ver⸗ 
heirathet, hinterläßt eine Frau und zwei unmündige 
Kinder. Er war erſt vor 6 Wochen in den Bahndienſt 
etreten, nachdem er 6 Jahre eine Hausdienerſtelle 
a R biegen w ee 
* Vom Schwurgericht. Der bisher noch unbeſetzte 
letzte Tag der CE. morgige Sonnabend, ift 
nun auch beſetzt worden und zwar wird an dieſem 
Tage gegen die verehelichte Arbeiterin Eliſabeth Do m⸗ 
browski, geb. Leiſer, aus Roſenberg wegen verf, 
ſuchten Mordes verhandelt werden. Die Vertheidigung 
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i ich bevorſtehender Herab⸗ 
re $ ngen von angeblich N 1 
das: den Weizenwerthpreiſe en Be En 
i re ; zahnen? E 
Concurrenzbeſtpetnene auf A H EET „Ak 
der Coucurrenzlinſe Cour Regent. 


Kaufmann hielt Bürgermeiſter Kirſchner eine bemerkens⸗ m 
werthe Anſprache, aus welcher folgende Sätze hervor⸗ 
gehoben zu werden verdienen: „Der Gemeinſinn, das 
iſt der Sinn, welcher das allgemeine Intereſſe im Auge e | 
hat und jedes Sonderinterreſſe zerreißt, der das 7 
Geſammtwohl über das Wohl Einzelner und über das 
Wohl einzelner Intereſſen ſtellt. Es will mir ſcheinen, ią 
als ob die Erreichung dieſes Zieles der Selbſt⸗ 
zu wählen zwiſchen dem Aufruhr und dem Bagno, den. verwaltung, das durch den Gemeinſinn gegeben iſt, in 
Bürgerkrieg organiſirt! habe. Der Tag war angeſetzt auff der Gegenwart beſonders ſchwer ift, wo man vielfach 
Sonnabend früh. Indeſſen wurden die Vorberettungen des verſucht, nach Nückſichten des Standes, des Berufes, 
Gewalkſtreiches enthüllt. Man hat genaue Einzelheiten. Die] der Sonderintereſſen, der Partei, des Bekenntniſſes 
as A rg alle Maßregeln ſind getroffen.“ die Bürgerſchaft in einzelne Theile zu zerreißen 
Soki wóz = Pet (W. T8.) Die une ſind in der Gegenwart, wo ſich das Intereſſe⸗ inlas E 
= 5 5 buen. iſt der Bahnhof von 120 Mann Gruppen mit einer früher nie gekannten Heftigkeit 1 
199 5 u i eſetzt, um a... die ſtreikenden An⸗ geltend macht. Es muß insbeſondere bie Aufgabe der 3 
a, ersetzen. Die Nord. und Weſthahn⸗ ſtädtiſchen Behörde bleiben, daß der Ausgleich der 
en ea erklärten, fie fürchten keine Arbeits⸗ Intereſſen erfolge und das allgemeine Intereſſe nie "HR 
Uung, trafen aber Maßnahmen zur Sicherſtellung aus dem Auge verloren werde als das Endziel jeder 


örſenſtunde drückt h 05 

Paris von Berbaſtungen hoher Militärperſonen. 
K j ay ; 3 ber 
i Getreidemarkt. (Telegramm 
Berlin, 14. Detór. Spiritus loco Mark 51,40, 
Danziger dhe hene fehr kalter Wuter ung ung 9 555 
Preise un Nordamerike haben DT SE a Te Epätere 
auf biesjeitige ee tub Roggen gewannen unge 
ELITE, für Werthe. Die Octoberpreiſe zeigen nur 
i a k. im, von ½ Mk. Hafer hatte an der Beſſerung 
einen Fortſchrit ist ift auf geſtrigen etwas erhöhten 
keinen Authell. ter. Die Septemberſtatiſtit wirkte ent⸗ 
Preisſtand 1 und drückte auf die Stimmung empfind⸗ 
ſchieden unvortbeihe s loco ohne Jab wurde nur 51,40 Mk., 
Ë 6 k. erzielt. October tit ſtark gewichen, ſpätere 
für der 71 Mi. e eichsweiſe wenig im Werth nachgegeben. 


Standesamt vom 14. October. 
Get n, Seelen pnerącielie Paul Baldau, S. — 


ührt Referendar Noah. f r: 
= — 9 e Auch die Bahnhöfe Arras, Bethune ſind Verwaltung“. 
= 2 sA k g Burow, . r ee militäriſch beſetzt. In : cy z wir y s 
å a Eu vauz, ; 1 5 Aeg Pant GA AV eA Pant Sigt T. Kaſernen en Bendel ite Beg aral i Var tia za) 5 Freiſinnigen 
* Zoppot, un Bet. Geſtern Morgen fuhren berg WEB der iter i e ellte i ür Bromberg<Witjig, wo ei 
Fischer und Kahnbauer e aus eldlershorſt Unezelc LG. gaumaun Adalbertus Zielozug und e der Arbeiterbörſe fiğ für den Compromiß zwischen ihnen und den ee 
> verk aus. Die Redner forderten zur ſabgeſchloſſen wurde, den Verbandsanwalt Crüger⸗ 4 | 


und pepene hea Stieflopn auf die SE 105, 4% Murge Sue "Gut. "SW Sede 
um die Netze einzuholen. Da die See ſtürmiſch, i In Folge der verſchiedenen von auswärts] Charl burg al i È 
ar: baru den P. i al do ER z 885435 harlottenburg als Landtagscandid Ą 
za PE. 9 Ry koi ai owi der gemeldeten Truppenzuſammenziehungen laufen in Paris] „New York, 14. Oct. (W. T. B)) Eine Sen mi 
Aga Br 1 se m ungen. Auf der beunruhigende Gerüchte ein. Es verlautet gerüchtweiſe, aus Havana zufol 0) Einem Telegramm p | 
) Auer te nterte aan 2 Vater und Sohn morgen früh ſollten in Folge des ausgebrochenen Bahn ſidenten der N świe ge ſol Marino Gomez zum Prä⸗ R 
| fielen, ins afr Site $ilfecuje eilten Menide frreites- fümmiliche Pariſer Bahnhöfe milübriſch besetzt eee COBIT worden fein. ; 
ł herbei und es gelang ihnen, den Sohn gu TEL. werden. Es wird jedoch verſichert, die Bahnarbeiter] Verantwortlich für den voliti i e | 
er ertrank. Seine Leiche wurde ſpäte ; 8 1 erſichert, Blattes, mit N volitiſchen und geſammten Inhalt des Bi 
Der Vater e: nk. Seine Leich . 0 Ai 7 od en re ee d be Gute v "ma ir gle e e ë 
; tan wurde f er und Mariana Tuttlemsta zu cn ne 14. Oetbr. (W. TB.) VRRP „Petite ue Proving: Eduard Pi N t | $ 
* Bromberg, 13. Oct. Geſtern Nachmigeg ck er EE AAC Adolf Robert Nadra 8 und république“ und „Aurore“ behaupten, es ſei gegen die 11 "yy 2 Sulz. Druck und Verlag: Danziger IM; 
Bte ante Wee aaf dem chen Kirchhoſe Auguſte Emilie Barnikau, beide hier. = gegenwärtige Regierung ein Anſchlag ank, achrichten Fuchs w Cie Sämmeilch 3 |. 


r "R — Piger Franz Pajakowski zu Snianno 
und Franztska Lucia Dembek zu Wentfin. — Guts- 


an den Strand geſpült und geborgen. Perlberg hinter⸗ 
läßt Frau und fünf Kinder. 


A - 


1E reundſchaftlich. 
Stadt Theater. Garten Sw. 


Freitag, den 14. Oetober Täglich: (4048 
Abends 7 Uhr: es glich 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


s Der Freischiitz. 
Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von Friedri ind. ; 
{ Muſit von Carl Maria u Web Y ar Vorstellung. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. i 

Perſonen: Anfang 8 Uhr. Sonntag 6 Uhr. 


otoz Bühmifger hip e > oe mie Cafe Hergſchlößchen 


Kuno, fürſtlicher Erbförſter 3 
. Nelly Novaity. 


Agathe, jeine Tochter 8 w 
Aennchen, eine junge Verwandte Marietta Zinke.] Morgen, am Sonnabend, 
Hans Rogorſch. präciſe 8½ Uhr er.: 


Caspar 
2 7 
Jose won. | Tadenberg’s 


Max Jägerburſchen e 
Samiel, der ſchwarze Jäger. 
5 Emil Davidfohn. | hier fo allgemein beliebtes 


Ein Eremit 5 
Kilian, ein reicher Bauer 


. . 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Sonnabend, den 15, October, | N 


2 Ol mie unangenehm! 


ſind ſchwer verdauliche Kuchen! 


Wünſchen Sie lockere und ſchmackhafte Kuchen, ſo backen Sie 1 
nur mit rh 


2 £indenbergs amerikauiſch. Batıpulver, agata, 
| zæ Findenbergs amerik. Kuchrugemürzöl, 5 
oe Sindenbergs extra ſtarker Panillin⸗Jucker, 


r.r. o| Specialitäten-| 


A 


Nachmittags 2 Ahr: 
Sammelort zur 
- śchleppjad: 


efansqang Laugfuhr, 
Mirchauer⸗Weg. 4163 | 
Weſtpreuß. Reiter⸗Verein. 


N Andereln) 


Vietoria. 
Hente 


14, October, 


. Eduard Nolte. So ehe 
( BumoGattiste. | Vereius⸗Kränzchen, 
e) „róż Z \ Bun En eg verbunden mit humorvollen Ge- u = en 
mil Werner. 


Fürſtliche Jägerhurſchen, 


Elsbeth Berger. 
Helene Eggers. 
Mally Rhode. 


Brautjungfern . 


Jäger, Bauern, Bäuerinnen. 


Im 3. Act: Aufforderung zum Tanz. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul, Lisbeth Lagrange, Ella 


Schwilsky und dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Aet. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Ende 9], Uhr. 


Stehparterre a 50 J. 
Caſſeneröffnung 6 Uhr. 
Spielplan: 
Sonnabend, 15. Oc. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Uriel Acosta. 


Sonntag, 16. Oct, Rahm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preijen. 
Heimath. Schauſpiel von Hermann Sudermann. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. Der Wera 


schwender. Zaubermärchen von Raimund. 


Director und Beſitzer Hugo Meyer. 


Nur 
moch 


2 


Tage 


Auftreten des gegenwärtigen 
vorzüglichen Enſembles. 


Caſſenöffnung7 Uhr. Anfang des Concerts 
7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 


ae 
Avis? 
Vielfachen Wünſchen nachzukommen, 
werden im Vorverkauf und an der 
Abendcaſſe 


Abounemenks⸗Blocks auch einzeln 


angenommen, ſind ſomit über⸗ 
tragbar. 


2222222222 2222 2 2 


Sonnabend: "ER . 


DES" l 
Familien-Abend. 
BEE" Veberrajchung RE 


— 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 


„Frühstücks-Local, | 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Strandgaſſe Nr. 1. 
Morgen Sonnabend: 


Grosses Familien- Concert, 
aerbunden mit Geſang und komiſchen Vorträgen, wozu alle 
Freunde und Bekannte freundlichſt eingelgden werden. 


Sonntag, den 16. October 1898: 


Grosses Familien» Concert, 
verbunden mit Geſang und komiſchen Vorträgen. 
werden alle Freunde und Bekannte freundlichſt eingeladen. 

NB. Eisbein mit Sauerkohl. Wiener Würſtchen mit 
Meerrettig. Hochachtungsvoll Albert u, Niemierski. 


Danzieer Kehlaththoj |RestanrantBitteherg.48, 


.d. neuen Forkbildungsſchnle. 

Sonntag, den 16. October: „ Täglich: "ZMR 

Gr. Concert, |Ünigsberg. Binderfeh 
in Bouillon, a Portion 25.9, 

j 5 Uhr, Entree 20 Pf. a 7 
Maele en Deutsche Kraft⸗ Suppe 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine in Wein, Teller 25 .(56406 
unter günſtigſten Bedingungen, Größte Auswahl in warmen u. 


evtl. gratis zur Verfügung. kalten Speiſen billigſt. Neueſte 
364568 u. J. Pallasch. Geſellſchaſtsſpiele zurünterhalt. 


(Börsen-Saal.) 


Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. 


„D. glieder Damen und Herren 
Volksthümliche Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen.“ a 


Montag, 17. Oct. Außer Abonnement. P. P. A. Tannhäuser. 


22 2 
Wilhelm⸗ Theater 


Königsb. Rinderfleck in Bouillon, geſtellten Antrag ohne Rückſicht 


meinen kräftigen Mittagstiſch zu 


CCTC CCTC CTE TTT CTET 


Sängerheim. 


4 1. Danziger Stehbierhall 


Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Sotofämiehennfie, 
— — 7 


Hauszimmergeſellen.“ Doppelt⸗Malz⸗Bier 


ſangseinlagen eines amüſanten 


Komiker⸗Abend's, im Café Hohenzollern 
1! Großer Lacherſolg!! Er 
wozu die Mitgliederſchaft mit N. 17 , 
ihren familien = Angehörigen 5 eiſcher⸗Junung 
ſowie ein näherer Freundes⸗ D 7 : 
und Bekanntenkreis in Danzigs Zu auzig. 
rühmlichſt und hochgeſchätztem] Die Innungs⸗Verſammlung 
Liebhaber⸗Theater am do deen tr, gut Ak 
hiermit nochmals eingeladen änderung des Innungs⸗Statutes E 
wird. war nicht beſchlußfähig, deshalb 


Schluß 5 Uhr Morgens. lade ich zu einer 
Ser Beranügungs-Borftand.| 2. Inungs-Versammlung 


B, j ite z 
NB, Aufnahme nener Mit auf Montag. den 31. Oetbr. er. 
Nachmittags 6 Uhr 
in unſerem Innungs⸗Hauſe 


Restaurant en Sun 
Millionen - Halle, , Serötwsiehung aber ben- 


TE A i jelben Gegenſtand ein. Gleich⸗ 
Heil. . e:] zeitig mache ich befannt, daß in 
Heute und folg Tage: dieſer Verſammlung über den 


Arndt, Kneipab 23, 


Joh. Blech, Hakelwerk 5, 


F. Böhm, Poggenpiuhl 5, 


B. Ediger, Tiſchlergaſſe 23, 


E. Dyck, Schüſſeldamm 56, 
Düring, Wieſengaſſe 4, 


F. Frantzius, Hopfengaſſe 33, 


Pan 


W. Hintz, Gartengajje 4, 


Erbſenſuppe mit Schweinsohren auf die l der Erſchienenen 
ſowie reichhaltige Frühſtück⸗ und gul nie ah nd bechloſſen EN 
Abendkarte, gleichzeitig empfehle t werden dates, 4112 06 
©, A. Allmann, 
Obermeiſter. 


u. verw.Boruisaenossen | 


Sonnabend, den 15. October, 
Abends 8½ Uhr, 


Vortrag 
des Herrn Hollmichel über i 


Ser Wirth. 
„Naturheilkunde“. 


UMM MA 


Morgen Sonnabend: [Damen werd. hiermit bejonders |} 


un hend. eingeladen. Zum Schluß: 
Famile e, Tanzkräuzchen. 


geſellſchaften unentgeltlich. Der Ausschuss. 
Otto Ruth. 


Restaurant Th. Spittler, | Känner - Gesang - Verein 

3 Breitgaſſe 3, „Arion“ 
am Holzmarkt. feiert am 15. October, Abends 
Heute: 56296 | 8 Uhr, im Kaiſerhof, Heilige 


ErbsensuppemitSchweine-| Geiftgajie Nr. 43 fein 
knöchel, Eisbein mitSauer- Geiſtgaſſ 3 f. 


e ee | |, Hilter-Jerarign, 
Restaurant | ee teren: 


dbänkengaſſe 121! Der Boritanb, 
um nn kranken- und 


Tas biesjährige Besrähniss -Unterstülzungs- | > 


r 4 4 | 43 . 
$ 1 i % 
INNE Vapona | Casse „Wilhelmsverein 
- hält Sonntag, d. 23. Oetbr. er. 
der Nachmittags 6 Uhr, nr | 
i y& „| General - Versammlung 
Ciſchler⸗ U. Stuhlmacher⸗ 55 Gafieniocni e 33, i 
z t ei Herrn Schützmann ab, wozu 
geſelen⸗Brüderſchaft die Alice Mitglieder in 
findet am ihrem Intereſſe aufgefordert 
Sonnabend, den 15. Oetober, werden, pünktlich zu erſcheinen. 
Abends 8 Uhr, Tagesordnung: 
im Moldenhauer schen Etab- 1. Caſſenbericht pro I., I. und 
Ussement (Café Kirschnick)| III. Quartal 189835, 
2. Neugarten, ſtatt, wozu 2. Erhöhung der Caſſenbeiträge 
jämmtl. Mitglieder, jowie durch 3. Verſchiedene Vereinsangele⸗ 
dieſelben eingeführte Gäſte] genheiten. Der Vorstand. 
freundl. einladet Der Vorstand. !ꝶ m 
Die Mitglieder der Vorzügliches 


Joh. Kaltschmidt, 


60 u. 75 J auch im Abonnement. 
Hierzu lade ergebenſt ein. 
A. Mentzel. 


45 Rammban 45. 


Sonnabend Abend 


Erste Pettgänse- Verlosung, 


wozu freundlichſt einladet 


Carl Lindenberg, 


j J. Lippke, Paradiesgaſſe 6,7, 


era ar CZELADZI nn 


Paul Machwitz, 3. Damm 7, 


W. Moritz, Böttchergaſſe 18, 


J. Pallasch, Langgarten 6/, 


St. Pieper, Hohe Seigen 8, 
R. Pranz, Tiſchlergaſſe 16, 


Otto Rick, Langgarten 55, 


E. Rüdiger, Poggenpfuhl 30, 
0. Schenk, Maitenbuden 23, 


„ Sehrammke, Hausthor 2, 


= 


„ Seiltz, Hundegaſſe 21, 


sa A 


K. Skibbe, Langgarten 92, 


A. Schulz, Kneipab, 

S. Tayler, Breitgaſſe 4, 
A. Todzi, Langgarten 3435, 
Carl Voigt, Fiſchmarkt 38, 


Carl Lind 


iſt eingetroffen und zu bekannten 


EUT c. F. W. Müller Nachftgr. 


werden hierdaͤrch freundlichſt Langenmarkt Nr. 40, 
eingeladen zu dem neben der Rathsapotheke. 


am 15. October er., Vorzügl. Speiſekartoffeln Flumen 
Abends 8 Uhr, ſtattfindenden treffen täglich ein und erbittet | ind heute und morgen len 
Einzugs⸗Ball ie Nr. 5. onto, 830g Lang ah parterre. (65306 
x N a y . . — — —— 
zu erſcheinen. Gäſte dürfen durch Hente jowie jeden Freirag 
Mitglieder eingeführt werden. von 6 Uhr Abends 
E. Bromberger, 


CJ 


l, 


Gda md Banco] warme Blut⸗ und 
raus und Pension Foriker, Sobeewiefjen 
„Zinglershöhe‘ | śidutóm, Nm. Howe, 


Mufikmappen, 
Trihſtücksdoſen, 


Anert. ſchönſter Aussichtspunkt. fowie ſämmtliche Schul⸗ 5 
A s a AAE P litenfilien empfiehlt in? | : 
Sei großer Auswahl. q Mützen, Filzstiefeln, p 
e Um geneigten 370 Filzschunen 
ng: Verein |i biten, (55780 BI „und ſämmtlichen D 
| Margarete DiX, [|d Filzschuhwaaren, 
Melzer aſſe Nr. 3. R d eigenes ſtarkes Fabrikat. 
in = 0 Eduard Rehefeld; 
— nennen j Hutmacher, (3865 
Heilige Geiſtgaſſe 109 B 
neben dem „Diogenes“). P. 
( y i 
Kl. Krämergaſſe. 


Breitgaſſe 8. Reitbahn 1. 
11ꝓ—— 2 
j | SOAONARADOGNADERADO 

Empfehle mein Lager in B 


€ Filzhiiten, Cylinderhüten 


—— — — DONEER ~“ 
jetzt Befiger: (7687 | % 
Eugen Deinert. 


Geja 4 
„Gedania 
feiert ſein erſtes AB a 
Winter⸗Vergnügen Baz N 
am fed unte, en dir 8. . Feinste JenlrifagenBütter g 


Niedere Seigen Nr. 8. ! Kar 
Hierzu ladet freundlichſt ein | hat abzugeben die Meierei von 


Heinr. Albrecht, Fleiſchergaſſe 29. 
D. A. Bertram, Gr. Schwalbengaſſe 22, 


F. Berner, Spendhaus⸗Neugaſſe 10, 
J. Centnerowski, Schüſſeldamm 30, 


A. Endrucks, Reiterkaſerne (Schilfg. 8), 
H. Engelhardt, Röpergaſſe 10, 

Gebr. Dentler, Fiſchm. 45, Hl. Geiſtg. 47, 
F. Dmoch, Holsſchneidegaſſe 7, 

J. Draszkowski, Hinter Adl.⸗Brauhaus 6, 


A. Fast, Langenmarkt 34 und Filialen 
H. Fabricius, Poggenpfuhl 22,8 J 


„ Gromoll, Pfefferſtadt 64/65, 
. Hennig, Altſtädt. Graben 111, 
Herrmann, Fleiſcherg. 87 u. Filialen, 


J. Holzrichter, e 50 u. Filialen, 
tſtädt. Graben 
9. Kamischke, Kaſſub. Markt 13, i 
i. Kegler, Schüſſeldamm 5 b, 
ZBernh Kliewer, Mottlauergaſſe 7, 
H. v. Kolkow, Weidengaſſe 32, 
Jul. Kopper, Poggenpfuhl 48, 
A. v. Kostka, Pfefferſtadt 50, 
Joh. Kotlowski, Altſt. Graben 23, 
5 Gust. Kowski, Baumgartſchegaſſe 20. 
SB A. Kurowski, Breitgaſſe 89 u, Filialen, 
R. H. Langanke, Peterſiliengaſſe 15, 
A A. Labuhn Nachfigr., Nammbau 8, 
Franz Lilienthal, en 58, 
reitgaſſe 131/132 
M. Lindenblatt, Heil. Silha 181, 


4 Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85, 
W. Machwitz, Heil. Geijtg, 4 u. Filialen, 


Alb: Meck, Heil. Geiſtgaſſe 19, 
Rud. Möhrke, Peterſiliengaſſe 14, 


#4 A. Nahgel Nachfigr., Schmiedegaſſe 21, 
©] Carl Neumann, Sandgrube 36, 
F. Neumann, Grüner Weg 9, 


F. Pawlowski, Hinterm Lazareth 15, 
0. Perlewitz, Baumgartſchegaſſe 9/11, 


; Post, Jopengaſſe u. Portechaiſengaſſe⸗Ecke, 
Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, 
Th. Radtke, Petershagen a. d. Rad. 8, 


A. Rindfleisch Nachflg., Baumgartſcheg. 14, 


A. Schmandt, Milchtannengaſſe 31, 


Georg Schubert, Gr. Berggaſſe 20, 
J. Schumann, Gr. Krämergaſſe 10, 


Sikorski, Vorſtädt. Graben 46, 
K. Sommer, Thornſcher Weg 12, 


P. E. Schulz, Am brauſenden Waſſer 4, 
Paul Schlien, Hohe Seigen 27, 

Herm. Schiefke, Thornſcher Weg, 
Oscar Schultz, Heil. Geiſtgaſſe 72, 

A. Thiedtke, Fleiſchergaſſe 72, 

R. Utz, Junkergaſſe 2 und Filialen, 


J. Wedhorn, Vorſtädriſcher Graben 4/5 
A. Weide Nachilgr., Kalkgaſſe 4, n 4/5, 


Cugrog: Lager: | 
enberg; Breitgaſſe 131132. 


ró 


3060000005000050300006000009900000306 


der Vorstand. IH. Stanke, Gr. Nonnengaſſe 1. SWWETIWITFWE Fasses 


denn dies find unstreitig die ausgiebigſten und beſten Back 


mittel, ſtets friſch zu haben! 


G. Weide, Langgarten 50, 
0. Weide, Mattenbuden 15, 
E. Weigle, Langgarten 6/7, 


„Fr. Weissner, Grünes Thor, 


A. Wieck, Langgarten 87, 


A. Winkelhausen, Kaſſubiſcher Markt 10, 


R. Wischnewski, Breitgaſſe 17, 
Robert Zander, Poggenpfuhl 65, 
M J. Zander, Breitgaſſe 71, 
Joh. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 
P. Zimmowski, Wieſengaſſe 1/2. 


Schidlitz. 


J. G. Albrecht Nachflgr., 
F. Schirniek, Emaus. 


Ohra / Stadtgebiet. 


B. Frankewitz, Stadtgebiet 140, 

C. Groth, Stadtgebiet 142, 

E. Klauck, Stadigebiet 30, 
Kollmann, Ohra 195, 

Otto Krause, Stadtgebiet 102, 

A. Tilsner, Ohra, ‚Hauptftzaße 161, 
J. Woelke, Ohra 158. 


Langfuhr. 


H. Knuth, Langfuhr 54/55, 

Emil Leitreiter, Hauptſtraße, 

W. Machwitz, Langfuhr, 

G. Sawatzki, Markt 59, 

G. Strate, Hauptſtraße 13, 

Klein, Halbe Allee, Bergſtraße 30, 
Teske, Hauptſtraße 67. ' 


Neufahrwasser. 


E. Beyersdorff, Olinaerſtraße 21, 
Georg Bieber, Olivgerſtraße 47, 
Ed. Duwensee, Olivaerjtrage 82, 
M. Freudenthal, Sasperſtraße 52, 
P. Gehrke, Sasperſtraße 45, 
Hohenfeld, Sasperſtraße 35, 

c. Hopp Ww., Dlivgeritraße 79, 
C. de Jonge, Bergſtraße 20/22, 
M. Schramm, Sasperſtraße 29, 
0. Zobel, Oltvaerſtraße 5, 

C. Pettan, Brójen. } 


Fi Oliva. 
E. Fast, 4 
Paul Schubert. 
Praust. 
E. Sielmann. N 
Zoppot. 
J. Neumann Seeſtraße 2, 
Kubaslak & de Resće, Seeſtraße, 
Fig Lütke, Südſtraße 8, 
` Veide, Mehlhandlung, 
t Wiecke, Danzigerſtraße 1, 
 Schellner, Wilhelmſtraße 31 a, 
C. Suckau, Sübſtraße 46, 
A. Schmidt, Pommerſcheſtraße 2. 
Carthaus. 
W. Storch, Emil von Linskt, 
H. Rabow Nachfigr, B. Woelke. 
Putzig. 
J. Kreft, W. Wende, 


H. Heidenreich Nachfigr., E. Woelke. 


Tiegenhof. 


Paul Engel, Wilb. Fenger, m Freyer, zj 


„Hamm, J. Jankowski. 
Neuteich. 


B. & M. Burg, E. Dähn, M. Kilian, 


J. Thiessen. 


(4009 


ER 5 e syg: p erf Aon n n 
M neueren se Fir E Winer, | m. Bante ae m aan en 
Gänfchlein, Leber und Friſeuſe, Vorſt. Graben 24, 1, 


— ' — äöä ä?nru—— er 
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| 


Sanggaffe 78 Danzig Langgaſſe 78. 


Mehr als preiswürdig 
Reichhaltige Auswahl aller Neuheiten | 


Iapifjerie - Artikel. 


Aufgezeichnete, angefangene und fertige Stickereien 
in Leinen, Filz, Canevas etc» - 


Feine Galanterie-Artikel, 


zur Stickerei eingerichtet. 


ter & Fleck, 


a Gastet ; 


bill. Preiſen Holzgaſſe 10, 2 Tr. 


W 


son EMI 


1. Beilage 


RR 


Tocales. 


„r. Das erſte populäre Symphonie⸗Coneert in 
dieſer Salſon — und zugleich lere, welches Herr 
Carl Theil mit der Capelle des Grenadier⸗Regi⸗ 
ments König Friedrich [im Schützenhauſe veranſtaltete — 
denn bekanntlich tritt der geſchätzte Capellmeiſter in 
den nächſten Tagen ſchon an die Spitze der Capelle des 
Fuß⸗Artillerie⸗RegimentsvonHindeſſin 
und wird mit dieſer dann die ſeit Jahren beliebten 
Concerte im Schützenhauſe weiter führen. Der große 
Saal war recht gut beſucht, was auch in dem Umſtande 
liegen mag, daß der Donnerstag vielen Freunden der 
Symphonie⸗Concerte beſſer liegt als der Freitag DerSaal 
zeigte alſo eine ſtattliche Zuhörerſchaft und das 
Programm brachte neben der „piece de resistance“ der 
Haydn'ſchen Sinfonie in Es-dur, die den zweiten Theil 
füllte, reiche und recht intereſſante muſikaliſche Gaben, 
ſo daß die Beſucher, wohlbefriedigt über das ſo 
gelungene erſte Donnerstag⸗Concert, erſt in der elſten 
Stunde den ſchönen Saal verließen. Mit Fanfaren 
begann der Abend und mit Fanfaren endete er. Hift⸗ 
hornklänge aus dem Jagdzug „des wilden Jägers“, der 
fo ſchnell beliebt gewordenen Oper des Braunſchweiger 
Kammermuſikers Schulz leiteten den Abend ein 
und verſetzten die Zuhörer ſofort in elne 
friſch⸗ fröhliche Stimmung und fröhliche Marſch⸗ 
fanfaren, die Fr. v. Blon in ſeinem neueſten Marſch 
„Mit Eichenlaub und Schwertern“ verwendet, gaben 
dem Publikum am Schluſſe des Conceries Geleit. Die 
liebenswürdigen Variationen Beethovens aus ſeinem 
unverwüſtlichen „A-dur⸗Quartett“ wurden von dem 
Streichorcheſter mit großer Sauberkeit geſpielt, das⸗ 
felde gilt auch von dem „Bajaderentanz“ und dem, Lichter⸗ 
tanz der Bräute“, beide der Rubinſtein'ſchen Balletmuſik 
aus der Oper „Feramors“ entnommen, der erſtere 
berückend ſinnlich und in glühendſten Farben gemalt, 
der zweite keuſch und zart empfunden, und gleichfalls 
von großer Wirkung. Die Haydn'ſche Simphonte 
mit dem Paukenwirbel, zum Unterſchied von der 
„mit dem Paukenſchlag“, iſt ſeit ca. 10 Jahren 
wohl im Schützenhauſe durch Carl Theil nicht mehr 
zur Aufführung gebracht und doch iſt ſie es werth, 
öfters gehört zu werden. Schon das reizende Allegro 
zeigt uns die ganze Genialität und Liebenswürdigkeit 
des unſterblichen Meiſters. Das Geigenſolo in Andante 
fand eine ſehr diserete Behandlung. Das ganze Werk 
fand eine überaus verſtändnißvolle Wledergabe, mie 
von der Direction Theil, der ſeine Claſſiker gründlich 
ſtudirt, auch kaum anders zu erwarten ift, WAD 
Beifall folgte der Symphonie. Im letzten EAE 
wurden wir mit dem recht melodiöſen und friſchen 
Walzer „Jungbrunnen“ von Amer und dem Bleu Św. 
Marſch „Mit Eichenlaub und Schwertern m 
gemacht. Die Selection aus „Galſha“ weckte manche 
Erinnerung an einen vergnügten Theaterabend. = 
Schließlich gab es noch einige Zugaben, ſo das N 
noch gern gehörte „Lied an der Weſer“ MD e 
Zibulka'ſchen „Vallklänge“, die Jogar. eni p se 
fanden. Unter recht günſtigen Auſpizien haben die 
populären i Concerte im Schützenhauſe 


S onie = . h 2 
geſtern U © möge dies ein gutes Zeichen für 


3 ij ein! 4 ; 
wę Songe a peater. Heute und morgen finden die 


! Atellungen des jetzigen Enſembles ſtatt. Heute 
9 e gap noch eine Reihe neue Bilder. 
Am Sonntag treten zum erſten Male die neu 
engagirten Specialitäten auf. 

* Der erſte Sihnee! Nachdem die Vorboten des 
Winters, Froſt und Reif, bereits vor einigen Tagen 
ihre Viſitenkarten abgegeben, nicht ohne Spuren ihres 


Erſcheinens in Feld und Flur zurückgelaſſen zu haben, betreffend 

hat heute in aller Frühe der Winter in höchſteigener 
Perſon in Danzig feinen Einzug gehalten, und zwar 
hat Frau Holle, wenn auch keine Blüthen geſtreut, 
ſo doch ihr Federbett auf die alten Giebel der Stadt 
ausgeſchüttet. Ganz langſam kamen die kleinen zarten 
Schneeflockchen aus den grauen Wolken zu uns und 
ließen ſich auf den Giebeln und in den Gaſſen nieder, 
Aber ihres Bleibens währte nicht lange. Sie löſten 
ſich ſchnell in Wohlgefallen auf. Am 14. October aber 


x Im 
Abend die 


ein bischen zu früh. Erſt wollen wir den Herbſt ge⸗ 
nießen und dann mag der Winter kommen! — Aber | woten, 
Vorſicht kann nicht ſchaden — drum Holz und Kohlen 
anfahren und die Winterſachen in Ordnung bringen — 
ehe uns der eiſige Geſelle überraſcht! 

* Abſchiedseſſen. 
Berlin überſiedelnden Herrn 
mann findet morgen Abend 
Hotel „Danziger Hof“ ein Abſchiedseſſen ſtatt. 

* m Der Männer Geſangverein „Sängerbund“ 
hielt geſtern ſeine ſtatutenmäßige Generalverſammlung 
ab. Ser Verein zählt gegenwärtig 190 Mitglieder, von 
denen 90 activ ſind. Die Einnahmen betragen 2133,08 Mk., 
die Ausgaben 1542,43 Mk., ; 10 
wovon 500 Mk. zinsbar angelegt ſind. 
züglich der Jahresrechnung pro 1896/97 Decharge er⸗ 
theilt wurde, erſolgte die Vorſtandswahl. Es wurden 
die Herren Provinzial⸗Steuerſecretär Saager als Vor⸗ 
ſitzender, Seeretär Borſchke als Schriftführer, Secretär! 
Nötzel als Schatzmeiſter, Kaufmann Schilling II und 
Hans Lange als Vergnügungsvorſtehr, Mechaniker Karl 
und Kanzleivorſteber Wiehle als Ordner und Muſik⸗ 
lehrer Haupt als Dirigem wiedergewählt, während die 
Herren Magiſtratsbuchhalter Sokolowskt als ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender und Bureauaſſiſtent Erdmann verhaftet. 
als ſtellvertretender Schriftführer neu gewählt worden 


ind. 

I Norddeutſche Creditanſtalt. l 
Berlin unter Borfig des Herrn General⸗Conſuls 
Landau ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsraths der 
„Norddeutſchen Ereditanſtalt“ wurde beſchloſſen, einer 
auf den 10. November einzuberufenden außerordent⸗ 
lichen General ⸗Verſammlung angeſichts der fort⸗ 
ſchreitenden Ausdehnung und günſtigen Entwickelung] mit div. Gütern. 
des Geſchäfts des Inſtituts, die Er höhung des sk 


Rechtsanwalt Gold: 


Momber dem 


Zugleich wurde die Exrichtung 


vorzuſchlagen. die ; 
der Bank in Stettin, 


Zweig⸗Niederlaſſung ER 
demnächſt eröffnet werden fol, genehmigt. 

+ Votriehs- Kugenienn. Den technischen Eiſenbahn⸗ 
Controleuren Mallon in Konitz, Scheffler in Thorn 10 Perſonen, 


welche Bohnſack. 


Ingenieur“ widerruflich beigelegt worden. 
* Eine liberale Wählerverſammlung ſoll in der 
nüchſten Woche vom Vorſtande des hieſigen freiſinnigen 
Wahlvereins einberufen werden. Die bisherigen Ab⸗ 
geordneten für den Wahlkreis Land und Stadt Danzig 
werden in derſelben Bericht über die Verhandlungen 
des Landtages erſtatten. dei 

* Sturmgefahr vorüber. Nach einem Telegramm 
der Hamburger Seewarte ijt die Sturmgefahr zunächſt 
vorüber. Die Küſtenſtationen haben den Signalball 
abzunehmen. ! 

Kaiſer Friedrich“. 
dampfer „Kaiſer Fried rich“ ift nach einer Meldung 
aus Bremen am 12. d. Mis Abends 11 Uhr von Sou⸗ 
thampton nach New⸗Mork weitergegangen. 

* Auſageverkehr auf der Weichſel. Der 
Bundesrath hat in der geſtrigen Sitzung feine] 
Zuſtimmung ertheilt zu dem Entwurf von Beſtimmungen 


Direction. 


Gütern. 
eee 


malen (Aqu Gouache, Porzellan zc.) 9. Stenogra 
10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheits⸗ 
lehre incl. Verbandslehre und Hiljeleiftungen bei plötzlichen 
Unglücksfällen. 
Der Curſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können 
Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtänden Theil 
nehmen. Sämmtliche Curſe ſind ſo eingerichtet, daß ſie ſowohl 
zu Michaeli wie zu Oſtern begonnen werden können, an 
welchen Terminen hierorts die 3 

Handarbeitslehrerinuen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, stattfinden. | (3924 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein S⸗wöchentlicher 
Curſus zur Unterweifung und Ausbildung ländlicher 
Handarbeitslehrerinnen ſtatt. z 

Für das Schneidern bejtehen 3=, Ge, und 12⸗monatliche Curſe. 

ur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin 
Fräulein Elisabeth Solger am 14., 15. und 17. October cr. 
I vou 11-1 Uhr Vormittags im Schullocale Jopengaſſe 65 bereit. 
Das Abgangs⸗ reſp. letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. 

Das Curatorium. 
Davidsohn. Damus. Gibson. 


lien Nächte 
mmm J 


Statt jeder besonderen 
Anzeige. Allen 
i liteben 


Die Geburt eines 


j Eine ältere eingeführte deutſche Lebensverſicherungs⸗ 

Geſellſchaft ſucht gegen feſtes Gehalt von 2000 bis 
3000 und Grejen einen mit der Branche vertrauten 
eiſtungsfähigen 


Verſicherungs⸗Juſpeckor 


mit dem Domieil einer Stadt in Weſtpreußen. Thätige 
Agenten in dieſer Branche werden berückſichtigt. Meld. 
unter F 433 an die Expedition dieſes Blattes. (4143 


Bekanntmachung. 


Die Bahnhofs wirthſchaft in Dirſchau fol vom 1. Januar 1899 
ab anderweit öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die 
Vergebung erfolgt ausſchließlich auf Grund ſchriftlicher Angebote. 
Die Bedingungen, welche, gleich den Vertragsbeſtimmungen, 
vor der Abgabe des Gebotes, unterſchriftlich vollzogen werden 
müſſen, find gegen poft- und gebührenfreie Einſendung von 50 0 
von unſerem Rechnungsbureau zu beziehen. 

Die Angebote ſind bis 


Montag, den 21. November 1898, Vorm. 11 Uhr 


Trampe: Neumann. 


75 


Manne, 5 
Vater die letzte Ehre 


poſtfrei an den Vorſtand unſeres Centralbureaus einzuſenden. $ guten PKZ 
Die Oeffnung und Betanntgabe erfolgt zu der angegebenen Jungen erwieſen, ſowie für die 
Zeit in unſerem Amtsgebäude am Olibger Thor, I. Stockwerk, 8 ’ vielen Blumen » Spenden [a 
Zimmer Nr. 21 a. / © zeigen an > agen wir unſern herz⸗ 


ichſten Dank. 
| Panzig, d. 14. Oct. 1898. 


Julie Pohlmann 
geb. Weigle 
nebſt Kindern. 


Danzig, den 12. Oetober 1898. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 
ec ce eee eee 


4083 : ź 
Marine⸗Bauinſpector 


Goeckeund Frau 
geb. Châlons, 


Allgemeine gewerbliche Sr 
* 0 2 y 82 ern Abend verſtarb nach 1 aber ſchwerem 
M die li -$ oribildungsichule 0 Leiden meine innigſt geliebte Fra 
RE „gą für das diesjährige Winterhalbjahr Elise Loewenstein 
Dienstag, den 18. be 1898, geb. 1. 0 hie 
Nachmittags 2 1 „ ich hierdurch um fite Thel nahme bittend, 
5 der Dr. Scherter’jihen höheren mnchen ja WY: beſonderen Meldung, ſchmerzerfüllt anzeige. 
ogge d i ich auf: 1. Deut] A 1 x 
Briefftil), 2. 1 3. Buchführung, Danzig / den 14. Oetober 1898 


J. Loewenstein. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, 


von der jüdiſchen Leichenhalle aus ftatt, 


4. Kalligraphie ſowie Uebungen auf der Schreibmaſchine, 
5. Körperzeichnen und Ornamentieren, 6. Naturkunde, 
7. Handelsgeographie, 8, Stenographie. 
Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in 
der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 

Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, 
Langenmarkt Nr. 31, 3 Tr. iſt zur Aufnahme von 
Schülerinnen vom 1. October ab täglich in ihrer 
1 von 3—5 Uhr Nachmittags bereit. 2 

as letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. 


Das Curatorium. 


KEEKEELFELTELEELLEER 
Gewerbes und Handelsfäule - . 


für frag und Müdchen zu Zadie. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 18, October Cr. Han 
Der Unterricht erſtreckt fich auf: 1. Zeichnen ſchluß des 
arbeit, gewöhnliche und Kunſthandarbeiten, als U Er n und 
Gtiduntetrih:8 Maſchinenſticken, 3. Maicinennähen und 
Wäſche Confection 4. Schneidern, 5. Duch füt Blumen- 
Comioirwißſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 


3 


Die Ueberführung der Leiche der Frau Juſtizrath 


Marie Martiny 


nach dem Bahnhofe findet am Sonnabend, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom Sterbehauſe aus ſtatt. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 
Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu 
Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 
Classen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechti« 
1] gungs-Zeugniss zum einjähr, Dienst. (63562 ® 


„umi Reuel Madhricten“ 


den 
Weichſel zwiſchen 
Allgemeinen Gewerbe⸗Verein wurde 
Winterſgiſon durch einen 
Zunächſt begrüßte der Vorſitzende, uber, 
Erſchienenen und erſtattete dann einen kurzen Bericht über 
die Thätigkeit des Lorp 0 

machten Ausflüge, Beſichtigungen W. 


einen rechten veritablen Schneefall! das ijt denn doch noch auf die Weihnachtsmeſſe des Vereins aufmerkſam; alle 


Zu Ehren des von hier nach] dann die verſchiedenen 


im Marineſaale des zur Beleuchtung ze. 
Vortragenden den Dank des 


geſprochen, verlas er zum 
Ca. 50 Herren, die alle ihren 


Caſſenbeſtand 590,65 Mk., es, auf verſchiedenen Stellen 
Nachdem Bee ſchiedenſten Gegenſtände 


In der geſtern in] Weizen an Reich, D 


div. Gütern und D. 
Danzig an A. Zedler, Elbing. D. „Wanda“ an Nonnenberg, 


i »Die nachſtehenden Holztransporte 
Actien⸗ Capitals von 5 auf 8 Millionen 13. October 1898 die Einlager Schleuſe paſſirt: 2 Trajten 
einer | eichne Schwellen, 
[P. Warszawski⸗Joſefhof durch M. Wars awski an Müller⸗ 
| 1 Traft tannenes Rundholz von 
[Schulitz durch St. Kubiſch an Zebrowski⸗Bohnſack. 
* Polizei⸗Bericht für den 14. October, 
in darunter i wegen Diebſtahls. 
und Walter in Graudenz ift von dem Herrn Miniſter der lichkeitsverbrechens, 4 wegen, Unfugs, 1 wegen Trunkenheit 
öffentlichen Arbeiten die Amtsbezeichnung „Eiſenbahn⸗Betriebs⸗[1 Bettler, 2 Obdachloſe i 
Parchend, 1 Dode ſchwarze Wolle, 1 Schlüſſel, 1 Schuh von 
ſchwarzem Segeltuch, 1 Notizbuch mit Papieren Karl Perske, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei- 
r Verloren: 1 Notizbuch mit Jagdſchein für 
Inſpeetor Münz, 1 Brome (Gemme in Golhfaſſung), abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 


Schiffs⸗RNapport. 


Angekommen: „Emma,“ SD, Capt. Wunderlich, von 
Der hier erbaute Llond⸗ St. Davids mit Kohlen, i ; Ir 


og [Planmäßig zu erfolgen. Looſe 


ii 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geistgasse 23. 


Freitag 14, 


ER ERRANG 


Anſageverkehr auf der 
Schilno und Thorn. 
gejtern 


Herr Momber, die 


z Central⸗Notirungs⸗ 
der Preußziſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
C deer 1898. 

Vortragsabend ere inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Vorſtandes im Sommer, über die ge⸗ 


er, ü. } er Stettin. 
Auch das Gewerbehaus | SOW .  . . . . . 


Vereins aus: 
Schluſſe noch die Namen von 
Beitritt zum Verein angemeldet 


156—165 | 


auf Grund heutiger eigener Depeſche 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber w ität: 
„ , ausſchl. y 
Unterſchiede. Man. ver ROT 


120—134 


120—155 
5 125 


168 


hat mehrere Verbeſſeruugen erfahren, ſo in ſeinem Innern] ZONA gg 156—166 | 181—138 | 142—146 126 
durch Anlage der Bampfheigung, in jeinem Aeußern durch Königsberg i. By | © 155—162 | 134—136 | 125—136 | 126—150 
Bau des Beiſchlages. Schließlich machte Herr Momber se 160 140 kt — 
iejeni ie fi er 31! l stheili 155—170 136—146 132—158 | 119—126 
Diejenigen, die ſich noch an dev Ausſtellung betheiligen 355-170. | 156—14€ —15 —186 
i ſollen ſich ſobald wie möglich anmelden. Nunmehr 2 R 1 1 140—150 126—132 
hielt Herr Poſtinſpector n einen RZE 1 A onie 1631/3 136 139 125% 
eſſanten Vortrag über das Thema: „Ele ee, i cht, ach privater Ermittelung: 
ſeine Erzeugung un d Aulage n z Vortragender een 768g ep l. | Z12gr.p.1. | 57 8gr p l. [450 77 0 
beſchrieb zunächſt die Herſtellung der Glektrieität und beſprach Sete 1767 140 gr. er 
Arten ihrer Benutzung, im Dienfte | Königsberg i Pr.. 1 55 142 155 134 
der Telegraphie, bei den Bahnen, zum Betriebe von Motoren, Bres lan 4205 1397% Ek 130 
Er erläuterte ſeinen Vortrag durch eine Poſen ee i EA = 152 152 
RS $ 0 (Ey. s), SU 8 2 
[Reihe gelungener, intereſſauter Experimente. Nachdem Herr Sei 


in Mark per Tonne, 


Linau“ mit 120 To. 


N Petroleum von 


Stäbe und kiefernes Kantholz von 


Thorn, 13. Oct. 
Nord⸗Oſten. Wetter: Trübe. 
Verkehr: 


. 
Name 

des Schiffers 

oder Capitäns 

eee War⸗ 
jawa 


M. Maller⸗ 


Verhaftet: 
1 wegen Sitt⸗ 


Gefunden: 1 Stück weißen 


4769 tici, Balken 20, 
196 kief. Feldbahnſchwellen, 
mann 7 Traften mit 520 
33290 tief. einf. Schwellen, 


Neufahrwaſſer, 13. Oetober. Anzeige, 


Intereſſenten hierauf 
werden. Proſpecte ſin 


N 


lassen-uolterie 


e 
Verſteigerung. 
Sonnabend, d. 15. October 
y b. Js. Vormittags 10 Uhr, 
Die Erneuerung der Looſe zur | werde ich im Hotel zum Stern 
4. Claſſe 199ſter Lotterie hat hierſelbſt, Heumarlt, ſolgende 
bei Verluſt des Anrechts bis dort hingeſchaffte Gegenſtände 
zum 17, d. Mts., Abends 6 Uhr als: 
2 Seltermaſchinen mit 
Zubehör, 1 Repoſitorium mit 
Tombank,1Schreibpult, 1Tiſch 
mit Decke, 6Wienerſtühle, 1 kl. 
Wiegſchale mit Gewichten, 
1Deeimalwaage m. Gewichten, 
1Trittleiter,1IPoſten Cigarren, 
18Flaſchen div. Weine, 6Flaſch. 
Eitronenſaft, 1 Kruke mit 
Juckerfaft, etwa 200 leere 
Selterflaſchen, 1 Alkoholo⸗ 
meter, 1 Schwefelſäuremeſſer, 
6 Kohlenſäureflaſchen u. a. m. 
im Wege der Zwangs⸗ 
N ene öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung ver: 
ſteigern. (410 


zur Rothen Kreuz Lotterie 
a , 8.80 find vorräthig. 


G. Brinckman, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Jopengaſſe 18. (4110 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 15. Oetbr.er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 


Hötel zum Stern 
hierſelbſt, Heumarkt, folgende 
Bet hingeſchaffte Gegenſtände, 
als: 
1 eiſ. Geldſchrank, 1 Sopha 
mit Plüſchbezug, 1 Zweirad, 
2 nußb. Schreibtiſche und 
1 Wäſcheſchrank 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


vor Hotel Stern 


Heumarkt. 

Sonnabend, d. 15. Octob. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
aot eee 

8: 

mah. Spiegel, Lampe, 1Ti 

und allerlei Vorrath s 

Gebrauch und 6 Büchſen 

Bonbons, 70 Pfd. 


Hellevig, (4149 


im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meji 
bietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. (4123 


Danzig, d. 10. Octoher 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100. 


Oeffentliche 
„ PVerſteigerung 


a |. Sonnabend. b. 18. Seiob 
> onnabend, d. 15. Oetob. er. 
Aurtion 
hier, Ciſchlergaſſe 49. 


Vorm. 10½ Uhr, werde ich 
daſelbſt 

10Pfandſcheine, 1mahKleider⸗ 

ſchrank, 1 dito Verticow, 
onnabend, den 15. Oetbr. er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 

d. Zwangsvollſtreckung folgende 


1 Spiegel, 1 Tiſch, 4 Stühle 
im Wege der Zwangs⸗ 
ML untergebrachte Gegenſtände, 


vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. (4122 
Danzig, d. 12. October 1898, 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100. 
Warenzeichen 


erwirkt, ver- 
jj wertet schnellund sorgfältig 


1 mahagoni Verticow, 
1 Marmorkreuz mit Sand- 
ſtein⸗Sockel 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. [4152 


das Internationale Pat 
Stegemann, Eduard M. Goldbeck, Dang 
Gerichtsvollzieher Danzig, osiki 


4 Damm 11, 1 Tr, 


Chicago 13. Oct, Abends 6 Uhr. 
12./10. 13 710. 


einf. Schwellen, 3412 Rundelſen, 8 Rundeſchen. 
TEL TEI R STIER TREE 


, . ]%˙ ß —˙ REED 
Die in der heutigen Nummer unſeres Blattes enthalt. 
betr. 25% Dividende, betrifft die Financirung 
einer Act.⸗Geſ., welche 3 der Grotten von 
vedt, 
dacht ift, nachdem d. Unternehmen 
die Genehmig. u. Unterſtützung der örtl. Behörden gef. hat. 
Die Anlage verſpricht eine enorme Rentabilität, 


Rochefort (Belgien) bezt 
ſüdfranz. Luxusbäder ge 


(daft 1. Emrich, Aihen gratie au, 


Oeffentliche 


haben. x aai m BOSE 
= Dietai Die verwittwete Arbeiterfrau Bl. verſtand. — Son z; Rah | | | 12.710. 12.110, 
ihre Herrſchaft um die ver⸗[New⸗Hork | Berlin | Weizen 2005 — E 1 
zu beſtehlen. Jetzt kamen ihre Chicago Berlin sie October ee 155 1 a 
Diebereien zu Tage und fie wurde verhaftet. Oben a Weizen | December ng En A 
= In den Keller geſtürzt. Das Dienstmädchen Auna] Riga Berlin Wesen a 89 Kop. 179,28| 179,25 
Ganſer wollte geſtern auf dem Hoſe aus einer Kiſte Sand | Paris Weizen October N 185,00) 185,00 
nehmen, glitt dabei aus und fiel durch ein Glasſenſter in Aumſterdam Köln Weizen November | 179 91. fl 110 10 120000 
den Keller. Das Mädchen hat verſchiedene nicht unerhebliche Pee Berlin Roggen Roco 5910 A 5 ja 
Verletzungen davongetragen, die ihre Aufnahme ins Lazareth] Rigg“ Berl Rosen 18 | 75 Qop 158,00| 158.00 
nöthig machten. 3 p. Amſter i 95 4 81 Stop. | 155,75| 155,75 
eSittlichkeitsverbrechen. Der 18jährige Bäcker⸗ Lerbam | Köln |Moggen| October | 140 fl. fl. 156,65 153,50 ; 
geſelle B. wurde unter dem Verdachte, mit einem Mew ons 13, Oct, Abends 6 Uhr Tabel- Telegramm) 
Kinde unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben, Gm, Baotion EM 12 paca 4310. 100 
torih Paeiſie⸗Pref 51 76½ È . 
* Einlager Schleuſe vom 13, October. Stromab:] Refined Petroleum 2086 AG . r: 35 | 3716 
1 Kahn mit Nutzholz. D. „Autor“ von Letzkau mit 27% To. Stand white i, R=9.| 7.40 | 710 ver October reje Pe: sę 
„Autor“ von Königsberg mit diverjen e per December „| 705/, | Tu 
Gütern an CE. Berenz, Danzig. Stromauf: 5 Kühne Schmalz Weſt 110 Fa Mai f Toy | Role 
mit Kohlen, 5 mit Gütern, 1 mit Petroleum, 1 mit Noh- Steam 5.47½ 522 | dk O 5.40 | 5.40 
eiſeu, 1 mit Harz, 1 Kahn mit Nutzholz. D. „Friſch“ mit] bo. Rohe u. Brothers bse! 5.50 ee poddaj RY 


(Kabel⸗Telegramm.) 


Graudenz, und D. „Thorn“ an R. Aſch, Thorn, von Danzig[ Weizen y per Mai. . , | G51j 857/ą 
per Detober . „| 64% | 65 Pore per Octbr. | 7.7218 | 7.7748 
haben am] ver December. 64¼ | 6475 [Speck fhort el. 5.50 5.50 


23 Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand: 0,24 Meter über Null. 


4 Wind 
Barometerſtand: Beränderlich Schiffs⸗ 


beg Ladung | Bon | Nach 


Güter | Warſchau Thorn 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Kür Krauſe durch Nötzel 4 Traften mit 124 Tief, Rundhölzern, 
25 fief. Sleepern, 31, fief. einf. Schwellen, 
1866 Rundelſen. Für Lew durch Glauber⸗ 


tief. Balken 2c., 3800 kief. Sleepern, 
1450 kief. Feldbahnſchwellen, 1270 eich. 


deren Betrieb im Stile der 


weshalb 
beſonders aufmerkſam gemacht 


d durch das Seeretariat der Gefell- 
(4095 


beziehen. 


Auction 
Kehrwiedergasse 1. 
Am Sonnabend, d. 15. Oet. 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt für Rechnung 
wen es angeht 

20 Pack ca. 1000 Blatt gute 

mafernuſtbaum Fournire 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verz 
ſteigern. (3995 

Neumann, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


—— | A 
Auction Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 73/75. 
Sonnabend, den 15. Oce 
tober er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage am 
angegebenen Orte das an der 
Straße liegende 


Wohnhaus zum Abbruch 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (4068 


Janisch, Gerichtsvollz., 
Breitgaſſe 133 1. 


eee SE 
auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis ½ des Werthes. 1 ſtell. 3, 


bis 4 % 2 ſtell. 4 bis 4½ %. Bez, 
leihungen von Bauſtellen ꝛc. 


A. Uhsadel, (8946 
Langenmarkt Nr. 23. 


Ausgekämmteund abgeſchnittene 
Haare kauft Hermann Korsch, 
Dam.⸗Friſeur, Milchkanneng. 24. 

(3628 


— ——¹3Sô 
Suche größ. Haus in Danzig mit 
Mittelw. Niedſt.ausgſchl.) v. Beſ. 

Mit 18—20000 Æ Anzahlung 
ſuche 1—2 Grundſtücke gut erh. 
und verzinslich zu kaufen. Offert. 
von Selbſtverk. unt. F261. (55925 


Altes Fußzeug wird 


gekauft Jopengaſſe 6. (56066 


Hobelbank 


für alt, gut erhalten, wird zr 
* g “ ja 
9 5 geſucht. Offerten une 

323 an die Expedition. (4072 


Betten, Kleider, Wäſche 


Möbel, Seren; gekauft. Offert. 


unter S an die Exped. (52785 
Suche ein gutes Haus, kann auch 
außerhalb ſein, mit Mittel⸗ 
wohnungen bei 3: bis 8000 % 


Anzahlung zu kaufen. Offert. v. 
2305 1 Hausbf. u. F 112 a. d. Exp. (55350 


— 


— 


— 


— TE E 


` 


| 


E-Kuhlz Ketterhagergaſſe 11/12. | Ein Kinder⸗Bettgeſtell it zu 


. ©efauff wird für alt ein noch] Langgarten 113, 2 Treppen. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. October. 


— -—¼— E — —— a EE ZZZZOZ AKI 
A Ein kl. wach. Hund |. niedl, billig y 1 reſp. 2 kl. Wohnungen von 
Ra mimpfäh le, zu verkauf Am Spend haus 4, pt. gleich od. fpäter Mum Kl. Woll⸗ 


150 Stück, je ca. 6 Meter lang, 
werden gekauft Laſtadie 4, 
im Baubureau. 


Packleinwand, 


gebrauchte, zu kaufen geſucht. 
Off. u. F 392 an die Exp. (56350 
Zu kaufen geſucht 1 kleiner Tuchel, Neukrügerskampe. 
eiferner Negulirfüllofen für Ein gut erh. Winterlberzieher, 


alt Weidengasse No. 34 lom z H 
Kurzwaarengeſchüft. Paar Hoſen, Mädchen⸗Jaguet 


Oman bill. zu vert. Langenmarkt 31,1 Tr. 
1 gut erh. Kinderbetigeſt zu kauf. Iſehr warmer anel r Lecz 
W re." | Lehr warmerHavelock ijt zu ver⸗ 
m rn F 312 an die Gry. | kaufen Heil. Geltace 255 Tr. 
Ein- Un pirttnosenoehinde Ein neuer Winterüberzieher (kl. 
werden zu kaufen geint, Dffert, Pei tu), TE ABS liger 
u. O 4150 an die Exped. (4150 


webergaſſe zu miethen geſucht. 


Langfuhr, Paupiſtr. 43, Garten: : 
Offerten u. F 310 an die Exped. 


haus, iſt ein Schwein zu verk. 


3 fette Bullen 
u. 2 fette Kühe 


hat abzugeben (4188 | oder 1 Treppe, 3—4 Zimmer 

und Zubehör, möglichſt mit 

e oder „ D p W n d r 
eſucht. Offerten mit Preisang. È a e er 
geſucht. Off m 


unter F 371 an die Erp. d. Bl. 


möblirte Stube ohne Betten bei 


billig zu verk. Kaſerneng. 5,1 Tr. r. l 5 1 
2% I 3 anſtändig. Leuten. Preis 6—8 M Kunstdruck ausgeführten 


Wolung ID l April Soeben erschien in e Verlage der 


von 2 älteren Damen, parterre mit grossem Beifall aufgenommene Volkskalender 


Zimmer Gesüche vom Ostseestrande“ 


Schneiderin ſucht von gleich eine mit dem nach dem Lenbach'schen Gemälde in 


F 
s 


Nr. 241, 


Gut möbl, Wohn- u. Schlafz mit 
g. ohne Beni, an 1-2 Hrn. billig 
ai vrm. Belege e 
Frauengaſſe 11, 2 Treppen, 
iſt ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, auf Wunſch mit Penſion, 
ſofort zu vermiethen. 
Ein fen möbl. Vorderz., Iep. 
Ging. ſof. zu vm. Breitgaſſe59, 2. 
Eleg.möbl. Zimmer u. Cabinet 
zu verm. 2. Damm 5, 1. (56756 
Gr. Mühleng. 13,2, ein gut mbl, 
Zimmer mit fep. Cing. zu verm. 
Kaſſub. Markt 3, 1 links, Nähe 
Bahnhof u. Werft, ift ein fein 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
1 möbl., fep. gel. Hinterz. iit an e. 
Hrn. v. ſof. zu vm. Altes Roß 8, 2. 
Kleines möblirt. Zimmer zu um. 


SJ 


0 | 2 Winterjaquets und leider | mę, F 288 an die E 
FINN apdapnnanets für Mädchen von 10-14 Jahren] Offert unter F 288 an dir Crp. . N i Vorſtädt. Graben 31, 1 rechts. 
Ass. ba der obenständer zu ac E A 7 Sa Tr. In d. Nähe d. Hl. Geiſtg, 1 Imm. Portrait des Fiirsten Bismarck. wei! = s — ) 
wird gekauft Pfefferſtadt 47, 1. | 2 Iban ſchl. fr chr. SA ac, | 0:2 kl. Räume, unmöbl, geſucht. i ; > Cin e en 
BB LocaizTischo erben | bija wet dolne, 24,4, | OT am P803 a 8. Gep: bij BL Zahlreiche Illustrationen (Explosion des Kriegs- e e 
: alt zu en gener e EN e $ F A | Q 
Psie abr S ge ert c, | Curexh. ol Sobeng-Manceroit. | in MÓDL Sauberes Zimmer schiffes „Maine“ im Hafen von Havanna pp.) Hundegaſſe 30, 1, Trage Ir ein 
eee rthſch. . s nr, 6 BUND | x 9 E s ARE 0 0 
! vbdu verk. Zoppot, Südſtraße 69a. nz s d Scherzbild möbl. Vorderzimmer v. ſofort od. 
ä — möglichſt mit Cabinet und voll⸗ un cherzbilder, 
| 1 Damenminterja. billig zu DE. | ſtändi i 2 : . 1. November an e. Hrn. zu verm. 
ka R IRE j g au pk. ſtändiger guter Penſion, zum N dem alten Danzig mit ein $ > ea 
B: $ Hintermvazareth 7b, part. links.] 1. Nov. geſucht. Off. mit Preis- Nachrichten aus de em Gin fvdl. mol. Vorderz. für 15 A 
D 2 m is en ki Renee 5 I, i ang. unter F 391 an die Exp. erb. Bilde der Stadt aus dem Jahre 1650. zu haben Schneidemühle 3, 1 
0 J Reithoſe u. alte Kleider zu verk. e Aion wünſcht in N 2 
werden zu kaufen geſucht. Al "BM Winteriacu Eine Ditteri 3 MAE "ir unsere Abonnenten wird der „Wanderer 
Offerten unter F 411 n für D „ Stadtgebiet eine S = 75 n de“ nebst ei i i Farb 1 aut möbl. Vorderzimm ist b. ſoß. 
8 ier I, an für Damen und Kinder billig zu | Stadtgebiet eine Schlafſtelle. nde“ nebst einem in zwei Farbe 1 gut möbl.Borderzimm, Ut v. ſof. 
die Expedition diej. Blatt. verkaufen Langenmarkt 21, 2. | Off. unt. F 293 an die Exp. d. Bl. vom Ostseestra kvoll dal A b. zu hab. Poggenpfuhl 71,2 kl. Tr. 
. NAWA. Eine gute alte Geige fi ausgeführten, geschm ackvollen Wandalmanach 3101. mobi Immer mit Benup. 
r e 250 5 ge, Of vom ae 1799 iu verkaufen in Hel 5 (R chalb zum ermässigten Preise von 40 Pfg. abgegeben, Paten ae ar gie guverm. 
m. Preis u. d. d. Exp.d. Bl. Hundegaſſe? Etage. LEO Zimmer für 15 4 D z D +1: etershagen 34a, letzte Th. 8. 
Haus, put berzmsl., Fleiſcherg. Ein g. h. Denniel mit Matrage monatl. Selb, w. wenig benutzt. Zu haben bei Unseren sämmtlichen Filialen Verlängerung der Biſchofsgaſſe. 
Poggenpjuhl od. fiederftadi mt | gu venfaufen Freie St. 800 on bie Grp. b. SL und Austrägern, ferner in B. G. Homann & Elegant möblirces 
jederelnzahl.zu kauf. geſ.Ag. vrb. f eia Plüſch⸗Garnitur 135 % Lehrerin ſucht möbſtrieszmmer 3 enmark 41 ó ost 16 
Ollert. unter F 378 an die Exp. 1 A u. 1Pjeiler-Sniegel nt, event. mit Mutagstiſch, in d. Nähe F. A. Weber an ni 10, orderzimmer 
l tanie ach Sf | Sety m. ade Orte dż, | Bear O a oe U BA E. Lohmann’sche Buchhandlung, Ziegengasse 6 imana en een a Bei 
alt zu kaufen geſucht. Off. mit | Bettgeſt. m. Masy, Stück 40 % Io U. ‚xp. D. Bl. sche Buc ndlun legengasse y { j erm. 
Preisang. u. F 374 an d. Exp. inußb.Kldrſchrk., 1b 5. 2perſ.Bett⸗ Auſtänd. junger Herr ſ. einfach B. aan Buch! SU 85 En > Ai, 6, A. Jaworski, Langgarten 44, 1. 
Tant erh. Kinder wog w.rutanf.g. genen Matt, Zar u dle möblirtes Zimmer. Offerten Th. Beriling s ; uchhandiung, ; gasse 2, -Leute finden Logis mit Beföt, 
Offerten u. F 408 an die Exped. . 1 Wasch vi 1 unter H 2 26 im Intelligenz-Comtoir, Jopengasse 8, sowie in Hintergaſſe 22, 1, links. (56116 
FF UU o ( $ aa Dph. SU , [Hauptpoſtlagernd. - s i . „M ind. Logi 
Ein gut erhaltener Herren-Beh- toilette u.2 Nachttiſche m. Marm., Gef ene kenne unserer Haupt- Expedition, Breitgasse 91. bai en © 1. 018 


cla für mittl. Figur wird billi ; x er 
En kaufen selut Offerten c alles g. neu, zu pk. Fraueng. 38, 
{ Gr. zexiegb. Kleiderſchrank billig 


Preisangabe und Angabe des 5 2 A 
Belzimerts unt E 314 ud. Exped. zu verkaufen Poggenpfuhl 6, 1. 
ta een Sa breite Betten und Herren⸗ 


Ein weißer Küthelofen, kleſder zu verk. Tobiasgaſſe 31, pt. 
gut erhalten, zum Abbruch zu Ein moderner nußbaumner res 
kaufen gejucht, ©. Reisberg, Tiſch, viereckig, ift billig zu Wehr 

Fumſtgaſſe 22 tft Stube und 


Nickels walde. e ri i or EEE 
8 dora: im Danziger Hof. Ä A 
4 Bettſchirm wird zu kaufen ge SR I Ein Lade Local, e e e 
geräum., möglichſt m. Wohnung, Baumgartſcheg. 13 ift eine kleine Faulgraben ga, 


reich. Geg., pafi. zum Milchgeſch. 
Offerten unt. F 377 an die Exp. } 


ą „ mit guter Penſion 
Zimmer guli Offen 
mit Preis unt. F301 an die Exp. 


Bl. Veſſigaſſe 77,1, möbl,Zunmer 
mit ſep. Eg. an 12 Hrn fol zu vm. 
Ein leeres ſrdl. Gab. ift zu verm. 


TE. Wohnung für 12 «4 iit zum 
1. Nov. zu verm. Häkergaſſe 17. 


ſucht. Off.unter P 309 an die xp. eiſ. Bettg., 1 gr. geſtr. Comm., 1 
Kaiſerm. bill. 3. vk. Hl. Geiſtg. 81,1. 


Großes 
leer zumComtoirz 
Vorſt. G raben 8. Näh. das. (56246 | Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Langgarter Himerg. 4 1. Th. 1. Img Sin anion jg Leu von gl. Beköſtigung Näthlergaſſe 9, 1Tr. 

3 ir ein fröl. zu verm. Halbe Allee, Bergſtr. 1. Zjunge Lente finden gutes Sogi8 


Anſt. g. Mann od. Mädchen find. 
gute Schlafſt. Weidengaſſe 1b, pt. 
Anſt. ją. Leute find, gutes Logis 
mit Beköſtig. Karpfenſeigen 1, 1. 


Parterre Porderzimm. 
eu vermieth. 


SO ge un en eaf gel, Mei Inurerh.Soohn.T2thir.Kleier- | frequente Gegend, am liebiten | Wohn.]. 12K an kindl Leute zum.] möbl. Warder e 1 a bt. Jian 6, Liw find 2 gui | Onfelmerfärt, pint He Rantan, 
BL. unócridj. Oft. u, F 357 Gw. | ipd. bill, 3.08, Kl Nam mb Su, Hof. | Wollweber e Gaſſe, wird sum Flſchmarkt 7 ijt eme Stube nebjt | Sing. v. gl. oder lire | gelag ber 1. ent, Burschen. 1Mann find, g.Schiafit, m.staffee 
- > z = October 1899 gejucht. Offerten all. Zubeh. an anit. Leute zu vrm. 4, zum möblirt.! „November zu verm. Pferdetränke 14, Mittelth., part. 


n 1 
Mattenbude Penſton wird ein 


Zimmer mit 


unter E 717 an die rpd. (53008 Eine Wohnung ift an t 
unter E 717 an die wypo. OT hnung ift an kinderloſe Theilnehmer gel. 


ry” Leute zu vermiethen Kneipab 18, 
Wage rename Sat Bau Bona Z. 
a.Schäfeveigeſ. Off F28 „(55 groß. Werkſtätte gleich zu verm. 
Pferdeſtall für 2 Pferoe nehh Näheres Weidengaſſe 1b. Klabs. 
Wagengelaß, Langaarten oder | Sans Schlapkergang OST fl. 
Nate, geiucht, Offerten unter Wohn., St., Küche, Gd, Kell, für 
F 303 an die Exp. d. Bl. (56210 alleinft. Ber faj für 644 zu N 
Age Ziegengaſſe 2, A. Etage, 
v öh ift eine herrſchaftliche Wohnung 
a von 3 Stuben, Entree, großer 
Poggenpfuhl 2223, Gartenhaus, heller Küche und Boden von 
S Trp., iſt eine Wohnung von 2 gleich zu vermiethen. (56730 
Bimm, Küche, Balcon u. Zubeh. Ein Cabmer und Küche gu 
von joforr od. ſpäter zu vrm, Näh, vermiethen Schüſſeldamm 22, 1. 
part. bei Frau Ahlhelm. (3977 e Tord. 
Fee eee In Langf. iſt e. fr. Wohn. im lafſt 
Emaus 2% tt eine Wohnung, | Garten. v. 3 Zimm. u. Küche, GEM 
9905 En 1 G ni monatlich 25 % zu vermiethen 
, Keller, Na 1 i s 

Eintritt in den Garten ſogleich FFF 


` 4 „(5638b | 1Kinderbgeſt. n. höſch.Obervett u. 
Aguterh. Jreimafter Lauft Konig an ut Tópiezgatie20, 1E. 


A 


4 Bettihirm m. Gard. f. a. gtau. | verkaufen Brandgaſſe 18, 1 Tr. 


geſucht. Off. unt K 355an bieGrp. | Mehrere alte Möbel find gu verk. mit ſepar 


miethen 


gut erhaltener großer zerlegb. T Nipsſopha billig zu verkauf. 
Kleiderſchrank.Offunt F 335 erb, | Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe. 

Eine kleine Hobelbank wird | 3 pirt, Anszienbeitgeit., fajf neu, 
gu kaufen gejucht. Offerten mit | 2 perj.birf.Bettgeftell mit Matr., 
Preisang. unt. F 346 an die Exp. 1 altes mit Matr. für 12.4 billig 
A Pelroleum Deſen zu kaufen] zu verk. Kleine Nonnengaſſe 2 pt. 


ng 


geſucht Breitgaſſe79, Bierverlag.] fain. Soppa 1Nährſſch 191 n23.- 
Gtubeofen, am erh., zu tan. ne]. | Kinderbettg. zunk. Tiſchlerg. 16, pt. 
Off. u. E 838 an die Exp. d. Bl. Tjajfn. Singer⸗Nähmaſch. ö. 3. br. 
Ein guterh. Sorginihl zu kaufen] Pr. 354 Poggenpf. 46, Hof, Th.9. 
geſucht St. Katharinenktrchenft. 7. Gur erhaltene Hand⸗Harmonſka 
Gebr. Wefroleumedlpparaf wird | ift zu verkaufen St. Albrecht 41. 
zu kauſen geſucht Große Gaſſe 3. Schmiedeblafebalg, 1,60 Mir für 
2 größere Schaufenſterſpiegel zu 10 4 3. vk. Poggenpfuhl 26, Hof 


bl. Zimmer mit gut. Menj. für 
w ka verm. Tobiasgaſſe 11. 


it Penſion für Herren, die am 
215. 0 leben wollen, zu verm. 
Bitte um g 
Oliva, Ba 
Kölſchegaſſe 2, 1, vorne. 


mit oder ohne 


Hope 26 Her ; y 
Hopfengaſſe 28, parterre, ſiſt eine elegante Winter» zu vermiethen © 


Mit 5000 % Anzahung juche vom 1Großv.⸗Stuhl, 1 Zeitungsſtänd., | 
1 Zimmer u. helle Kammer an wohnung; 4 Zimmer und 


Selbſtkäufer ein gut verzinslich. 1Chaiſelongue, 1 Kindexauszieh⸗ 
kl. Grundſtück in gut. geſchäftlich.] bettgeſtell und 1großereßtiſch zu 
Straße. Offerten unter F 281 anf verkaufen Frauengaſſe 33. 
die Expedition dieſes Blattes. eu fajt nog DAR anA 
m. Roßwerk, i-u. 2 ſpännig, z. pk. 
Mahag. Buffet, W. Sprengel, Schibli 955. (56376 
gut erhalten, zu kaufen geſucht.“ Em Mctenregal mit 0 Fächer 
Oſſerten unt. 8. P. 38 hauptpoſtl.] iſt Brodbänkengaſſe 48, Eingang 
Ein gebrauchter Gasofen Pfarrhof, zu verkaufen. 
wird für alt zu kaufen geſucht. ZG” Em Grubenfen, ein Hett 
Gefl. Off. unter F 278 an die Exp. geſtell Mental? zu 
verkaufen Breitgaſſe 125. 
Irriarmige Gaskrone | Friſche. Wane u Braut 
und 2 Wandarme zu taufen | kränzen z. hab. Almodeng. la, A, r. 
geſucht Borſtädt. Graben 34. Igr.iſte orz 1 Tiſch, Stühle alt. 
Roddio,Stellmacher c. Rumm. zu vk. Breitgaſſe 116, Hof. 
, Grieg Ver SAM, pl,ejch. Bttg.20.4 
il (ig, 10 Mather d (0. gr Tigels Lol, Borit Gral J, 
Danzig, Aukerschmiedegasze 9 Bücher für Semnatrtjtinnen gu 
faufen Rohbernstein verkaufen Mattenbuden 38, 3 r. 
in allen Größen zu höchſten[ Ein Arrädr. Kinderſinwagen 
Preiſen. (8847 mit Klappverdeck zu verkaufen 
rundſtücke mii Mittel- SORUS Schulſtr. 49a, 8, 2 Tr. 
wohnungen ſucht zu kaufen] Schaukelpferd, f. neu, F., Natur⸗ 


chulſtraße 6b. 


Mattenbuden 35, 


ſofort zu vermiethen. (5557b 


: | 7 E. Wohnung 2 ae Auffahrt 
und Stallungen billig zu ver⸗ 
le eleganto chung, miethen Neüſchortland Nr. 16, 
1. Etage, 2 Zimmer, helle Küche, — 75 — > 
Speiſekammer, Mädchenſtube ape f g 2) 
und Zubehör zu vermiethen] Wohnung Le: EN 
Thorüſchegaſſe 1, an der Aſch⸗ zu verm. Sandgruke O” e, I ST 
brücke. (55286 W 
o Date d Küche gleich zu verm. (50: 
Laugfuhr, Pauptſtraſſe, iſt - che dee eee. 
eine Wonnung v. B auch 5 Stub., Herrſchaftliche Wohnung V. 
fämmtl. Zubeh. von jof. zu verm, |8 Zummern u. ſämmtl. Zub. v. 
Näh, Ulmenweg 2, 1,1. (5520 b gleich zu vermiethen. Näheres 


Sa 7 N z Neufahrwaſſer, Schulſtraße 8. 
Fleiſchergaſſe 62 63 Wallpl. Pt. Wohn. J 3. 6b. Geſch. 
gegenüber d. Gartenanlagen d. 


Bur.,ſof. z. orm. Melzergaſſe 6,½1. 
Franziskanerkloſters, iſt die j 


bisher von HerrncheneralRoſen⸗ Brabank 9, 1 że zu verm. Wallplatz 9, 2 Tr. 
treter bew. h. Wohnung v. 7 Bim. | ft eine freundliche Wohnung, be. eine Vorderſtube ohne Rüde 
u. gubeg, mit Garten u. Beranda | ftehend aus 2 Stuben, Cabinet, ift Hüßmerberg zu e 
von fofott zu vermieth. (5308 b heller Küche, Boden und Keller ań. Steindamm 15, im Laden. 


event. mit Penſion 


Neugarten 26, 2 Tr., gegenüber 


zaj ſe 2, 2 l, iſt e. ele 
; aſſe 2, 5 „ eleg. m. 
e 


Freundlich möblirtes Borders 
zimmer vom 15. d. Mis. zu vers 
miethen Altſtädt. Graben 82, 2. 


—— r ar a 2 —————ů—rů— 
Imöbl. Zimmer, fep, Entree 


PARY A ER N i j i u um. 
von öhellen Zimmern u. ſämmtl.] Brabant 1, im Gomtoir. (56655 aer ele Gb FA kann fi 


Zubehör zu vermiethen. Näher. Ein leeres Zimmer mit Neben⸗ daß melden. 


Töpfer 
Preis 40 4. gleich a 
— Farder ji "| Eleg. möbl, Por 
Ein möblirtes Barde rammen + Borde 
atem Eingang 8.7, 3 ław deaf Wunsch Burſchengel.] Logis Katharinenkirchenſteig 7. 
Paradiesgaſſe 62.3. Ein verm. Breitgaft 101,2 r in junger Mann findet 0 18 
Pfefferſtadt 10,271 e gab. Zim. se, müblivt. Borderzimmer gu Katergaſſe 17, 2 Treppen lis. 
(ſep. Eng.) von gl.od. ſpät. zu om, | vermth. Fleiſchergaſſe 46, 8, Iks. pa a ann f 

öſtig. A 


9.29, part f. möbl Bim. 
uch ſpät. an e. e 


Breitg. 66 ift ein möbl. Vorder- mit Bet 
zimmer vom 15. Sept. zu verm. 
277 E Schmiedeg Ar. möbl. Zim. ſep. 
2 gui TAA Zimmer Ging. ev. Beni. fogl. billig zu vm. 
Vox 
K Vorderz n. Cab, jeparater Eing., 
efällige Nachfrage. a. W. Burſchengelaß zu vermieth. 
bnhofſtraße Nr. 2. _ Möblirres Zimmer tageweije zu 
ri. f. un anji. Haufe gute | orm. Borit, Graben 31, 1 rechts. = 
ort. Graben d, 2 Tr, elta md 11 7 Leute finden anſtd. Logis, 
ot Zimmer u. Schlaſſtube zu verm. tige 10 5 ai 
Zopp m RZA möblirt. Zimmer mit 
B 5 enſion zu um. Schmied 

Sc kt in Bi reic 1 ; p —2 Herren 5 ledegaſſel2. 
kaufen gej Ofſert. u. P337 a.d.Grv. | Teren. Vogelgebauer mu Gränd., zu vermiethen, (55556 kappot, Wällehenstranse , Möbl. Wie er aer But möbl mmi billig gaben 
i See Kits Stiederfinnt, 

Zim: hei GERT . ju m. Weidengaſſe 5 it ein mabli 
einen älteren Herrn oder Dame Dubel. gleich ob. ſpäter zu verm, Eine tl. Stube a. 504, 1 5 ns. Vorderzimmer fo ren 

aj il. Geiſtg. k 

z Srubdj.a,e.D.00.D. mit D, He ~ 9. 40e i. e.frd. m. Voz. m. 
eine e zu vm. Hohe eig. 11,3. e ing daha rng wm. (56266 
Ein möblirtes Zimmer an einen | 1 


errn zu vermi a i 
Petershag, h. at E rt 2 j. £. Rnd, aub. Vogts m.a.o. Dei, 
Pfeſſerſtadt 49, 2, ijt ein möbl, 
Se nebſt. Cabinet zu urm. 

8 ya tenerga t. iſt ein möbl. 
Sem Oberprófidiam zu vermietd. | Zim. mo pie 0 SE HA 115 


Melzergaſſe 11,1, ijt ein freundl. 3y ` h 
jauberes In 7 0 ſeparat ge: RO eute findentogisu,Belöfl.i, 


legenes Vorderzimm. fof. zu vm. 9. Zimmer Schmiedegaſſe 12,2, 
3 —— mn Sn Ein junger In inder 
Langgarten 9, 4 Trein gut möbl. ann findet gutes 


Möhlirtes Amer | 


Borberz.ant-2Hın.zunm.(5647b Fin ended de ane 
Hell. Geiſtgaſſed 1, Tr.ein fein m. | Lon nunger Mann findet anſtänd. 
B zu verm. (56486 Logis 1. Damm 


Ein gut móbl. Vorderzimmer an 
1—2 H. zu perm. Fiſchmarkt 49,1, 
ET e a | gu vermieth. Preis incl. Waſſer⸗ obag El ift ein ani miT Nn: 1 mobiliti Vorderzimmer, Nähe F | 
geriya, Wohnung on 10 Zu erfragen R RZA: mbl, Zum, nennen p d. Artlllerie⸗ Logis ohannisg. 03,2 Tr., vorn. 
ch kaſerne, z. vm. Schüſſeldamm 45, gunge Leute finden gutes Logis 
Tena. mößlwtes immer und Freitgaſſe 77, 3 Treppen, hint. 


Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Gr. Rammbau 18, 2 Tr. 


VVT 
Ein anſtänd jung. Mann findet 


15, nebit Cab. 


i Stein 16, 1 Tr. 


raben 24, 1, möblirtes 


at. gaſſe 44, 2, 
Logis zu haben Jopengaſſe 3,2. 
ant. jg. Mann findet Inuberes 
Logis. Su erfr. Gr Gaſſe 5, Th. g. 


e eee 
Ig.Leute fg. Logis Schloßg. 6, I. 

Junge Leute finden Logis. 
Faulgraben 16, parterre. . 
1 junger Mann finder gut. Logis 
St. Catbarinen-Kirchenſteig 8,1. 
i Ein anfiändiger junger Mann 
onleich zu verm. | findet Logis Dienergaſſe 14,1Tr. 
ti 925 AA 7 075 1 
| ogis Tiſchlergaſſe 27 
Treppe, vorne. K s 


Hinter Adlers⸗Brauhaus Aa, p. ,h. 
in jung. Mann find. frol. Vogl 
mit Koſt Johannisgaſſe 47,4 Tr. 


2 J. Leute f. g. kapa m. Mer. im 
eig Bimm Häkerg. 30,2, a. Fiſchm. 


Logis Poggenpfuhl 21, 2 E 


0 „2 Treppen. 
2 iſt zu haben Pferde⸗ 
Logis tränke 1, Thüre 5. 
nit. Jg. Leute find. 3.18. Oct. anſt. 


Bureau „Deuiſchland“ Jopen⸗ fell, zu verk. Grüner Weg 3,2 Tr. | k 19, 2, | Gm möbl. Bim. It fot Gi ie. 
gaſſe 12. Vermittler verb. (54906 N 155 e e Fü, Be Ac om gelaf zu verm. Jopengaſſe 1% Hrn. zu vm. Laternen 2, L. rn. zu ern. Hell. elligafie 66,8 Wenn E oe 
= Prima. b. zu vt. Borit.Grav.8,2. | 3 imm. Balcon, Bod. von ſofor er 7 m ER e | OM DO mE 0 U IT TU: 5 
Finderwagen, Winterüberzeher oder ſpäter fürs90 bezw. 423. u Im RR Pegani módl. Zimmer mE Eine leere Heiz. Stube ijt an eine 33 AKT 


htunge 


verm. Langfuhr, Ulmenweg 7. u vermieth. Jo 5 
1 = 3 ift e. Borderit,, | Junkergaſſe Nr. 5, 1 Trat 115 Geben 5, Pi m und. 
Küche n. Zub. an kindl. Leute fof. | iit ein elegant möblirte möb. Bim. m. fep. Ging, zu ver 


od. ip. zu um. Näh. part. (55189. | zimmer ſofart zu vezmiethen | o mp. SING, zu verm. 
Langgasse Gi, freundliche Näheres daſelbſt. (3733 1g.5.Gab.ijt an 1-2 jg, anit. Leute 


i it Bett. zu vrm, A in 15,8 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 7 e M t. zu urm, AmStein 15,8. 
Näheres (m Snden 41 Breitgaſſe 22, 


j u. Jaquets billig zu verkaufen 
e petershagen h. d. K. 24-26, 2 l. 
° 2 ° 1 gut erhalt. Handwagen zu urk. 
Hein Tleiseer eror mdstick Cr. ar ühlengaſſe 20, Kell. (86076 
in Marienburg, am Markt, in NT NN 
beſter Lage, Laden, Wohnung, Wo mung 8 iche 
ſchäfts⸗ 

(4096 


9 
Füichlenthalerw.2e u. Johannis. g. möbl. Vorderz. v. gl. Zu „(58518 
berg, Langf. . 2 herrſch. Wohn., Holzmarkt im Souijenbad, 2 Tr. 
4-5 Zim. 20. fof. z. vm. Zu erf. Nehm. iſt e. kl. ſehr ſaub. möbl. Zimm an] Leute zu verm. Pfefferſtadt 14, K. 
2-5 Jäſchkenthalerw. 2e, p. (530 2b einen Herrn fogl, zu verm. b 


1Wohn. zu orm. Gr. Bäckergaſſe 7. Weſdengaſſe 22, Tr Tienes alja möbl. Zimmer mit jep. 


Wahn. zu urm. Gr. Bäckergaſſel. l i ing. ift zu verm. Reitergaſſe 1. 
Pfefferſtadt ZY | gene SE Enn Gabinet miren. Eng. Moon 
find 8 Bimmer, Ense, Waschen I. Steindamm 2 


Schlachth. frei, will B.gering. Anz. et eee 
verk. od. ſof. verpacht. P. Werner, In freguenter Ge 
Danzig, Junkergaſſe 2,2. (54666 gegend wird eine 


herrschaftliche, 
helle Wohnung, 


mit bequemem Aufgang, nicht 


immer zu vermiethen. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


— — —— höher als erſte Etage, aus 4i f 
Ein maſſiv. Grundſtück, welches bis 6 Zimmern beſtehend, zu 
3500 % Miethe bringt, ift mit 99, Contorzwecken zu miethen ge⸗ 
bei 6-7000 Anzahl. zu verkaufen. ſucht! Gefl. Offerten mit Lage⸗ 
Offerten unter P 372 an die Exp. plan und Preis unter F 278 

Nr Ani Wejfanrant an die Erped. d. Bl. erbeten, 
mitColonialwaarenGeſchäft Fumi. April 1899 intangjuht 
(Vorort), neue Einrichtun Be iethe : 
Seren e aa 5 ung oder Danzig zu miethen geſucht 


billig zu verkaufen. Miet N | ii ; Il | 

monatlich 40.% Offerten 15 ef M i ° ( IM ) 
P 402 an die Expedition d. Bl. 6-7 Zimmer, Badeſtube, reid- 
BE Ein Sdanflocat mit vollem liches Zubehör, eventl. Garten. 
Conſens, Altſtadt, ſofort zu pet. | Offerten mit Preisangabe unter 
Offert. unter F 804 an die Exp. E 286 an die Expedition d. Bl. 
Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf] Kdrl.Ehep. ſucht b, St. m. ſep. C. 
Schellingsfelde Nr. 75. (50886 1 Off. m. Pr. u. F 396 an die Exped. 


2 - ſofort zu vermiethen. 
.Geiſt „98, herrſch. Wohn., neu -— - 57 
Sou imm, Gab Gute Küche aty bai ao 
und Boden, alles hell, jofort u | prom Zenn zu vermieth. (56026 
prm. Näh. das, Saaletage. (54445 klein Zimm. zu verm. 
— | L GL, Immer m ſeparat.Eing. 
Langfuhr, Ende Mirchauerweg, zu verm. Hintergaſſe 22, 1.50120 
find freundliche Wohnungen von Töpfergaſſe 16, I Tr. ś 
Stube, Cabinet, Küche und Zus gut möbl. Zimmer nebſt Schlaf. | Bimmer in vorne 
behör zu vermiethen. Zu erfr. cabinet, ſeparater Eingang, vom 
daſelbſt bei Zander, (5569 1. November zu verm. (55666 


„| SGofannisg.18,p., leeres Zimmer 


Kalkgaſſe 3,1, cin Ten mol. Zimm. 
mit a. oh. Penſion bill. zu verm. 


t möbl. großes 
Pneu hmem Haufe, 


rten Unter F 347 an die Exp. 


alleinſt. Wittwe z. 1. Nov. zu vm. 


be und Cabinet zu ver⸗ mi lenmarkt 30, 3 Tr. 
Sn 5 5 Kae Zu erivag, Altſtädt. Graben 55, 


miethen Pfefferſtadt 11. links, gegenüber der Paſſage. 


Z 


inz. ült. Dame od. Hrn. zu verm. 
Sangfuge Boumóddjeci 28241 junge Leute finden gutes Logis 


verm. Rähm 15, 


an e.ältere Dame zu vermiethen. RO Ea 
Heil. Geiſtgaſſe 18,3, I elea, mol 
Bimm. n. Cab. p. 1. No il. orm. 
í Möbl. 
Seel iſt zu nermiethen. an 1.2 
$ e 


Zimmer u. Tab., ſep. 1 Tr., 

5 Herren Tobiasg. 28 zu vm. 

i Frdl. möbl. Cab m. tep. Ging., mit 

nBbr.Borderz.iit an e Ig. Mann a. oh. B. an e. jg anſt, Mann A 15.0. Cab. Goldſchmdg. 29, Hinterh. i. 
— 


Garteng. Lut e. Wohn. v. 20 f., Cb. Te ++ + A JFC 
u. Zub. von gleich au vrm. (05996 Elegant möbl. Jimmer jof. gu nerm Am Stein 14,1 Tr, I. Non. zu vm. Johannisg 15,1 Tr. Eine anft, Alt. Fr. od. Mädch. als 
Umſtändehalber eine Wohnung mit Cabinet ift ſofort gu ver⸗ I H. Vor derſt. u Küche ift an eine | Langfuhr, Hauptſtr. 57, 2 Tre r, Mitbew ble. Ww.g. 1 Damm 2,8, 

möbl. Vorderz. mit Penſion von Nüſt. Frau od. Mädch. find. Aufn. 
fogl. od. fpäter zu verm. (563461 als Mitbewohn. Breitgaſſe 77,8. 


im fep. Bimm. Tiſchlergaſſe 6, pt. 


> 5 Junge Leute find 
Fly fröl, unbeigb. Posenſtübchen Logis Tiſchlerg cu guteß 


f. ält. Frau zu vm. 1. Damm 4,2. > 
COO, Dani MA e. tein Junge Leute finde 3 
; trage 20, part, ift e. fein n gutes Logis 
Bragas 3, J Tr. ijt ein möbl, “a im ergitwermieth.(56766 È g 
Ifcparates Stübchen zu drm. Jako, Leute finden gutes Jogis 
Ein fl.ger, Zimmer fra I junge | Schwarz. Meer, Salvatorg. 1/1. Jakobsneugaſſe 11, parterre. 
T. Wolldeberg. 20 m. Zimmer 
jep. Eg. mit Clavier fof, zu vrm, 
jblitt; Zimmer zu vermiethen Ei 
Heilige Geiſtgaſſe 87, b Tiſchlergaſſe 44, 3 Tr. m, vorne. 
gl. zu verm. Näh l. Bäcke rg. 7, pt. T gut möblirtes Zimmer zu om, | 20g.5-bab. Hükerg.18,1zx. vorn, 
tube und Zubehör ſogleich zu e Hint. Tazarerh 7e, J, freundlich Lazareth 7e, J, freundlich Langfuhr, Hauntſtraße 34(5642b I jung. Mann findet gutes Logis 


aſſe 32, I Tr. 


aſſubiſcher Markt 13, 3 Tr. 


Em junger Mann ſind. Jog s mi 

„dogiś mit 
Set, Gr. Oelmühlengaſſe 11, pt. 
Ein junger Mann finder Logis 


vermiethen. Näheres nt. 54260 | Teparates, gut möbl. 888916 möbl. Zimm., Nähe Kaif. Werft | 1 gut möbl, Stübchen ift an einen | St. Catharin⸗Kirchenſteig 11, 1, 
Bohr u. Bahnhof, m. od. ohn. Pens. vn. | anftändigen Herrn oder Dame zu | 2 jg. Lente find. gute Schlaffteile 
ab 


Thüre 6, (5643b | mit Kaffee Tiſchlergaſſe 16, part. 
Alleinſt. Frau oder Mädchen find, 
Logis Büttelgaſſe 5, 1 Treppe. 
1-2 junge Leute finden billiges u. 
v. bill. z. vrm. | aut. Logis Schüſſeldamm 16, prt. 
Anit. Mädch. m. Betten als Mit⸗ 
bew. geſ. Altſt. Graben 90, 2, r. 
Tord. Mädch. ſind.anft.Schlafſt. ù 


eni, z. verm. NaH, 4 Tr. 


nd. gut Logis 


„t. 241. 


— — ÿwvtlb— 
Eine anjt. Dame w. e. Mitbw., 
d. keine Möbel hat. Off. E 393. 
Bei einer alemit. Wittwe kann 
fih eine anſtänd. Mitbewohnerin 
melden Kleine Krämergaſſe 5a. 


efertadtöl, Ela, 


beitens empfohlene Penſion 
in gebildeter Familie. 


Bedingungen müßig. 


Beſtempfohlene Denfion 


f. Schülerinn. frei Holzgaſſe Sa, 3, | H 


vis-a-vis d. Vietoriaſchule. (5597 b 

Inn mit rat. 
Tollständ, Pension "pe 
Familienanſchl. erwünſcht, wird 
von einem jg. Mann fof. geſucht. 
Off. mit Prs. u. F 277 an die Exp. 
Schüler finden gute Penſion mit 
Beaufſ. d. Arb. Wall platz 12e, pt. 
Ig. Mädchen od. Schülerin find. 
g. Beni. Pfefferſtadt 30, 2. (56256 
1 Schüler od. jg. Kaufmann f. gute 
Penſion Hundegaſſe 87, 1. (56460 
Geſchäſtsdame find. b. Pen. beie. 
Dame Breitg. Off. u. F 350 a. d. E. 
In meinem Penſſönal find. noch 


U 


2 Schülerinnen liebevolle Aufn. 
Dahl, Milchkannengaſſe 18. > 

ite Benfi ep. el. V. mon. 
40.4% b. dh. Sredbnten 1 
Div: Jermiethungen 


LJ 
Bin tanosheller Keller, 
2. Er 
beſonders für e, Bierniederlage 
paſſend, iſt von ſofort und ein 
Laden nebſt Stube vom 1. Jan. 


zu vermiethen in Dirſchan, 
Bahnhofsſtraße Nr. 16. (53530 


RBD 
Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 
Ein Comtoir zum 1. Oct. zu vm. 
Poggenpfuhl Nr. 22/23. (2870 

Stigengajje 2 (Speicherinſel) 
Speicherraum zu vermiethen. 


Große. trokene Remife 


ijt von ſoſort zu vermiethen 

Hundegaſſe 86. Sturmhoefel. 
Tiſchlergaſſe 82 Lad u. Wohn. gl. 
gom. NähWeidengaſſe 1b.Klabs. 
Ein Laden in der Haußpiſtraße 
Langfuhr, mit a. ohne Wohn., 
iſt preiswerth zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 49, im Laden. 
— —ũ6 —ñ—ñ— 


Maäunlich. 


Colporteure gi: 25 fg. 
SieftaverlagC.5Hamburg (53316 
Tüchtiger, arbeitſamer 


Buchhalter 


zum möglichſt baldigen Eintritt 
don Biej ger 
Bier⸗Groß⸗Handlung 

geſucht. Ausführliche Offerten 
mit Lebenslauf und Gehalts⸗ 
Anſprüchen unter 04080 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
Discretion zugeſichert. (4080 


Srifeurgehiffen 
ſtellt ein Ed. Panter, Matz⸗ 
fauichenojje. __ 55000 
Fr Schneid "RZ 
fauberen Arbeiter, 2 ein 
L. Lorenz, Schneidermeiſter, 
Prauſt, Chauſſeeſtr. 92. (55680 
3 ————— ——— —— 

m meiner © 2 - 
Op fuben Bere 

20 bis 30 tüchtige 
Schuhmacher⸗Geſellen, 

6 Zuſchneider, 

10 Stepperiunen, 

Hausinduſtrie. 

Ferner finden Söhne ordentl. 
Eltern, die ſich in der mecha⸗ 
niſchen Schuhfabrikation aus⸗ 
bilden mol., dortſelbſt lohnende 
und dauernde Beſchäftigung 

F. Berlowitz, 
Hundegaſſe 46. [55816 


9 Buchhindergeiilien | 


finden dauernde Stellung be 


J. Trempenau, 
t Ortelsburg. (4018 


(5576b 


BITTER u. Käthner, 
3; Hausd.,Wochlöhn., Vieh⸗ 
fiitt., Hausknechte u. Jungen bei 
hoh. Lohn Prokl, Langgarten 115 


Ein Rockarbeiter 


für d. Beſchäftigung gel. Altes 
Rop 4,1 Tr. W. Ziehm. (56505 
Schuhmacher auf Neparat. kann 
ſich melden 1. Damm Nr. 10. 


— m iai ra rar ——— 


l Gürdhtige Caſſtrer 

foa ieren Eta 

vi ort ge 

Nicol. Pindo Nachfigr. 
M. Grau. 


Me, 2 ti 
T 


Buffetier 


mit 600 Caution geſucht durch 
Ed. Mar tin, 


Freitag 


Die diesjährige 


Arbeiter - Aunabne 


findet 


ſtatt. (4115 


Zuckerraffinerie Danzig 
in Neufahrwaſſer. 
Ein Raſeurgehilfe zur Aus- 


hilfe geſucht Hohe Seigen 31. 


Junger Mann 
mit ſchöner Handſchrift melde 
ſich bei Gustav Gawandka, 
Danzig, Weingroßhandlung. 


Ciſchler Sywatrańetin.15. 
BEnrbiergehilfe 


zur Aushülfe geſ.Pfefferſtadt 67. 


Lebensſtellung. 


eil. Geiſtgaſſe Nr. 97. pir ſelbſtſtänd. Führung eines 
B eingeſchäfts wird ein eautions⸗ 


Schuhmacher, a. Filzarbeit g., 
A fich melden Hundeg. 41. 
p x "Ę, kann ſofort 
Bin Barbieroehille cintre! sei 
A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5. 
Schneidergeſellen find. dauernde 
Beſchäftig. Ut Graben, 2 Tr. 
Ein g. Schneidergeſelle kann ſich 
melden Häkergaſſe 26, 2 Trepp. 
1 guter Repararur⸗Schneider 
wird geſucht Langgaſſe 36, 1 Tr. 
1 Kürſchnergehilfe auf Uniform⸗ 
mützen findet lohnende Arbeit 
Hundegaſſe 52, 3 Treppen. 
Bhttchergeſellen aufMarktarbeit 
ſtellt e. F Krause, Langgarten 51. 
Kräftige Arbeiter für 
dauernde Arbeit werden ein⸗ 
geſtellt Johannisgaſſe 29.30. 


Ordeniliher zuverlüſſiger 


Buchbindergehilfe 


für dauernde Stellung kann 
ſofort eintreten bei 4140 


H. Krieger; 
Buchbinderei u. Papierhandlung, 
Bütow. 

Suche Einwohner für Güter 
ſowie Kutſcher u. Pferdeknechte 
6. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
BE Buchbindergehilfen ES 
ſtellt ein Willy Voss, Heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 126. (4120 


—— — r — T OT N 
3 eee 


Schneider; 


auf Paletots n. Jaquets S 
ſtellt ein (4117 


e 

e 

& 

s 

$ Eugen Hasse, 

Kohlenmarkt 14/16, 

Ecke Paſſage. 

999900990009090009 
Ein Schuhmachergeſelle auf d. 

Beſch. kann ſich meld. Schloßg. S. 


g 7 o | 
junger Linenliündler 
wird für ein beſſeres hieſiges 
diſenwaarengeſchäft bei völlig 
freie Station und gutem Salait 
geſucht. Offerten unter F 306 
an die Exped. dieſes Bl. (4124 


Tüchtige 


Dreher und 
Schlosser 


der Fahrradbrauche ſowie ein 
tüchtiger, erfahrener 


Werkzengschlosser 


können ſich melden. Offerten 
unter L 172 an Haasenstein 
& Vogler A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. (4050 


„apwdegelin, 


o 


90095609 


gute Arbeit geſucht. 


A. Schoenicke & Co. 
+ ich 4 ate 
Agenten, aż gat bei. haben 


geg. hoh. Verdienſt verl. Menzen- 
Bauer & Co., Hundeg. 102. (56026 
Ein Tiſchler 
der Möbel gut zu poltren 
verſteht und nur gut empfohlen 
iſt, melde ſich Freitag Nachmittag 
Weidengaſſe 40, 2 Treppen. 
Ein Klempnergeſelle 
kann ſofort eintreten Lang⸗ 
garten Nr. 118, (5565. 


fähiger Herr geſucht. Diseret. zu: 
geſichert. Offerten mit Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüchen unt. 
E 353 an die Exp. d. Bl. (4132 


Ein Sattlergeſelle 
kann eintr. bei k. Stark, Wotzlaff. 


Tücht. Schuhmachergeſellen find. 
dauernde Beſchäft. Kürſchnerg. 1. 


. 


Gomtoirist 


tüchtiger, möglichſt mit Abrech⸗ 
nungen vertraut, ſofort für das 
Techniſche Bureau einer Elek 
trieitäts⸗Firma geſucht. Off. 
unter F 849 an die Exp. d. Bl. 


KÓZ 


Ziffige. 
Kautabak⸗ Spinner, 
ſowie 


Rolleumacherinnen 


ſucht zu hohen Accordlöhnen für 


dauernde Beſchäftigung (4141 
J. Goldiarb, Tabakfabriken, 


Preußiſch Stargard. 
Für Hufbeſchlag und ſämmtliche 
andere Schmiedearbeiten wird 
ein tüchtiger (56696 


Schmied 


eſucht, der ſelbſtſtändig zu 
Wake verſteht. Meldungen 
Weidengaſſe 40, 2 Treppen 
Heinrich Italiener, 
Dampffägewerkeel.Plehnendorf. 


— — — 
1 Stallkutſcher 
wird geſucht Neue Danziger 
Meierei, Steindamm 15. 
1 Barbtergehllſe wird geſucht 
R. Katt, Langgarten 96. 
ehrere Laufburſchen merden 


Paufburschen, 


äftig, aus anftänd. Familie 
a gefucht. (55876 
Raabe, Langenmarkt 1. 


356590969990099909% 


Q 

e ® 

s Laufburſchen, $ 
er M i 4 ı® 

J e aß? 


z Eugen Hasse, $ 


Kohlenmarkt 14/16. 
$000099099909990990 


Laufburſchen 


ee Möbel magasin 
tner’s: € i 
ya TNA Nr. 2, 
KU 
Tanabe f.. als Taufouride 
meld. Langgaſſe,im“Lad. (56516 


Einen prdentlichen kräftigen 


Laufburschen 


ugt per ſofort 
f Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 


1 kraft. Arbeitsburſche 


kann ſich melden in der Zucker wird für den ganzen Tag ver- Eine fit Frau ohne nnhang t. 
blwagren⸗Fabrik b. A. Lindemann, langt Brabank 20 a, parterre, ſich ih Laſtadie 16, im Schulh. 


Danziger 


Neueſte Nachrichten. 14. October. 7 
Sehr chike flotte anschliessende Winterjackeis für junge Damen. 
Hochaparte Winterjackets mit Tressenbesatz, Handverschnürung u. Pelz. 
Längere Winterjackets in vornehmer Ausführung für Frauenfiguren. 
Sehr gediegene Winterjackeis in grossen Weiten für ältere u. starke Damen. 


Hochmoderne lange Winterjackets mit durchgeschnittenem Rockschoss. 


lax Fleischer, 
Damen-Mäntel-Fabrik 


Ausserordentlich billige Preise. 
Grossartige geschmackvolle Auswahl, 
Allerbeste Stoffe und Verarbeitung. 


Montag, dent October er 


ausknechte, Landarbeiter und 
Laufburſch. gef. Peterſiliengaſſe7. 


Einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern ſucht die 
Blumen⸗ und Pflanzenhandlung 
Raabe Nachflgr., 
Langenitarft I. (558656 
Für em Zuckerwaaren⸗ und 
Aſſecuranz⸗Geſchäft wird ein 
junger Mann mit ausreichender 
Schulbildung als 


Lehrling gesucht! 


Gefl. Offerten mit Lebenslauf 
unter F 274 an die Exped. d. 
Blattes erbeten. (4097 

Ein Sohn ordentl. Eltern, 
der Luft hat die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, kann ſich ſofort melden 
Altſt. Graben 41 beim Fleiſcher⸗ 
meiſter B. Narzimski. (54766 
Lehrling aus achtb. Familie für 
m. Fabrikcomtoir ſof.geſ. Schriftl. 
Meld. m. Lebensl. an Chemiſche 
Fabr. Wiedemann. Bromb. (4090 

Sohn, achbarer Eltern, zur 
Erlernung d. Fleiſcherei ſtellt ein 
W. Eder, Altſt. Graben 34. (5578b 

Wir ſuchen für unſer Manu⸗ 
facture u. Modewaaren⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


aus achtbarer Familie. 


Ertmann & Perlewitz. 
Ein Sohn achtb. Eltern, der Luſt 
hat, die Bäckerei zu erlern. melde 
ſich Kaſſubiſcher Markt Nr. 1. 
1—2 junge Leute können als 
Kanzlei⸗Eleven eintreten Königl. 


Ni 


Landrathsamt Dang. Niederung. 
Ein Tiſchlerlehrling kann 


ſich melden Weidengaſſe 20 a. 


Ein Sohn ordtl. Eltern, der Luſt 
hat, das Sattler⸗ und Tapezier⸗ 
geſchäft zu erlern., k. ſich melden 
i | Altſt. Grab. 68, A. Krause. (5622b 
Varbier⸗Lehrling BRE 
ſtellt ſofortzein Joh. Springmann, 


Große Berggaſſe Nr. 2. 


Für meine Roggen⸗, Weiß⸗ u. 


Kuchen⸗Bäckerei ſuche 
BE einen Lehrling. 
Max Loeschin, Bückermeiſter, 
Halbe Allee. 


Weiblich. 
Damen, 


welche ſich dem Verkauf von 
Thee widmen wollen, finden 
hohen Nebenverdienſt durch die 


Eherfirma 0. Roesing, 
Hamburg. _ (394m 


| Jehriränlein, = 


welches die feine Küche erlernen 
will, kann vom 15. October ein⸗ 
treten Train⸗Officior⸗Caſino. 
Meldungen daſelbſt in der Küche. 
Nut. ig. Mädchen, welche die 
feine Damenſchneid., foty, Zeichn. 
u. Zuſchneid. gründl. erl. w. k. ſich 
m. M. Witzke, 1. Damm18,3./55460 


Lehrmädchen 
aus guter Familie ſucht Raabe 
Nachfl. Langenmarkt 1. (55930 
Für unſer Aſſecuranz⸗WGeſchaft 
ſuchen wir eine (95855 


junge Dame 


für leichtere Comtoirarbeiten, 
gegen monatl. Vergütigung. Um 
schriftliche Offerten erſuchen 
Witzkowski & Jörg, 
Jiſchmarkt 6, 2 Tr. 


Flotte 5 
Blumenandrahterinnen 
zur weiteren Ausbildung 
bei monatlich, Vergütigung Éi 


Langenmarkt I. 


m 


Arbeiterinnen 


für beſſere Stickereiſacken und 
Pantalbns ſuchen Gebr, Lange, 


Grotze Wollwebergaſſe Nr. 9. 


Junge Mädchen 


werden ſofort als Reprin 
Adolph Schott 


Ene roe Aufwärterin 


eingeſtellt. 


21788 


ſucht of. Raabe Machfl., 
(55890 
GeiibrArbeiterinu. a. Frauenhof. 
könn. fich meld. Brodbänkenth. 21. 
Ein 14-16jähr. Mädch. für d. ganz. 
Tag z. Aufw. gej. Böttcherg. 11, 2. 


Grosse Wollwebergasse 10, So 


Anfwärterin 


für die Morgenſtunden ſucht die 


Poliklinik Tanggaſſe 83. 


Meldungen Vorm. zwiſchen 


9 und 10 Uhr bei Dr. Berent, 


Langgaſſe 3, 2 Treppen. 


Ein auſt. Mädchen von 14 bis 


16 Jahren kann ſich meld, für den 


ganzen Tag Joreik, Adebarg. 7 pt. 


Drehergaſſe 16 findet junges 
Mädchen, welches leſen kann, 
leichten Dienſt, Hinterhaus 1Tr. 

Aufwärterinnen k. ſich melden 
Kohlenmarkt 10, Speiſewirthſch. 
Anfwärterin für den Vorm. 
geſucht. Zu melden Mittags v. 
½2—/8 An der gr. Mühle 10,2. 
Iig. Mädchen für d. Bormirtagtid. 
melde fih Johannisgaſſeg9, 1 Tr. 


Tüchtige Verkäuferin 


für Kurz⸗ und Wollwaaren fo- 


fort zu engagiren geſucht. Ofert. | 


unter F 401 an die Exped. d. Bl. 


Eine Aufwärterin für Bore | | 
geſucht ks 


mittag wird ſofort 
Heilige Geiſtgaſſe 62, part. 
Kräft. Arbeitsmädchen können 
ſich melden in der Zuckerwaaren⸗ 
u. Marzip.⸗FJabr. b. A. Lindemann. 
CCTV eee mn 
Ordentl. Mädchen als Nufwärt, 
geſ. Hundegaſſe 55, Hange⸗Etg. 
Ein ordtl. ebri, Mädchen für den 
Vorm. von 7-12 Uhr zum Milch⸗ 
austragen bei gutem Lohn gej. 
Nih. Heilige Geiſtgaſſe 43,2 Tr. 
Sud EL, Stuben 

UJ mädch., Kinderfr., ſowie 
arbeit. jg. Moch. z. weit. Ausbild. 
in d. Landw., div. Dienſt⸗ u Kind- 
Mädchen bei hoh. Lohn v. gleich 
u. Mart. Prohl, Langgarten 115. 

Mädchen, die ſchon in einer 
Druckerei gearbeitet haben, könn. 
ſich melden Hundegaſſe 52. 
Ord, Mädchen für d. feſten Dienſt 
ſogl. geſucht. Kl. Krämergaſſe 2. 
Lordtl.Aufwärterin für d. Nachm. 
k. ſich meld. Vorſt. Graben 7,1. Et. 
1 ordtl. Mädchen für den Nachm. 
kann ſich meld. Brandgaſſe 9b, 3. 
Aeltere Aufwärterin mit g. Zgn. 
melde fih Fiſchmarkt 8, 1 Tr. 
Ein Mädch. v. 14-1 J. v. nur ord. 
Elt. b. 2 Kind. z. Hilfe d. Wirthſch.f. 
Ein jaub, Nuſwartemädchen für 
leichten Dienſt wird geſucht. 
Kaſerne Herrengarten St. 161. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchüft ſuche 
ich per 1. November eine 
Caſſirerin. B. Frankewitz, 
Stadtgebiet. 

Kräftige Mädchen 
werden eingeſtellt im Speicher 
Johannisgaſſe Nr. 29/30. 
Frau zum Waſchen u. Reinmach. 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 99, unt. 
1 Aufwärterin kann ſich melden 

Stadtgebiet 32, parterre. 


0 Int 
1 Kanu zum Reinmachen 
eines Comtoirs wird geſucht. 
Offerten unter F 282 an die 
Expedition dieſes Blattes. (4109 


Cüchtig. Schneiderinnen 
aber nur ſolche, finden in unſeren 
Arbeitsſtuben Anſtellung. 
Meldungen 2 Treppen 
Domnick & Schäfer 

Ig. Mädchen zum Müntelnähen 
und zum Erlernen können ſich 
meld. Weickhmannsgaſſe 4, pt. D. 


Verkäuferin 


der Lebensmittelbranche ge⸗ 


ſucht. Gute Handſchrift Bevor- 


zugt. Penſton wird nicht gewährt. 
8 Offerten nebſt Angabe der 
Familien⸗Verhältniſſe unt. P 308 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
Eine tüchtige Einlegerin 
kann ſich ſofort melden Vorſt. 
Graben 49 (Buchdruckerei). 


geübt, können ſich 
Rittergaſſe 1, Thüre 5. 
Eine Waſchfrau kann ſich 
melden Kl. Berggaſſe la, 1 Tr. r. 
Saub , tüchtAuſw. w. fed. Vorm. g. 
Langf., Kleinhammerweg 4,1 Tr. 


Frauen und 
Mädchen E 


finden dauernde Beſchäſtigung 
in der Chem. Fabrik in Legan. 


melden 


. UUDERUETEL 1 
Junge Mädchen, im Nähen 2 


—. 


richten an 


+ 


Ki 


Junge 


mit besserer Schulbildung und 
Vorkenntnissen in Buchführung 
findet. Stellung. Ausführliche 
schriftliche Offerten über Alter, 
Schulbildung, bisherige Thätig- 
keit, Gehaltsansprüche erbeten 


Deitzensehe Wellenweherel, 
74 Langgasse 74 
Vertr.: Ad. Zitzlaff. 
Anftändiges Aufwartemädchen 
geſucht Gr. Berggaſſe 14, 1 Tr. 
Kelluerinnen f. Elbing, g. Stell., 
j. R. Schulze, Scheibenritterg. 6, 
Geübt.Wäſchearbtrn. f.dauernde 
Beſch. Weideng. 40,4, E.Straußg. 
Ein erfahrenes Fräulein 
wird als Stütze und zu größeren 
Kindern geſucht. Offerten unter 
F 400 an die Exped. d. Bl. (5668 
Ein auſt.j. Mädch. d. Wäſchenäh. u. 
Kleider rep. kann, w. p. Tag 1A. 
Beſchäftig. Offert.. F 397 d. Exp. 


In unserer 


Confections-Abtheilung 


findet eine bestens empfohlene 


Verkäuferin 


sofort oder später Stellung, 


Uelizensche Wollenweherei, 
74 Langgasse 74 
Vertr.: Ad. Zitzlaff. 
Mitbew m. B. Frau od. Mädch. T. 
fich meld. Johannisg. 61, Hof 1 T. 
Junge anſt. Mädchen mit guten 
Zeugniſſen kann fid f. d. Vorm. 3. 
Aufw. meld. Vorſt. Graben 64,1. 
D Eine Auſwärterin für 
die Wirthſchaft kann ſich melden 
Ankerſchmiedegaſſe 25. 
Mädchen geſucht Breitgajie 89, 2. 
Ein ſaub. Mädch. m. g. Zeugn. 
k. ſich m. Heil. Geiſtg. 135, 3. 
Junge Mädchen. ww. d. . Damen 
ſchnd. erl. w., t.im. Vorſt. Grab. 24. 
ADIGOI9O8H90088888 


3 Respectable, 


8 welche ſich ſich als Helfe⸗ 
© rinnen für die Hauspflege 
© eignen, können ſich Hols⸗ 8 
markt 11, 2 Treppen, nur gy 
Nachmittags von 4—5 Uhr 8 
melden. (4151 
905268 8090360068 
Tüchtige Hoſen⸗Arbeiterin findet 
dauernde Beſchäftigung Häker⸗ 
1öjähriges Mädchen für d. Vorm. 
melde ſich Breitgaſſe 101, 2 Tr. 
C 
Eine ordentliche ſaubere Muf- 
wärterin für die Morgen⸗ 
ſtunden ſofort geſucht Langfuhr, 
Mühlenweg 2, 2 Treppen, I. 
Eine kath. indergärin f. Pol u 
4 Aiudergärtn. f. Pol. wd. 
gleich gef Mäh Langenmarkt 22.2 


rer 


uterrain, parterre 


Für mein Fleiſch⸗ 
waaren⸗Geſchäft fuhe ich von 
ſofort eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehalts⸗Anſprüchen find zu 


W. Schweigert, Fleiſchermeiſter, 


Inowrazlaw. 


Für ein hieſiges Waarengeſchäft wird von ſofort ein 5 


junges anfländiges Midden 


gesue 


welches bereits i. e. Manuſfactur⸗Geſchäft o. ähnliche Branche 
thätig war. Dieſelbe muß befähigt fein, Hemden u. Schürzen 
in Arbeit zu geben und abzunehmen. Anleitung darin 
wird vorher gerne ertheilt. Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Angabe bisheriger Thätigkeit że. jofort 8 
unter F 355 an die Expedition dieſes 


und I. Etage. 


8 5 


u. Wurſt⸗ 


& 
Pó 


(4080 Í 


into 


Blattes erbeten. 


art 


Ein Aufwartemädchen 
mit Buch kann ſich melden 
Breitgaſſe 117, 3 Treppen. 
Ein junges Mädchen, das g. mit d. 
Handnähen k.m.ſich Tobigasg. 28,1. 
Eine junge Dame find. Stellung 
als Caſſirerin Langgaſſe 15, bet 
J. Koenenkamp, (56526 


‚Stellengesuche | 
Männlich. 


Ein junger Landwirth ſucht 
Stellung als Aufſeher oder 
ſonſt dergleichen. Offerten unter 
F 343 an die Expedition dieſ. Bl. 
Früh. Beamt. wünſcht zu Haufe 
ſchriftliche Arbeiten 


anzufertigen. Off. unter F 302, 


Junger Mann, 


der im Herbſt vom Militär ge⸗ 
kommen, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stellung als Bureau⸗ 
vorſteher entl, auch als Gehilfe. 
Offerten unt. F 341 an die Exped. 


Hötel-Hausdiener 


mit langjährigen Zeugniſſen, 
a 


Wirthimen badletirduiein 


empfiehlt 
Ed, Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97, 
Strebſamer Mann, 82 Ihr. alt, 
30 hr. imVerſicherungsweſ. thät. 
geweſ. ſucht Stell auf e. Bureau, 
Off. unt. F 394 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Lordtl. Handw.,„Tiſchl. v. Beruf, d. 
mitall. Arb. vert. iſt, m. e. Stelleals 
VicewirthComt.⸗9. Bureau⸗Bote 
annehm. Off. u. F284 an d. Exp. 
Fl. Arbeiter, w. etw. Zimmverſt., 


bittet um Beſch. Rammbau 25. 


6 i 

2 Kutſcher 
vom Lande weiſt nach zum 
1. November das Geſindebureau 
von Köhn, Neuſtadt Weſtpr., 
Kloſterſtraße 20. (4139 


Weiblich. 


en nn org 
Wſchfr. b. u. Stckw. Johnnisg. 46,1 
(55826 
Eine Nühterin, welche auch etw. 
ſchneidert, wünſcht Beſchüftig. im 
herrſchaftl. Hauſe. Zu erfragen 
St. Kathaxinenkirchenſteig 3. 
1 jg. anſt. Mädchen, das die feine 
Damenſchneid. erlernt h., wünſcht 
Beſchäftigung. Off. unt. F 289, 
Ein älterhaftes Mädchen ſucht 


& | von ſofort eine Aufwarteſtelle für 


den ganzen Tag. Zu erfragen 
Kleine Gaſſe 45, Hof, 1 Treppe. 
Eine ord, Aufwärt, m. Buch ſucht 
für Nachm. eine Aufwarteſtelle. 
Zu erfrag. Kaninchenbg. 5, pt. r. 
Eine anſtändige Dame wünſcht 
als Lehrling in ein Comtoir od. 
an der Caſſe einzutreten. Off. 
unter F 352 an die Exped. d. Bl. 
Eine junge Dame wünſcht als 
Lehrling in ein Comtoir einzu⸗ 
treten. Offert unt. F 348 a. d. Exp. 
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8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. October. 
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COOGEE 
Heilige Geiſtgaſſe 86. x | 


9 | 92 6 
Ziel: Mittelſchulbildung, daneben Vorbereitung für Quinta, INU il illl 
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Quarta und Untertertia. 
Mein ſeit 12 Jahren am hieſigen Platze beſtehendes 


1 Anmeldungen neuer Schüler am 
i Montag, den 17, October, 

Handschuh-, Gravatten= u. 

Wasche-Geschaft 


von 8 Uhr Morgens ab. 
Reddies, Pfarrer, gepr. pro rectoratu, 

beabſichtige ich mit Ende dieſes Jahres aufzulöſen und bringe vom heutigen Tage 
an mein geſammtes aus nur beſten Fabrikaten beſtehendes Waarenlager zum 


WY 4020) 4. Damm Nr. 5,1 Tr. 
e e 
| +4 = 
Lehrerinnen⸗Seminar. 
vollſtändigen Ausverkauf. Die Preiſe für ſämmtliche Waaren ſind von mir ganz 
bedeutend zurückgeſetzt und empfehle ich einem hieſigen und auswärtigen Publicum 


$ 


11 Lauggaſſe 11 e 
Filiale Breitgaſſe 122, Ecke Junkergaſſe. 


Danzig, Poggenpfuhl 16. 


Der neue Seminar⸗Curſus jol am Dienstag, den 18. d. M., 


Specialität: Specialität: 


eröffnet eden. Di rüf finde M edi 1 
den 17 95 SR. Vorn egg vun 6 1 ów esy PPE dieſe ausserordentliche Kaufgelegenhent. (3304 
4075) Dr. Scherler. $ A SRA . i 
5 5 j ye taa: SA tei Aecht Pr Aber gedlilierie Herren- 
EE : | ; erE za: Praser6larehandsehu í 
| è Ebert’ fhe 20 Matzkauſchegaſſe Nr. 2 J 1 10 ter a m un Damen-lacchandschule 
| : 2. elegan p ühr 
\ 3 , = TEM s a z 1555 Prima⸗Qualität ? in nur beſter Qualität 
e 22 .. RI > s 7 ) 
Í $ 1 r e — 
$ höhere Mädchenschule : I 1,50, 1,75 Mk. 1,75—3,50 Mk. 
e Zur Aufnahme neuer Schülerinnen find wir am 15. = ZE en J. E 
L und 17. October, von 10—1 Uhr im neuen e ore 0 U SH Zu ſoliden 
ACz { 4 5 Dienſtbu N. Trawitz i N 
2 zi ią ti Graben 79, nahe dem Holzmarkt, bereit. $ Nb A dada pr: 1 85 Habe meinen Wohnſitz Capitals-Anlagen 
2 Jür ie 9. Claſſe ſind Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 2 feld, Stell macher Jeschke.(55630 3 empfehlen wir: 
83 3443 i E Ham Bortenommanm hae 3% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Anleihen, 
sg ) Das Curatorium, 2 E. flem. Portemonnam. Inh.gef von Br eslau n ; 3% Preuß ſche Hypoth.⸗Pfandbrieſe, bis 1905 unkündb., 


abzuh. Sperlingsgaſſe 23, Ty. 5. 
Em ſchwarzbrauner gefleckter 

Bernhardienerhund Hat fih 

eingefunden Gemeindediener 

Zigankenbergerfeld. > 

Ein Schuh verl.v.Poggenpi. nach 


dalo „ Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ 
4% Vommerſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1906 „ 
3.½% Hamburger Hypotg.⸗Pfandbriefe,, 1905 y 
3½¼%½ Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 


beleihungsfähig bei der Reichsbank 


$99000090090900009000000200900000900000 
16jhr. anſt. Mädch. ſucht Stellung] Prakt. Handarbeitsumerricht 
zu Kindern und als Stütze der] w. billig erth. Fiſchmarkt 29, 1. 


a Hausfrau. Näh. 1. Damm 4, 2.| "7 g 
D Ein junges Mädchen bittet um Unterricht 


e verlegt. (4130 


„ Stell ef.d. Vorm. Schüſſeldamm41 in allen feinen Handarbeiten, & 5 bz. Poggenpf. 64, y < ferner: 

| Gdafirain ie Müdchan im Spitzenklöppeln, Wäſchezu- mange Bite mach Klopp. © Y | A 31,4, Danziger Hypotheken Pfandbriefe 

A Suele lil ein Junges Mädchen. ſchreiden, Maſchinennähen wird . dane e b. Lanabe sch. 84 ohne Holzmarkt 15 1 Cr 5 R rn ska f 
in allen Zweigen der Wirthſchaſt ertheilt von (55166 S ch. Abs Langebr. 10. © © 3. + den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
erfahren, Stelle in beſſer. Hauſe, H Dufke e den A Aufbewahrnug von Werthobjecten in diebes und 
gute Empfehlungen ſteh. z. Seite. 2 9 [Gold. Pence⸗nez gefunden. Abzu⸗ ® Sprechstunden: A feuerſicheren ; 


holen Oliva, Köllnerſtraße 14, 
Ein Granatkamm ift verl. Gen.h. 
Belohn, abzug. Heil. Geiſtgaſſe 36, 
Eg. Korkenmacherg.,1 Tr., Holtz, 
ä ———— | POPE Ve 
Mehrere Zeugniſſe auf d. Nam. 
Maria Fischer verloren, abzug. 
gegen Belohn. Hintergaſſe 11, 2. 


Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. gepr. Handarbeitslehrerin, 
Empf. Landwirthinnen, Stuben, 1. Damm 4, 1 Tr. 


Dienſt⸗ u. Komde. Langgart. 115 Unterricht 
e eee in allen feinen Handarbeiten 
m. Sr. Schwalbeng. 22, H. r. wird ertheilt von [5388 


Eine Wittwe, ohne Anhang, Agne cr 

= s Bonk, Fraueng. 52, 1. 
wünſcht Stellung als Kranken⸗ Wehn non Stiderdien 
wärterin i. Privath. o. a. Wochenb. und Aufzeichnungen. 


Off. unt. F 313 a. d. Exp. d. Blattes - 55755 
i nr oeer eee eee 5 (56726 
Ein jung.anft. Mädchen Bitter um Srtheile 


Stellung im Geichäft, am Büffet Violin = Unterricht 


Panzer⸗Schräuken 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. (3781 


Meyer & Gelhorn, | 
N Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. Langenmarkt Nr. 40. 


(ordet-Fabrik Anna Goert, 


Große Scharmachergaſſe Nr. 7, 


%9—11 Vormittags, 3—5 Nachm. 
ê Dr. Langner, 
Frauenarzt und Spezialarzt für Chirurgie. 


Die Beleidigung die ich der Möbel und Pianinos 


9999990909399900QE 


* 


u © 2 
mit Bed. im f. Hotel od Reſtaur., nach der neueiten Methode. |V e Aufſeherfrau Krüger zugefügt werden billig und ſauber auf: neben der Reichsbank. 
JELG ift hon i. e. ſolch.Geſch. gew. L. Herrmann, Concertmeiſt, © | N I | 2 nehme ich abbitiend zurück. polirt. Gute Zeugniſſe von : 2 
wen a. d. Exped. d. Bl. Se 39, 1. Etage. 2 i e lle ENIE , > 55856) j Klara Olschewski. Offerten u Berion A Special⸗Geſchäft 
Ein anſt. ord. Mädchen 5. S e RETTET, American D Steed die ich Herrrn Off ; an d. Expd. AN A 
| de R Je Er A Tann N ner Well 818, 3 L can Dentist, 5 Die a habe Pelzſachen. N hygieniſcher Corſets. 
| POLE b. um e. Stelle f d. ; 4 angenmarkt E nehme ich Hermit buten 40 A A Pie ee; Enger eigener, dentſcher, Par and 
| Eine O u el Gej ang⸗Auterricht $ Eingang Maytanfhegafie. 2 Wem Nerz. che Ehepaar m Ghepaar | Rr 27, atelier 2 n bis zu 
i : Sur 5 > TERZ) it gie | Firma Giese & Katterfeldt, empf. 4 3 
| en die Ern. ć und (55756 3 3 ahne á 2 ok piekna 6. W. ſich zur Anfertigung 3 ee vr e nach 17 TE 
| CTC et fur von Herren⸗ u. Damenpelzen, achirung ohne Polsterung. 
Ein anſt. Mädchen bittet u. e.Aufe 2 dj 2 are 3996 $ | Dem Borkowski jden Che- Nuffs, Pelzeapes, Pelzgarni⸗ 5 
warteſtelle Lazarethgang 6,Th.1. alten ot 15 > AWARE paarLangfuhr, Heiligenbrunner mak ee enen Leibbinden und Monatsverbände 
Eine Schneiderin Pfefferſt.5 1, ec. go ie 1 0992200909022 9990099 „„ herzliche u. ſauberſt. Ausführung. (56546 e 2 großer Auswahl. myć 
bittet um Beſchäft. in und außer Geſan ti GI => aj Dr Witti praktic. 8—½10, Gratulation. Fi F k = Zimmer. QIE 
dem Haufe Röpergaſſe 1 1 Tr. (3, g u. Clavier⸗ a Gai g jetzt 3—1],5 Die Freunde. Hochfeine racks 200000006200900000600000000600000655050 
e Or 5 G F unk, Lehrerin. 9 ai N garten 10 1 Etage Monogr., jowie ſämmtl Stickerei und (8308 3 Zum 8 h 1 2 
ll Capitalien; pls Beten Frack- Anzüge |$ chulanfang : 
4 i ee A TR LG RN fa | mm äñ—äœͤↄ—6——6ß. —aꝑa— „U. Kind.⸗ ME . : 17 Pr — 
-  Empiehle Mädehen A = mae | Zurückgekehrt  |ib.u.6.0u29.891., Mirch. W.122, H. verleißt 2 Torniſter, e toiin, Bücherträger, $ 
. ©. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. f p a Garderoben werden zur Re⸗ o nit 
mate zacny |. Hpothekenenpitalien Dr. Paneck i. et gruene e W. Rie se): Nfmappen, a? 
Vorm. Mattenbuden 19, Th. 22. a ad c. 718 u p | ausgeführt Frauengaſſe 20, 1Tr, 12% Breitgaſſe 127. < fämmtli d I t li 2 
NA = Ti, rosch, Ankerſchmiedeg. 7.(3525 ial Elegante Damencoftüme, Ele ante Fracks © Je Schu N enf En 2 
Beſitzers Tochter wenn 20 000 Marf Specia ARE o erg modern ü sób (54126 s + empfiehlt 2 
A ögl,auf? 3 c ‘ ; Ar ZUD gutſitzend un illig ange⸗ 5 © 
Aus Ensch diet id gu eat, | Mündeigeider find dung mic rauenkrankheiten fg in "und anger dem Frack - Anzüge |? Elisabeth Schub er t,; 
; : un EU ET. per ſofort oder 1. Januar 1899 SM] Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 123, Hof. - 5 
. Offert. unter F 404 an die Exp. erſtſtellig zu begeben Gr. Wollwebergasse 3. Paule Heil. Geiftgafje 123, Dot. werden ſtets verliehen 2 Langfuhr. Hauptſtraſte 58, 3 
4 Paś e Wilhelm Werner, m 7 m Mus 19 Jam, Brei tgaff e 36 . 0S | 
ie Sach. Sawendelgaije Z. | 4007) ( Arche ki liche JMM . e » 
1 jg.anft. Mädchen bum Stellung Milchkannengaſſe 32, 2 Tr. IN , N , Rp Tensacks 7 | 
A im Bäckerladen oder Conditorei. 100-500 4 jofori gegen mehrfach. Gebiſſe mit auch ohne Platte, Altſtädt. Graben Nr. 104. F ge aCKS a | 
| Sefl. Offert. u. F 280 an die Erp. Sicherheit v. Geſchäfts⸗ u. altem weitgehendſte Garantie f. tadel-| ae. aan aua md (56495 A 
| 11g. Frau b.jürd.Abendft.e.Comt. Hausbeſitzer geſucht. Zinſem und loſen Sitz und naturgetreues Jede Putzarbeit ( | 


aufzur. Z.e.Weickhmannsg. 2, Kll. Zeit nach Uebereinkommen. 
Kindergärtnerin 2. Tlaffe mit | Off. u. F 200 an die Exp. (55436 
| beiten Zeugn. ſucht Nachmittags⸗ Erſtſtellige Hypotheken 
od. Tagesſt. bei Kind. v. 3-6 Jahr.] find zu verkaufen. Offerten unt. 
E Offert. u. F 307 a. d, Exp. d. Bl. P 130 an die Expedition. (55208 | 
er kurz nach 6 Monaten zahlbar, 


Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, 3263 
roke Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 


wird ſauber, ſchnell und billig 
ausgeführt Tiſchlergaſſe 49, 2. 


Sophas und Alatratzen, 
ſowie jede Sattlerarb. w. ſauber 
und billig angefert. Altſtädtiſcher 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgafi e 20 


jeit mehreren Jahren in den beſſeren 
Familien eingeführter (4129 


- PNE 


fol. unter Garantie d. Sicherheit 


geg. Vorauszahlung d. Zinſen u. Seit Freitag, den 7. ds. 


je 


R 
z 


iſt das anerkannt befte und praktiſchſte 
817 Saher für Knaben im Alter vom 


L 


etwas Damno verkauft werden. | Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. Malerarbeiten 5 met Abende 6 Uhr iji ca 
j ; Off. unt. F 300 an die Exp. d. Bl. fiini. Zühne, Plom ben ühernimmt K Borchardt, eilige i ein Sohn, 5 | 
Viktorin- Bele, 195, Diviene Ste Bere Se] ao Sana 


Sorgfältige Ausführung bei x 11 Jahre alt, verſchwunden. 
0 : 965636 ſow auch and. Arbeit. u. a.ſämmtl. Derſelbe war 5 einem 
Dach arb.w.qut u. bill.ausgefügrt. grauen Jaquet, blauer 
Off. unt. F 398 an die Exp. d. Bl.] Gofen u. brauner Mütze be- P 
Schirm⸗Reparat u. Bezügewerd. kleidet. Bitte Jeden der über 
iaub. ch. n. u. bill angef. Schirmfbr. den Verbleib Defjelben ğ 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 etwas weiß, mir Nach⸗ 
Herrenſtief.⸗Sohl. ee richt zu =. 
Damenidjige1,35.4 H.Fróschke ilie Lewin 
Langgarten 27, Thüre 7. (5222b u ae ky 
Meine Wohnung befindet Stein $ 
ſich jetzt Schidlitz, Carthäuſer⸗ Am Stein Nr. 8. 
ſtraße 58, vis a vis dem Rothahn⸗ 
ſchengang. M. Schibrowski, 
E 


Damen 


billigen Preiſen. 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


lin Junget Mam 


von angen. Aeußeren, 33 Jahre 
alt, evangel. Confeſſion, wünſcht 
fih zu verheirathen. Junge 
Damen aus guter Familie mit 
einem Vermögen von 20000 M 
wollen unter Beifügung der 
Photographie ihres gefälligen 


| Die Aufnahme⸗Prüfungen für 
P das Winter = Halbjahr finden | in vierteljährlichen Auszahlung. 
ſtatt: Sonnabend, d. 15. Oct., a 62/,*/, abſolut garantirt! 
9 Uhr, für Klaſſe VIII, VII, VI; Großartiges beſtehendes Unter: 
| 10% Uhr für Klaſſe V, IV, III; f nehmen, völlig riſikofrei. — 
| Montag, den 17. October, | Theilhaber von 4 1000 an zur 


ren,» 


Uhr für das Seminar; | Umwandlung inXct,-Gef.gejucht. 
9 Uhr für Klaſſe II und I. Gefl. Off. an das Secretariat 


Zur Aufnahme für Klaſſe IX L. Emrich, in Aachen. [4094 


2 (Anfangs = Stlajje) werde ich 

Sonnabend, den 15. und 15 600 ME 
Montag, den 17., von 12 bis zj 
1 Uhr bereit ſein. (3587 gute 5 %/ Hypothek voll zu cediren, 


Direktor Dr. Neumann. Offert. u. F 345 an die Exp. b. Bl. 


Tas L 17000 4 1. z. Jan. 99 zur ſich. 
Unterricht [seien u ro. 


Plättwäſche z. Bıär 
angen. Mottlauerg. 10, Hof, LET. 


— —— —ͤ—̃ a a 
Raftaninjeife20,g, i Waſſ. 4. 
l jeife20,9. Brauf (2565 


Danzig, im October 1898, 
P, f} P. à 


Einem geehrten Publicum von Danzig u. Umgegend © 


i Offerten unter F 399 in der oa, ſe . zbeige ich ergebenſt an, daß ich ſeitdem 1. Oetober er. das ieit PEŁ 

dm Seien Damenschnei dari. D 000 M ark Gayehitien bietes = nei, friſirt en ee Fette Werdergäuſe, mehreren Jahren von Herrn A. Rindfleisch innegehabie 5 
5 U Dame ep.witrtyjchaftl.Bermóg. g. 2 * = ŻE e RT 

9 ertheilt nach beſter und leicht⸗ 9 Aeußeres w. f, 55 = Beamten. 8. Berliner Mode gg N Colonialwaaren-Geschäft © 

faßlichſter Methode gegen vollſtändige Sicherheit ſituirt. Handwerk, Wittw. ohne ßei billigſter Preisberechung Gänſegeflügel, verbunden mit a 


Anhgn.ausgejchl.i.A[t.b.48 J. b z. 
verheir. R.ernitgem. Off u. F311. 


E, F, 100. 


5 2 
Warum keine Antwort? Gruß. 


Hackfett und Gänſegrieben, 
delicate Gänſerollbrüſte, 
Gänſeſchmalz. 
Wilh. Goertz, 
Frauengasse No. 46, 


Stan Martha Eichler, 


Jopengaſſe 7, part. 
Am 7. October ijt mir am 
Dominikswall mein 


> Spricherwagten und Zontage = Artikeln 
für eigene Rechnung übernommen habe. 
© SEE: denkbar günftigite Einkäufe bin ich in der 


o 
2 
o 


| » Passa: reſp. hypothekariſche Eintragun 
heelene er UEN zu 6 % von Selbſtdarleiher 
* 1. Damm 13, Ecke Hl. Geiſtg. von ſogleich geſucht. Offerten 
Pirſdat Nachhilfe und Arbeits- | unterF 339 an die Exp. d. Blattes. 

ſtunden werden an Knaben und | 40007 jzur 2. ſich. Sta m rechtſt. 


i Mädchen mit gutem Erfolg er⸗ Gyundit.Off.unt.F 358an die Exp. J. H. un: Tafelwa —— — e, ſämmtliche Arkikel zu nur billigſten Concurrenz⸗ S 
| theilt 4. Damm 10, 2 Tr. (66120 | OTL antite. | m M PTa Wieder⸗ Haut-Ausschläge baj preifen abgeben gu kunnen und bitte mein Unter. Le) 
Aundgefäuge, bringer erhält Beloynung. Vor 0 J netzmen gütigſt unterftigen zu wollen. Sorgfältigſte Qi 


auch ſerophulöſe, und ſtreng reellſte Bedienung zuſichernd. 


Flecht 

N echten 
trockene und näſſende 

heilt ſchnell und gründlich — 


Auskunft gratis — Retour⸗ 
marke beilegen. (3426 


Dr, Hartmann, 5 
Ulm a. D. Fleiſchergaſſe 15. (5470b 1 Wilh. Görtz, Frauengaſſe 40. 


Ankauf wird gewarnt. (5677b 
H. Albrecht, Schloſſermeiſter, 
Neugarterthor. 


Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtandene Ge⸗ 
ſichtsrothe und Flechten wird 
ſchnell u. ficher beſenigt. Näh. 
Heil. Geiſtg. 185,3, Eg. Laterneng. 


i e 0% Dita 
5. Oliwa. Giog N (i pi |) ` | 
wa owoc |DO. EZANOOLIEIO 


Fi z „zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
Seauffichtigungsſtunden mit Preisangabe unter F405 an 
fowie Nachhilfe erth. mit Erfolg] die Expedition d. Blattes. (4145 
l an zurückgeblieb. Gymnajiajten | 8500—12000 M z. 1. St. 3. 4½ %o 
ję Gymnaſial⸗ Lehrer Jaskowski, ſtädtiſch oder ländlich zu beg. 
p Vorſtädt. Graben 28, 1. (51865 13. Damm 13, 3 Trepp. (56716 


Teſt. Zeitungen 20. 
werden verfaßt 
Burgſtraße 7, 1 Treppe. 

Wer übermmmt kalte Ab⸗ 
reibungen bei einem jungen 
Mann. Offerten unter F 395 an 
die Expedition dieſes Blattes, 
Wer würde täglich ein. Herrn 
kalte Abreibungen machen? 
Off. u. F 409 a. d. Exp. (4146 
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—.—— 


Aus dem Gerichts aal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 13. October. 
Fünfzehnte Anklageſache. 
Straßenraub. 

Zwei echte „Bowken“, die ſogenannten „Arbeiter“ Her⸗ 
mann Selke und Peter Ohl aus Langenau bei Danzig 
hatten ſich heute vor dem Schwurgericht wegen Straßen⸗ 
raubes zu verantworten. Selke iſt auf dieſem Gebiete trotz 
feiner 18 Jayre bereits bewandert, denn er hat ſchon eine 
Strafe wegen Straßenraubes erlitten. Ohl iſt zur Zeit der 
heute zur Anklage ſtehenden That noch nicht 18 Jahre alt 
geweſen, verſpricht aber auch ein nettes Früchtchen zu 
werden. Ihre Specialttät ſcheint darin zu beſtehen, daß fie 
halbwüchſige Knaben auf der Chauſſee zwiſchen 
Kleſchkau und Langenau anfallen und von ihnen Geld zu 
Schnaps erpreſſen. Am Sonntag, den 31. Juli bekamen ſie 
in den Gaſthäuſern von Langenan keinen Schnaps mehr, 
wahrſcheinlich weil ſie kein Geld hatten. Sie gingen auf die 
Chauſſee und hielten zunächſt einige Knaben an, von denen 
fie je 5 Pfennig zu Schnaps forderten. Da die geüngſtigten 
Knaben kein Geld hatten, ließ man fie laufen. Es näherte 
fidh aber bald ein beſſeres Object in der Perſon des Schmiede⸗ 
lehrlings Otto Ziwitzki, der einen Brief zur Bahn trug. Ohl 
machte ſich an ihn heran und fragte ihn mit einem Gruß nach 
dem Wege. Da Z. merkte, daß die Rowdies den Weg ſehr gut 
kannten, ergriff er die Flucht. Ohl lief ihm jedoch nach, gab ihm 
einen Fauſtſchlag in das Geſicht, ſo daß ihm das Auge blau 
anlief und ſorderte 10 Pfennig zu Schnaps. Als Ziwitzki 
weiter flüchtete, vertrat ihm Selke den Weg und forderte 
ebenfalls Geld. Da Z. ſah, daß er der Uebermacht erliegen 
mußte, (es war noch der Arbeiter Bendig als Geſinnungs⸗ 
genoſſe bei den Angeklagten) gab er 20 Pfg. her, die Dyf an 
ſich nahm und alle Drei ſpäter in Schnaps umſetzten. 

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete nach den 
Antrügen des Staatsanwalts auf ſchuldig, jedoch unter 
Bewilligung mildernder Umſtände. Es erhielten auf dieſer 
Grundlage Selte ein Jahr ſechs Monate Gefängniß, 


8 Jahre Ehrverluſt, Ohl neun Monate Gefingnife. 
Sechszehnte Anklageſache. 
Sittlichkeits verbrechen. 
In zwei Fällen war der Gaſtwirthsſohn Georg Paul 
Adolf Hirſch aus Wilhelmshuld im Kreiſe Carthaus wegen 
Sittlichkeitsverbrecfen angeklagt. Die Verhandlung fand 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und endete mit der 
Verurtheilung des Hirſch zu 6 Monaten Gefängniß. Die 
Geſchworenen hatten den Angeklagten nur in einem Falle 
ſchuldig geſprochen, auch mildernde Umſtände bewilligt, da 
der Angeklagte erſt 18 Jahre alt iſt und auch andere Momente 
für die mildere Beurtheilung ſprachen. 


Tocales. 


So⸗ 
„Vakanzen im Bezirke des 17. Armecenrp?. de 
gleich, Elbing, Magiſtrat, Heildiener in de ee 


Krankenſtift, Anfangsgehalt 100% Mk. und 10 Proc s 

geldzuſchuß, zuſammen 1100 Mk., das Gehalt 175 Are 

Wohnungsgeldzuſchuß ſteigt nach 5 Dienſthah dlenſtſahre auf 

za 2 : ae auf 1 Ea 21. Ober- Pot 
„ 22. December 1 biefträger, 70 

ò ATM nsbezirk Dan gł g/ Landbriefträger, 70 Mk. 


se 6 wuj, Gehalt 
Gehalt aud der marie gen, Lage: Kanzlei 


feige bie 900 Me. fofort fm . geſchriebene Seite, ber 
gehilfe (Lohnichreiker). o Le Seite; ſofort Kulm, 


660 ME Anfan gehalt und cirea 200 Mk. nicht garantirte 
Gebühren außer dent FOME. Kleidergelder, Gehalt fteigt von 
3 zu 3 Jahren um 50 Mk. bis zur Höhe von 900 Mk.; fo- 
fort Straßburg (Weſtpr.), Staarsanwaltſchaft, Kanzlei⸗ 

Pf. für die Seite des gelieferten Schreibwerks 


i 0 Pf. f = 
geu 125 45 und Dauer der Beſchäftiguug; 1. October 


1898, Thorn, Proviantamt, Bureaudiener, 800 Mk. jährlich 
nebit dem tarifmüßigen Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt er- 


höht ſich nach 3 Jahren um 100 Mk., nach weiteren 3 Jahren 
um je 50 Mk., in Summa 1200 Mk.; ſofort, Station Fllowo, 
Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, 2 Schaffner, 
je 800 Mk. und freie Wohnung; ſofort, Station Illowo, 
„Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, Bodens 
meiſter, 900 Mk. und freie Wohnung; ſofort Loe bau 
Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, Schaffner, 
800 Mk. und freie Wohnung; ſofort, Loebau, Direction der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, Stationswärter, 950 Mk. 
und freie Wohnung; ſofort, Marienburg, Direction der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, Rangierer, 800 Mk. und 
freie Wohnung; ſofort, Kreis Roſenberg, Direction der 
Marienburg⸗Mlawkger Eiſenbahn, Bahnwärter, 580 Mk. und 
freie Wohnung; ſofort, Kreis Stuhm, Direction der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, Bahnwärter, 580 Mk. und 
freie Wohnung. 

* Verbandstag der Communal⸗Spareaffen der Pro: 
vinzen Oft- und Weſtpreuſſen. Am 8. d. Wits. fand im 
Kreishauſe zu Danzig die Generalverſammlung des 
Verbandes der communalen Sparcaſſen der Provinzen Oit- 
und Weitpreußen ſtatt, welche recht zahlreich beſchickt war. 
Der Vorſitzende, Stadtrath Kunckel, eröffnete dieſelbe und 
gab zunächſt eine Ueberſicht über die Geſchäfte des ver⸗ 
flofſenen Jahres. Nach derſelben betrügt die Zahl der 


Sparcaſſen in beiden Provinzen 75 und zwar 48 
in Ostpreußen und 32 in Weſtpreußen. Von dieſen 
gehören 72 Procent dem Verbande au. Caſſenreviſionen 


durch den Verbandsreviſior haben zwölf ſtattgefunden; die 
Zahl der Reviſſonen ſei eine jo erhebliche (in dieſem Jahre 
werden vorausſichtlich 20 Cafen revidirt werden), daß die 
Anſtellung eines zweiten Reviſors und zwar für Westpreußen 
nöthig ſein wird. Der Eilagebeſtand des deutſchen Spar⸗ 
caſſenverbandes beträgt 3—3½ Milliarden Mark. Bei der 
Wahl von fünf Vorſtandsmitgliedern und zwei Stell- 
vertretern für die Zeit 1. Januar 1898/1902 werden 
Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Landrath Etzborf⸗Elbing, 


Stadtrath Kunckel⸗Königsberg, Landrath Dr. Maurach⸗Danzi 

und Commerzien rath Pietſch⸗ Memel als Ne Eh 
Stadtrat) Burchard⸗Inſterburg, ſowie Stadtrath Leo⸗Königs⸗ 
berg als Stellvertreter einſtimmig wiedergewühlt. Für den 
Vorſtand des deutſchen Sparcaſſenverbandes erſolgte Wieder⸗ 
wahl der gegenwärtigen Mitglieder: Etzdorf⸗Elbing und 
Kunckel⸗Köntgsberg,ebenſo werden die letztgrnannten Herren als 
Delegirte bezw. Stelluertreter für die Generalverſammlungen 
des deutſchen Spareaſſenverbandes wiedergewählt. Herr 
Kuſcha⸗Königsberg berichtet hierauf eingehend über die von 
ibm im Auftrage des Verbandes ausgeführte Caſſenrepiſion. 


Er habe im allgemeinen wenig zu erinnern gefunden, 
nur müſſe ſeitens des Curatoriums darauf 
geſehen werden, daß der Rendant größere Baar⸗ 
beſtände nicht in der Cafe behält, ſondern bei 


einer Bank dc. hinterlegt. 
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—— 
der Tagesordnung zu lebhaften Erörterungen Anlaß, an 
denen ich hend) der Vorſitzende, die Landräthe 
Dr. Maurach und Etzdorf, ſowie die Rendanten Fiſch⸗Brauns⸗ 
berg und Schöring⸗Gumbinnen botheiligten. Der Korreferent 
Landrath Etzdorf betonte folgendes: Es müßten bei jeder Caſſe 
zwei Beamte, Rendant und Gegenbuchführer, vorhanden fein; 
bei den Inhabervapieren müſſen die Stücke von den Zinsſcheinen 
getrennt aufbewahrt werden, bei den Hypotheken darf der 
Sicherheitsſchein nie fehlen. Die Beleihungsgrenze darf nicht, 
wie es in einzelnen Fällen geſchehen, willkürlich überſchritten 
werden. Stadtrath Burchard⸗Inſterburg ſchließt ſich dieſen 
Ausführungen an und bemängelt noch, daß einzelne Caſſen 
Interimſcheine an Stelle der Sparcaſſenbücher, letztere aber 
erſt ſpäter den Einlegern aushändigen. Schließlich 
referiert der Vorſitzende über die Begründung 
eines Central ⸗Inſtituts für die Beſchaſſung von 
Geldern im Falle von Kriſen. Da die meiſten Spar⸗ 
caſſen fih gegen die geplante Einrichtung ausgeſprochen 
hatten, jo. iſt kaum Ausſicht vorhanden, daß dieſelbe zu Stande 
kommen werde. Er, Redner, könne ſich für die Idee auch 
nicht erwärmen. Sache jeder Caſſe fei es, eintretendenfalls 
für die Flüſſigmachung von Geldern ſelbſt zu ſorgen. In 
dieſem Sinne ſprach ſich auch Stadtrath Leo Königsberg aus. 
Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Nachmittags 2 Uhr 
fand nach der „Oſtd. Ztg.“ ein gemeinſames Mittageſſen im 
Danzi Hos“ finit. A j 
„Deng gam Firmenſchug, Wie die „Berl. Pol. Nachr.“ 
hören, werden gegenwärtig Erhebungen darüber angeſtellt, 
ob und für welche Ortſchaften ein Bedürfniß dafür vorliegt, 
daß ſeitens der preußischen Landesregierung Beſtimmungen 
über den Schutz des Rechtes zur aus ſchließ⸗ 
lichen Führung einer eingetragenenßirma 
auf Grund des 8 30 Abs. 4 des neuen Handelsgeſetzes er: 
lajen werden ſollen. Dieſer Paragraph beſtimmt nämlich, 
daß neue 1 ſich von alten, an demſelben Orte oder in 
derjelben Gemeinde bereits beſtehenden und handelsgerichtlich 
eingetragenen Firmen bentlich unterſcheiden müſſen und daß 
bei gleichen Vor⸗ und Familiennamen der neuen Firma ein 
Zuſatz beigefügt werden muß. Daneben hat der Paragraph 
aber auch den Landes reglerungen die Befugniß ertheilt, zu 
beſtimmen, daß benachbarte Orte oder Gemeinden als ein 
Ort oder als eine Gemeinde im Sinne der vorſtehenden Vor⸗ 
schriften anzuſeben find. Um die Vorbereitung der Aus⸗ 
ührung dieſer letzte ron Beſtimmung handelt es ſich bei den 
in Frage ſtehenden Erhebungen. * h 
*Bezirksausſchuſ. Die Königl. Ausführungs⸗Com⸗ 
miſſion für die Regulirung der Weichſelmündung hat den 
Chauſſeekörper der Bohnſack—Stutthofer Pro⸗ 
vinßfalchauſſee von Station 7,0 +- 54 bis Station 
5,1 54 beſeitigt und als Erſatz dafür auf beiden Seiten 
des Weichſeldurchſtichs Rampen erbaut, welche über die neu 
errichteten Weichſoldeiche hinüberführen und die Verbindung 
zwiſchen den ſtehen gebliebenen Theilen der Provinztal⸗ 
Chauſſee und der im Durochſtichsgebiete über den neuen Lauf 
der Weichſel eingerichteten Dampffähre herſtellen. In den 
im Außendeiche liegenden Rampen hatten ſich auf beiden 
Seiten des Weichſelſtromes mehrere Quadratmeter große 


Löcher gebildet, zu deren Beſeitigung die Provinz als die zur 


Unterhaltung dieſer Wegetheile Verpflichtete aufgefordert 
worden iſt. Gegen dieſe Verfügung hat der Provinzial 
Verband nach fruchtloſem Einſpruche die Klage im Ver⸗ 
waltungs⸗Streitverfahren erhoben und dieſelbe auch 
zugleich gegen die Ausführungs⸗Commiſſion gerichſet. 
Der Bezirksausſchuß hat die Klage abgewieſen. Er 
ging davon aus, daß es ſich im vorliegenden Falle 
nicht um] eine neue Wegelaſt, ſondern um; den Erſatz einer 
der Provinz bisher obgelegenen Wegelaſt durch Herſtellung 
eines Wegeſtücks in anderer Form an Stelle eines früher 
beſtehenden Wegetheils handle. Die Rampen feien unbeitritten 
eln Erſatz für den alten, nach dem Dotationsgeſetz dem 
klagenden Provinzialverband zur Unterhaltung übermieſenen 
Chauſſeekörper. Die Behauptung des Klägers, daß die 
Rampen als Zubehör der Fähre von Demjenigen unterhalten 
werden müßten, dem die Unterhaltungslaſt der Fähre obliege, 
erledige ſich damit, daß die Zufuhrwege zu einer Fähre 
niemals als Pertinenzen derſelben im Sinne des Land rechts 
angeſehen werden können. 


Provinz. 


h. Putzig, 12. Oet. Von 62 bezw. 32 Kindern der 
Schulen Gr. und Kl. Schlatau ſind nach einer durch 


Herrn Kreisphyſicus Dr. Annuske angeſtellten Unter- 


ſuchung 8 (3) an granulöſer Bindehautentzündung 
und 11 (7) an granulöſem Bindehautkatarrh erkrankt. 
Auch bei mehreren Angehörigen der erkrankten Kinder 
wurde Granuloſe feſtgeſtellt. J 

-r. Neuſtadt, 11. Oct. Die vor einigen Wochen 
hier errichtete A. B. L. Loge „Boruſſia“ feierte 
geſtern im Hotel Rahn ihr erſtes Stiftungsfeſt. Zur 
Unterſtützung armer, hilfsbedürftiger Familien in 
unſerer Stadt wurde von der Loge eine namhafte 
Summe geſpendet, aus der arme Familien ohne Unter⸗ 
ſchied der Eonfeſſion unterſtützt werden folen. — Frau 
Reſtaurateur Schmidt, welche zur Hochzeit ihres Sohnes 
nach Königsberg fuhr, iſt dort plötzlich geitorben, > 
Geſtern wurde das dem verſtorbenen Baron v. Löwenklau 
bisher gehörige Grundſtück in der Himmelfahrtſtraße 
für 20 000 Mk. an Herrn Geſtler⸗Breſiner Mühl 


verkauft. i 3 ka 
* Schmalleningken, 12. Oct. Eine Entfü 

3 e n. ben legten Wochen 

rungsgeſchi chte hat ſich i R t 1580 5 


inem Gute bei Wilkyen ereignet. b 
220 105 Frau machten, wie die „Tilf, Ztg.“ en 
die unliebſame Entdeckung, daß r eee 
mit der um 10 Jahre älteren Wirthin eine Richi 1050 
unterhielt. Die Wirthin, wurde ſofort entlaſſen s 
reiſte in ihre Heimath, einem Dorfe bei i er 
Der Sohn ging ruhig feinen Geſchäften als 1 ten 
lehrling auf dem e HEE er A 
alles wieder im rechten Gelee zu I Far 
Morgens der junge Herr fehlte und trog F un 
forſchungen nicht zu ermitteln war. Von se HE 
darauf eingetroffenen Getreidehändler wurde J l 


7 A A ATEO ee er den Ver⸗ 
überraſchende Kunde ae So lite 


Begleitung der ent⸗ 
laſſenen Wirthin nach 
laas Polizei ermittelte das Pär 
jeden in feine Heimath. Aten 
ihrer GAR AL noch in der Ne aufgeh 

und den Jüngling allen Ernſtes enti s 2 


TENNANT 


örſe vom 13. October 1898, 


4 101.90 
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zuſammen von ihren Erſparniſſen ein Geſchäft zu be⸗ 
gründen und dann das Weitere abzuwarten. 

r. Roſenberg, 12. Oct. In einer geſtrigen ge⸗ 
meinſchaſtlichen Sitzung des Magiſtrats, der Stadtver⸗ 
ordneten und der Schuldeputation wurde Herr Doffeng 
in ſein Amt als Stadtverordneter eingeführt. Mit der 
Penſionirung des Lehrers John vom 1. Januar 1899 
ab und der Feſtſetzung der Penſion auf 1785 Mark 
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. Auf eine 
Petition der Herverlegung des Centralgefängniſſes iſt 
der Beſcheid eingegangen, daß der Plan der Er⸗ 
bauung eines Centralgefängniſſes für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder einſtweilen nicht weiter verfolgt 
wird. Mit dem Vorſchlage des Magiſtrats, die Stadt⸗ 
ſchule durch Anſtellung eines Mittelſchullehrers und 
noch eines Elementarlehrers zu erweitern und dem 
Lehrplane den fremdſprachlichen Unterricht einzufügen, 
erklärte ſich die Verſammlung der großen Koſten wegen 
nicht einverſtanden, verwies vielmehr auf den Privat- 
unterricht. Die ſeit 1892 eingegangene gewerbliche 
Fortbildungsſchule ſoll wieder eingerichtet werden, da 
die zwangsweiſe Eröffnung derſelben zu befürchten ift, 

e. Tuchel, 12. October. Eine beſtialiſche 
Rohheit, welche am 5. Juli cr. verübt wurde, fand 
heute vor der Konitzer Strafkammer die gerechte Sühne. 
Am gedachten Tage nahm der Beſitzer Franz Warezack 
aus Abbau Schliewitz den domizilloſen Fleiſcher Guſtav 
Wenzel und die domieilloſe Arbeiterin Helene Dahms 
geb. Potrikus, welche beide er im Gaſthauſe zu Schlie⸗ 
witz traf, zur Arbeit an und nahm ſie gleich mit. Unter⸗ 
wegs aber fielen beide über ihren neuen Arbeitgeber 
her und richteten ihn fürchterlich zu. Wenzel verſetzte 
demſelben 11 Meſſerſtiche, während die Dahms dem 
Unglücklichen Fauſtſchläge verſetzte, dann ließen die 
Unmenſchen ihr Opfer in ſeinem Blute liegen, „Warczack 
wurde erſt durch einen benachbarteten Beſitzer nach 
Hauſe gefahren und wird nach ärztlichem Gutachten 
ſchwerlich aufkommen. Der Fleiſcher Wenzel wurde 
mit 5 Jahren Gefängniß, die Dahms mit 
2 Monaten Gefängniß beſtraft. i 


Bermifchtes. 


Der Briefwechſel mit dem Himmel. Wir haben 
ſeiner Zeit feon kurz über einen kraſſen Fall von 
Aberglauben und Betrug berichtet, der ſich in Kauf⸗ 
beuren abſpielte. Am vergangenen Donnerstag fand 
nun in dieſer Sache unter großem Andrang vor der 
Strafkammer des Landgerichts Kempten die Ver⸗ 
handlung ſtatt. Angeklagt waren nach der „Kölniſchen 
Ztg.“ die Schreinerseheleute Alwin undRofinn Wohlfahrt 
wegen Betruges, verübt an den Eheleuten Kotteriſch in 
Faufbeuren. Die Angeklagten haben in unerhörter 
Frechheit die ganz unbegreifliche Beſchränktheit der 
Eheleute Kotteriſch ausgebeutet und ſie bedeutend 
an ihrem Vermögen geſchädigt. Als Werkzeug zu dem 
Schwindel benutzten die Angeklagten die außer⸗ 
eheliche hyſteriſche Tochter der Angeklagten Wohlfahrt, 
Agnes Sieder, die inzwiſchen geſtorven ijt. Dieſe war 
mit der verſtorbenen Tochter der Eheleute Kotteriſch 
Crescenz befreundet und gab vor, mit der Crescenz in 
„himmliſchem Verkehr“ zu ſtehen, Briefe und Wünſche 
von ihr zu empfangen, Verbindung mit der Mutter 
Gottes, dem heiligen Joſef und Jeſus Chriſtus zu 
haben, und dergleichen Blödſinn mehr. 52 Briefe, die 
alle aus dem Jenſeits ſtammen ſollten, lagen als 
Beweisſtücke auf dem Tiſche des Gerichts. Die von 
Jejus und Maria ſelbſt angeblich herrührenden Schrift: 
fide waren in lateiniſcher, diejenigen von der Tochter 
der Eheleute Kotteriſch in deutſcher Schrift geſchrieben. 
Am Kopfe waren die Briefbogen mit Heiligenfiguren oder 
Bilderaufdruck verſehen. Eingeleitet wurde der Schwindel 
durch ein mündliches Verfahren. Die Siedler theilte der 
Schweſter der Kotteriſch mit, ihre Schweſter Crescenz 
leide im Fegfeuer, ſie ſtehe mit ihr im Briefwechſel 
und ſchreibe öfter. Um die erwähnte Schweſter der 
veritorbenen Crescenz Kotteriſch von ihren Leiden zu 
befreien, erklärte ſich die Agnes Sieder bereit, von 
der Muttergottes zu erwirken, daß ihr das Leiden 
aufgebürdet würde, wenn die Kotteriſch ein Opfer von 
mehreren hundert Mark brächte. Das Geld wurde 
bereitwillig übergeben und damit war der Anfang der 
Betrügereien gemacht. Die Eheleute Kotteriſch ließen 
ſich um ſo eher herbei, zu bezahlen, als nicht nur die 


Siedler fortwährend „himmliche Erſcheinungen“ hatte, P 


ſondern auch ihr eigenes Kind, wahrſcheinlich durch 
fortwährende Bearbeitung von Seiten der Sieder, die 
die Muttergottes geſehen haben wollte. Später 


| dem Fegfeuer 


gab die Hyſteriſche an, die Crescenz müſſe aus 
erlöſt werden, wozu 300 Mark 
zu opfern wären. Dies geſchah. Als ſich 


nun die Tochter Crescenz durch dieſes Opfer in denHimmel 
verſetzt ſah, wollte ſie ſich dort alsbald verheirathen, 
ihr Bräutigam ſchmachtete aber noch in der Vorhölle. 
Um feine Erlöſung durchzuſetzen, dazu bedurfte es 
wieder klingender Münze. Dleſe wurde unverzüglich 
abgeſandt und von der in den himmliſchen Gefilden 
wandelnden Empfängerin dankend beſcheinigt. Die 
Hochzeit wurde bald darauf mit einem für den gewöhn⸗ 
lichen Sterblichen unfaßbaren überirdiſchen Glanze 
gefeiert. Zum Heirathen bedürfen aber die uns unſicht⸗ 
baren Geiſter eben auch wieder Geld. Es ſei hier 
erwähnt, daß im Himmel kein Papiergeld angenommen 
wurde, ſondern nur Gold: oder Silbergeld. Zur 
Heirath wurde alio das Heirathsgur und 1000 Mk. 
Mitgift, ſowie ein Hochzeitsgeſchenk in den Himmel 
abgeſchickt. Der „himmliſche“ Schwiegerſohn zeigte 
ſich nicht ganz undankbar, er ſchickte ſeiner 
irdischen Schwägerin Anna Kotteriſch eine Uhr mit 
eingravirter Widmung, einen Ring itt den Buchſtaben 
„Oo. K.“ uſw. Die irdiſche Laufbahn Neuvermählter 
ſpielte ſich nach den Briefen nunmehr auch im Simmel | 
ab, man brauchte Wäſche, Kleider und anderes, 


p, > 
65/51141.30 | 
9 165.75 


Berliner Handelsgeſellſchaft 


natürlich etwas kostbarer und den himmliſchen Räumen 


entſprechend. Das Geld hierfür wurde ohne Murren 
erlegt. Den Kotteriſchen Eheleuten wurde alsbald auch 
die glückliche Geburt eines geſunden Himmelskindes 
angezeigt, was neue Ausgaben verurſachte. So mußten 
Kindeswäſche, eine Wiege und anderes angeſchafft 
werden. Der Lauf der Dinge ſcheint in der beſſern 
Welt der gleiche zu ſein, wie auf der Mutter Erde, 
denn dreim L innerhalb der Jahre 1893 bis 1896 trat 
dieſes freudige Ereigniß ein. Auch das Pumpen 
ſcheint eine himmliſche Einrichtung zu ſein, denn eines 
Tages ſchrieb die Mutter Gottes ſelbſt um ein mit 
5 Procent zu verzinſendes Darlehen von 2500 Mark, 
das ihr auch gewährt wurde. Mit dieſem Gelde 


wurden die Himmelsräume verſchönt. Außer Baargeld 


wurden aber, wie aus den zur Verleſung gelangten 


Briefen und Quittungen hervorgeht, auch Lebensmittel 


in den Himmel ſpedirt. Es wurden Käsnudel, Karto el, 
Fleiſch u. f. w. geliefert. Die Briefe waren 5 
theils mit der Ueberſchrift „Heißgeliebte Engelsbilder!“ 
verſehen. Eine Empfangsbeſtätigung lautet, daß nun⸗ 
mehr „im himmliſchen Saale“ im Ganzen 5500 Mark 
eingegangen ſeien. In einem Briefe, in dem von 
„Tochter, Schwiegerſohn und Kindlein“ beſtätigt wurde, 
daß 2500 Mark angekommen ſeien, wurde die freudige 
Mittheilung gemacht, daß alle Engel im Himmel beim 
Empfang des Geldes mit Poſaunen geblajen hätten. 
Mitunter kamen Gegengeſchenke. So traf zu einem 
Geburtstag in der Familie Kotteriſch eine Sendung 


Wurſt und Fleiſch vom Himmel ein, die dort 
auch, geweiht worden fei. Ein ander Mal 
wurden aus Dank hundertthauſend Millionen 


Gebete verſprochen, ein Regulator, ein Butterweck, 
verſchiedene Kleidungsſtücke und ein Canapee gejandt. 
Die Eltern der Crescenz Kotteriſch erhielten natürlich 
auch eine Einladung zur Hochzeit, worin es heißt: 
„Alle Himmelsbewohner erwarten euch mit Sehnſucht 
und halten Hochamt, daß euch Niemand mehr ſchaden 
kann“. Doch genug des haarſträubenden Unſinns. 
Alle für den Himmel beſtimmte Gaben wurden auf das 
Beit der hyſteriſchen Kranken niedergelegt bezw. in daſſelbe 
geſteckt, worauf fie dann ſpurlos verſchwanden. So auch das 
Darlehn von 2500 Mk. für die Mutter Gottes im Gewicht 
von mehr als 8 Kilogramm, Wohin es gekommen, 
weiß Frau Wohlfahrt auch heute noch nicht. Einmal 
erhielt die Agnes Sieder 1000 Mk. von Frau Kotteriſch, 
die die Wohlfahrts zum Ankauf eines Wohnhauſes 
verwendeten. Die größern Summen mit 1000, 1600, 
2500 Mk. brachten ſtets Herr oder Fran Kotteriſch 
ſelbſt zu der Sieder, während die kleineren Beträge 
mit 100, 200, 300 Mk. u. ſ. w. die Kinder der Kotteriſch 
übergaben. Durch die unerhörten Betrügereien wurden 
die Eheleute Kotteriſch im ganzen um etwa 8000 Mk. 
geprellt. Sie haben nach eigener Ausſage alles ge: 
glaubt, was ihnen vorgeſchwindelt wurde, und nicht 
nur ihr eigenes Geld hingegeben, ſondern noch An: 
leihen gemacht, um den „bimmliſchen Anſprüchen“ 
gerecht werden zu können. Während der Angeklagte 
Wohlfahrt von der ganzen Sache keine Ahnung gehabt 
haben will, verſucht die Frau Wohlfahrt jede Schuld 
von ſich auf die verſtorbene Tochter zu wälzen. Frau 
Wohlfahrt wurde zwei Jahren, ihr Mann zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. ” 

Çine gang eigenartige Heilung fat ein junges 
Mädchen in Gera erfahren. Die erwachſene Tochter 
eines dortigen Bürgers war vor 
hyſteriſchen Krämpfen befallen worden, welche zur 
Folge hatten, daß das junge Mädchen gelähmt blieb. 
Sie konnte den Mund nicht aufmachen, jid nicht Bee 
wegen und mußte auf künſtliche Weiſe ernährt werden. 
Die Bedauernswerthe war mehrmals in die Unie 
verſitäts⸗Klinik zu Jena aufgenommen worden, ohne 
daß indeſſen die dortigen Aerzte ihr zu helfen im 
Stande waren. Als nun in einer der letzten Nächte 
eine Scheune in der Nähe des Hauſes, in welchem 
das junge Mädchen wohnte, in Flammen aufging, er⸗ 
ſchrak es über den Feuerlärm und den Feuerſchein 
dermaßen, daß 
erlangte und geheilt iſt. 5 

Ein kluger Theaterdireetor ift Mr. Loewenfeld 
in London, in deſſen Theater „The Royal Star“ einen 
gelinden Durchfall erlebte und in der Preſſe ſehr 
abfällig beurtheilt wurde. Er verſandte nämlich 
Eirkulare, in denen er friſch, froh und frei die abfälligen 
Kritiken über ſein Stück für falſch erklärt und das p. p. 
ublicum erſucht, doch freundlichſt fein Theater zu 
beſuchen und ſich von der Güte des „Royal Star“ 
perſönlich zu überzeugen. Als einige Leute, an der 
Originalität dieſes Tries Gefallen findend, ſich das 
Stück nun mehr anſahen, fühlten ſie ſich gar nicht ſo 
unbefriedigt von der Darbietung im Theater des 
Mr. Loewenfeld. Zur Erklärung der Thatſache aber 
muß doch hinzugefügt werden, daß der kluge Director, 
die Winke der von ihm ſo geſchmähten Preſſe befolgend, 
das Werk derart umgearbeitet hatte, daß es kaum 
wieder zu erkennen war. Von letzterem Umſtand aber 
war in dem erwähnten Circulare wohlweislich nicht 
die Rede geweſen. 
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Vorſicht beim Einkauf von 

3 Firn Mit Rückſicht darauf, daß Fälſch⸗ 
Migränin. ungen, bezw. Nachahmungen e 
Migränins (des bekannten bewährten Mittels gegen 
Kopfſchmerzen jeder Art) feſtgeſtellt worden ſind, 
ſahen fich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fortab nicht nur in Pulvers, ſondern auch in Tablettenform 
in den Verkehr zu bringen. Diefe Tabletten „in 
Originalpackung“ (Flacon mit Schutzmarke Löwe“) 
find neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen 
ittſchung. Es wird darauf auufmerkſam gemacht, daß 
Niemand ein fremdes Produkt unter dem Namen 
Migränin, welcher das eingetragene Waarenzeichen der 
Farbwerke iſt, verkaufen darf. (8557 
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Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


14. October. 


Nr. 241. 
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1. junges Thier. 


a 31. 


Handel und Induſtrie. 


Paris. 13. Oet. 2 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver October 318 ver November 518¾ per Januar⸗April 
32%, ver März⸗Juni 827,5, 


ver Januar⸗April 48, per Mai⸗Auguſt 429 


Wetter: New Pork, 12. Oct. Weizen eröffnete feft und zog 


im Preiſe an auf günſtige Kabelberichte, Deckungen der 


Robzucker ruhig, 889% loco 80] Baiſſters und reichliche Exportkäufe; ſpäter gaben die Preiſe 


nach auf Abgaben der Hauſſiers und Chicagoer Verkäufe. 
Schluß ſchwach. — Mais befeſtigte ſich Anfangs infolge von 
Exportkäufen, gab jedoch ſpäter entſprechend der Mattigkeit der 
Weizenmärkte theilweiſe im Preiſe nach. Schluß ſchwach. 


Havre. 18. Oct. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert. 
Riv und Santos Feiertag. 3 8 

Havre, 12. Det. Kaffee good average Santos per 
Oetober 37,25, per December 37,50, per März 38,00, 
Ruhig. 

Antwerpen, 13. Oct. Petroleum, (Schlußbericht.) 
Faffinictes Type weiß loco 191, bez. u. Br., ver October 
1915 Br., per November⸗December 19¼ Br., ver Januar⸗ 
März 191, Br. Feſt. — Sch m als per October 65½, 

ejt, 13. Det, Produetenmarkt. Weizen loeo 
alt, her October 8,87 Gd., 8,89 Br. per März 9,12 Go., 
9,14 Br. Roggen per October 7,55 Br., 7,65 Gd., per 
März 772 Gò., 774 Br. Hafer per October 5,60 Gd., 
5,65 Br., per März 5,80 Br., 5,90 Gd. Mais per October , H 
5,35 Gb., 5,40 Br., ver März 4,75 Gd., 4,76 Br. Kohlraps ſerſten Male gehandelt. Der Curs ſtellte ſich auf 100,80 bez. 
Gd 


— PDC BR | en ungen 
aà Jee Sorte wird auf Wunſch in kürzeſter Zeit in Gegenwart des Käufers geröftet. 

Consum Caffee. Mocca Mischungen. Diner-Mischungen. 
pro Pfd. 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,80, 2,00, 2,30 Mk. 


In allen Preislagen feinſte zur größten Ausgiebigkeit entwickelte Qualitäten. 
Danziger Caffee-Lagerei Paul Nachtigall 


51 Brodbänkengaſſe 51. 
Import für Caffee, Thee, Cacao, Vanille. 


9 Pfund franco jed, Poststation, Muster und Preisliste kostenfrei. (8464 
x Zwei reinblutige 1½ veip. | Ein n. Winterüberzieher fm. Fd. | Menzenhauer Guitar⸗Zither 


Chicago, 12. Oetobor. Weizen befeſtigte ſich Anfangs 
infolge ausgedehnter Exportnachfrage, ſchwächte ſich jedoch 
ſpäter auf Realiſirungen ab und ſchloß ſchwach. Mais zog 
Anfangs im Preiſe an auf ſtramme Kabelberichte, Käufe der 
Baiſſiers und Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe; 
ſpäter ſchwüchten ſich die Preiſe ab infolge von Realiſirungen. 
Schluß ſchwach. 

Bradford, 13. Det. Wolle unverändert, die Verkäufer 
verhalten ſich reſervirter, engliſche Mohairwolle anziehend, 
Garne unverändert. Stoffe per Frühjahr belebt. 


Berlin, 13. Oct. Die neuen garant. proc. Wladikawkas⸗ 
Prioritäten von 1898 wurden heute eingeführt und zum 


Stettin. 13 Oct. Spirttus loco 51,00 bez. 
2. Gewächs „Bremen, 18 Oc. Raffinirtes Petroteum. 
A (Officrele Notirung der BremerBetroleumbörie) Loco 6,85 Br, 
Hamburg, 13. Oct, Kaffee good average Santos 
ver December 31, per Mai 31/4. 


Ruhig. 

Hamburg. 13. Det. Petroleum fetig, Standard 
loco white 6,65, 

Paris, 13, Oct. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, ver October 21,80, per November 22,05, 
ver November⸗Februar 21,90, per Januar⸗April 21.80. 
Roggen behauptet, per October 14,8,per Januar⸗April 14 25. 
Wtebi. behauptet, per October 47,55, per November 


3. nordiſcher Gott. 


4. Körpertheil. 


Wa In die Felder vorſtehenden Quadrats find die Buchſtaben 
G | ARD SL Katar dee dać RT at Roten 
mt) en Reihen gleichlauten it den ſenkrechten find] Rüböl ruhig, ver October 52½, per ; 

und Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben. use a ód Rom wien 
Auflöſung ſolgt in Nr. 243. 


47,35, 
46,40, 
52505 
ver November⸗December 52% ver Januar⸗April 531, 
Buiriruś ruhig, ner October 42% ber Nonember 42, — 


Zu sehr billigen Preisen: 


1 Jahre alten (4092 zu verk. Langgaſſe 49,1. (55396 nur Hundegaſſe 102. (55006 
/ Dizd. Paar Portiéren |. bill. z. 


Herren⸗ und Knaben⸗ 
Stoff⸗Anzüge 


ſehr ſauber gearbeitet und gutſitzend empfehle ich zu ausnahms⸗ Ę 


K weiſe billigen Preiſen: 

Jaquetanziige aus guten modernen Stoffen 10, 12, 15—18 4 
1 e EREE TA bę pi 20, 24, 28—30 A 

ehrock=Anziige,Gesellschafts=Anziige, (chi 
98527, 28, 30—86 A WTA 

Loden-Joppen, gefüttert, zu jedem Preiſe. 

Burschen= und Knaben- Anzüge ſehr billig. 

Winter-Paletots, in verſchiedenen Stoffen von 10 4 an. 


Aufertigungen nach Maaß unter Garantie guten Sitzes. 


Einzelne Jaquets und Weſten, Hoſen von M 1,75 an. 
Arbeits kleider: für Handwerker, Fabriker, Seeleute, Fiſcher 
und Arbeiter, in großer Auswahl, in reellen Qualitäten, zu 

b) billigſten Preiſen. 

e 
eD ullius iestsGERo 
Fischmarkt No. 19. 


Beitiedern und Daunen 


empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare am 

Lager, pro Pfd. 50 J, 80 J, «A. 1,00, 1,25, 1,50 1,75, 2,00 
De 4 pio ßen Bett 

1 wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ges 

eine Daunen, nügen, verkaufe ich pro Pfd. a 2,50 u. 8. 


r Satz, beft. aus Unterbett, Oberbett 
eriige Betien, und Kopftien, von A „15,00 ‚an 
3 - „ Einihüttungen, feder⸗ 
ämmtlicheBetiwaaren: big, von 35/9 an, 
Bezüge von 20 9 an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh- 
ſäcke. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und 


bunt, Laken von 4 1,25 an, Schlafdecken u. |. w. zu den 
allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


Julius Gerson. 
| Fischmarkt No. 19. 
RE 


Uhren 


CO "FI UJ 


Allerbilligfte und befte Zezugsguelle! 


mit 3⸗jähriger schriftlicher Garantie, 


Silberne Herrenuhren von «4 10,— 


Damenuhren „ „ 10— v 
Goldene Damenuhren „ „ 17,— vp 
Wecker er W 7 n 2,50 4 
Uhrketten 0,25 


f . 2. 7 7 ze [4 
Reparaturen werden ſorgfältigſt u. äußerſt 


billig unter Garantie ausgeführt. 


3. Looser, 
Whren handlung 
— m 
Eine Zierde der W 
‚Amerikanische und irische 


Dauerbrand-Oefen 


(Nickel und Majolika) 
in verschiedensten Grössen und Fagons. 
Feinste Regulirung. — Sparsamster Brand, — 
Ausgiebigster Heizeifekt, 


Eisenberger Hüttenwerk 


Gebrüder Gienanth 
Eisenberg, Rheinpfalz. 


Buntillustrirte reichhaltige Kataloge zur Verfügung, ; 
Vielfach priimiirt im In- und Ausland, 


Alleinverkauf und Niederlage 33% 
Heinrich Aris, Danzig. 


2118) 


J. Merdes, | 


Herrliche Roden! . 


ta 


Gref) 


7 . f 
die bei jeder Witterung, 
bei ſtarker Tranſpiration 
und ſelbſt beigtegen wetter 
wunderbar halten, erzielt 
man nur allein mit 
Haarkräusler-Odin. 

Vorräth. in Fl.à 60,9 u. 1% 


in Zoppot bei d A. Focke, 
4 Enote 27; in Danzig f 
bei O. Lindenberg, Breit- 
| gafje 181/82, und bei 
4 W. Golembiewski, Paſſage, É 
und Weſterplatte bei 
Albert Zimmermann. | 


i orfu -erein 


du 3 
gu Danzig, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht, 
Geschäftslocal Hundegasse 121, 


venini Saat-Einlagen 


auf dreimonatliche Kündigung 
mit jährlich 3½ %, auf ſechs⸗ 
monatliche Kündigung mit jähr⸗ 

lich 4 /. (411 


Lungenkrankheiten 


(chron.Katarrhe u. Lungenschwindsucht) 
heilbar 


—— 
durch das vorzüglich wirkende 
und gänzlich unschädliche 


„Glandulen“ 


Hergestellt aus Bronchialdriisen, 
(Gesetzl. geschützt, D. R.-P. 95193.) 


Rationellste und wirksamste 
aller bisherigen Behandlungs- 
weisen, denn es ist derjenige Stoff, 
womit die Natur im Körper selbst . 
die Lungenerkrankungen heilt. 
Hunderte von geheilien Kranken 
und Aerzten bestätigen die aus- 
gezeichneten. Heilertolge. 

Jede Tablette von 0,25 Gr. ent- 

richt 0,25 Gr. Driisensubstanz, 
teschnackszusatz Milchzucker. 
Erhältlich in Apotheken 4 Mk. 4,50 
für 100 Tabl. auch direct aus der 
chem, Fabrik Dr. Hofmann Nachf., 
Meerane i. Sa, welche auf Wunsch 
ausfuhrliche Broschüre u. Kranken- 
berichte gratis sendet. (VIII 48.) 


in der Nensarter-Apoiheke 


am Krebsmarkt. (3380 


B. Gott. Hollmanı, |. 
St. Gallen. 
NAGA Schweizer 
er Uhrenfabrikat. 
1000 Zeugn. Catalog frei. 
Nickel⸗Remont. A 7, 8, 10. 
Silber⸗Remtr. 10Rub. 412. 
" „ hochfein 13. 
Patent. Silber⸗Anker „ 16. 
Hodhi. „ „ „ 20. 
Allerb. „ „ 22. 
½% Chronom.3Silberd., 25. 
Silb. Damenuhr 412. 14, 15. 
14kar. goldene 4 24, 26, 28. 
Porto⸗ und zollfrei ohne 


Zuschlag. (584 
Gut żojaniistyał 


Daber sche 


— . ͤ XX... ——·—˙—ñ— 
Cigarren⸗Geſchüft, 
rentabel und gut eingeführt, fort⸗ 
zugshalber ſofort billig zu verk. 
J Ofert. unter F 351 an die Exp. 


z 


In Zoppot 


ift mein feit 25 Jahren beſteh. 
nachweislich A oł Pa 


Badeartikel-, Putz-, 
Weiss-, Kurz- und 


Galanteriew.-Geschäft 
Samiltenverhältniffe halber fo- 
fort oder per Frühjahr zu ver⸗ 


kaufen. Zur Anzahlung find 
45000 Mk. erforderlich. 


O. Fritsche, 
Seeſtraße Nr. 18. 


In einem großem Kirchdorf, 


wo eine katholiſche, eine evan: 


geliſche Kirche ſich befindet, iſt 
ein großes Manufactur-; 
Colonial-, Eisen- u. Kurz- 
waaren = Geschäft ver 
bunden mit  concejfionirtem 
Bier- und Café-Looal um: 
ſtändehalber ſogleich mit Grund⸗ 
ſtück, baares Miethseinkommen 
circa 500 jährlich, für den 
äußerſten Preis von 21000 % 
bei 11 000 % Anzahlung mit 


4 auch ohne Lager ſofort zu ver- 


kaufen. Offerten unter 04038 
an die Expedition d. Bl. (4038 
Igröß.„maſſiv. Groͤſt.(Rechtſt.) 90% 
v. 12000 Anz. abzhb.,zu vrt. Off. 
v. Selbſtk. unt. F 342 an bieGrp. 


. rn 
y 


Zoppa 


Grundstück 


mit 5 Wohnungen, Vorder⸗ 
u. Hinterhaus, nebſt Garten. 
Miethe 1700 , auf 8 % ję 
verzinslich, feſte Hypothek 
4½ % , bei 6000 % Anie p 
zahlung zu verkaufen. Off. 
unter F 202 an die Exve⸗ 
dition dieſes Blattes. (55526 


KK 


Mein Haus m. Mittelw., Rechtſt. 
marzyć pk. Pr. 79000, Miethe 
5225, Anzahl. 18000 % offert. > 
Gelbftttuf,u.F137a.9.E1P- 1 
ſch beabſichtige meine herrſchaſt⸗ 
chen Hänf er insangfuhr preis⸗ 
werth zu verkauf. un; 
Vorſt. Graben 28, part. (53 


N 


Ein Haus, 


aünfigfte Geſchäftslage, 


nächſte Nähe der Langgaſſe, in 


ſtände halber bei geringer An⸗ 
zahlun 1 | 

Sotbittiufet belieben ihre 
Adreſſe unter F 79 in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes 


reichen. 


Hütkerei⸗Grundſtück. 
Ein Fräulein will ihr Bäckerei⸗ 
grundſtück für 18000 1 bei 


vorzüglichem Zuſtande, ift Um- | pi 


ſofort zu verkaufen. | [i 


einzu⸗ ff 
(5527/6 


3000 Anzahlung ſofort ver⸗ 


Breitenburger Bullen, 
ſtark, mit guten Formen, ſtehen 
zum Verkauf in Dom. 
Kl. Rödersdorf p. Bladiau Opr. 


TY 7 5540b 
Rappſtute, 
jung und ſtark, verkauft L. 
Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 
Brauner Wallach ſteht zum 
Verkauf bei A. Kasprzik, 
7 röpfe DU 
Siertanben, n dertauſen 
Brodbänkengaſſea4,3 Tr. (56196 
> er 
Junge gor- Terrier 
billig zu verkauf. Jopengaſſe 16. 
1 Pelz, 1 neuer u. 1 alter Neber- 
ateher, pafi. für mittl. Figur, zu 
verk. Langfuhr⸗ülmenweg2,2 Tr. 
Guter Winterüderzieher zu ner: 
kaufen Matztauſchegaſſe 2, 2 Tr. 
201 Winterüberz. 
Alte Kleider, zu 3 
Zoppot, Bismarckſtr. 15, part. 


Alte Kleider, 


gut erhalten, ſind billig zu 
verkaufen Gr. Mühlengaſſe 16,2. 
Sehr gut erh. Winter⸗Ueberzieh., 
Jaquet⸗Anzug, Hoſen, Weſten zu 
verkaufen Aliſtädt. Graben 56. 
1 Kragen, 1 Radmantl, 2 P. neue 
rn- Hof. 1g. W.⸗Ueberz. u einige 
Kinderſach. zu vk. Schidlitz 955,1, 
OO ll EB E ee ee, 


Pelz-Kragen 
von echt ſchw. Bär und Aermel⸗ 
Aufſchläge dazu paſſend zu verk. 


A| Langgarten Nr. 21, Thüre links. 

i ſchw⸗ 

. 10 b. 3. vk. Ketterhagerg. 10,3. 

Winterjacken, br 1Ueberzieher 
für 13⸗J. Knaben 1 ſchw. Frack, [aji 


Winterfack. u. e. Kinder⸗ 


neu, bill. zu vk. Milchkanneng. 15,3. 


I gut erhalt. Winterüberzieher 


billig zu hab. Petershagen 36, 3. 
— — —̃—i — ͤ —-—30 
Z gut erh. Sammetjackets u. 1 eif. 
Bettgeft.6.5.0 Weleng3 H., The. 
S. Heberz. dkl. u e. ſchw. Tuchrock 
f. corpul. H. z. vk. Sammtg. 12b, 1. 
Tſaſt n. Nock, pf. Theat od. Mas 
Ball, b. zu vt. Steind. 11,0. 1. Th. 

fi. Winterüberzieher billig 
zu verkaufen Langgaſſe 80, 3Tr. 


E — — —— nn en. a 
Ein ſchwarzercheſellſchaftsanzu 
undifaſ neuer intera oea aaa 
für einen großen ſtarken Herrn, 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 120. 
1 Herren⸗Winter⸗Reberzieher ijt 
billig zu verk. Johannisg. 23,1 Tr. 
1Knabenwinterm Stief. Fleiſch⸗ 
maſch.ꝛc.zu vrk. 1. Damm 223,3. 
‚En gut erhaltener Frack ift 
billig zu verkaufen Portechaiſen⸗ 
gaſſe Nr. 3, 2 Treppen. 
Leere Eigarrenkiſten und ein 
Sopha billig zu verkaufen im 
Laden Altſtädt. Graben 36. 


Einen 


often fertig genähter rother 
Einschüttun 


nE” bester Qualität, 
offeriren wir zu nachſtehenden, bedeutend zurückgeſetzten Preiſen, und zwar: 


Einschüttung für Unterbett 


früherer Preis: 7,—, 8—, 9,—, 10,50, 11,— 


Einschüttung 


Ein Muſikautomat, 


„Symphonion‘, ift preis: 
werth zu verkauf. Breitgaſſe 125. 


A D E R — 
Eine Schlag⸗Zither 
und ein Accumulator 3 

verkaufen Vorſt. Graben 10 F. 
1 Clavier, Tafelformat für 35 4 
zu verk. Gr. Krämergaſſe 10, 2 Tr. 
1 faſt neue Zither mit Schule ift 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 41,1 Tr. 

Zu verkaufen: 

1Kleiderſchrank, 1Bettgeſtell 
mit Sprungfedermatratze, 
1 eiſernes Bettgeſtell mit 
Matratze, 1 Waſchtiſch, 
1 Wäſcheſchrank, 3 Tiſche, 
1 Schrank mit verſchiebbaren 
Fenſtern, für Laden paſſend, 
Lampen und Bodenrummel 
Breitgaſſe 16, 2 Treppen. 
1 Schlafſopha u. 1Ausziehtt u 
ot. Beidengajje20b, AE ABY 
Unterbett. u. alte Herrenkleider 
zu verkaufen Wallplatz 10, 2, (fs. 
1Oberb.jfajt neu u. hohe Trittleit. 
bill. zu verk. Jopeng. 50, 1. Etg. 
1 gr. Bettkaſten billig zu ver⸗ 
kaufen Reiterkaſerne Stube 63. 


Alterthüml. Möbel, Zither izu 


verk. Gr. Hoſennäherg. 1, part. k 


W. i 
Kleiderschrank, See 
Wäſcheſchrank, Stühle, Spiegel, 
Küchſp., Com. zu v. Poggenpf. 26. 
2 Bettgeſtelle mit Springfeder À 
1g.erh Sopha b. zu 1 Fiſchmkt 4 
m ŻONY, 


Elegantes Pianino 


durch Gelegenheit bill 
uch € . zu verk. 
Brodbänfeng.36,Sanletg.(55336 


BE Polsterbettgestelie 
à 7 „4, Kohlenkaſten à 1,10 4, 
Kohlenlöffel 420,3, Stacheldraht 
a 12. Ap. Ctr., wieskochgeſchirre ſ.b. 
Bettgejtell u. Berten, Verticow, 
Sopha, Schreibtiſch, Pfeilerſp., 
Sophatiſch, Kinderwag., Buffet, 
ane . 9 rA 

amenuhr. 3. v. Johannisg. 19/1. 

b € (5617 U 

—— —ñ wy 
Eine rothbraune Plüſchgarnſtur 
umſtändehalber billig au Ver- 
Eine birk. Commode, gut erhalt., 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 3, 2 Lts. 
1Nusziehbettſt. 2 Regale, gr.eſch. 
Kiſte bill. Gr. Schwalbeng. 1,1 Tr. 
— —— — nennen 
Gut erh. Sophaſpiegel mit Gold- 
rahmen b.zu vk. Jakobsneug. 15, 


ITementbaſſin ca. Im hoch u. br. 
u. I8Thonröhr., 15-16em Durchm. 
bill. zu urë, Langgart. 33,1.(56665 
E.nanz gr, f. neue Kiſte w. Raum⸗ 
Ba A bill. z. vk. Langgaſſe 15. 


Rofhnarmatrahe . ver 


zu verk. 
Burggrafenſtraße 3, 


5 


jetzt: 5,—, 6,—, 6,50, %,—, 


für O 


SLR, 
INA LAT W 


verk. Ketterhagergaſſe 1,1. (4043, _ 


(2.190 Öentner gelbe Wrneken 
verk. Trepptau, Tiefenjee.(56106 
3 Romane ſind billig zu verk. 


u] Offerten unt. F 276 an die Exp. 


Noten für Clavier, Salonffücke, 
Tänze, Lieder⸗u.Opernbearb. l. u. 
mittelſchw. ‚gut erh. äuß. b. zu vk. 
Offert. unter F 275 an die Exped. 


Zu verkaufen: 
1 nußb. Doppelſchreibtiſch, ein 
Schreibtiſch⸗Drehſtuhl, 1 Aeten⸗ 
ſtänder, I Blechſchild, 1 gr. Brief⸗ 
kaſten Brodbänkengaſſe 14, 1. 


1 gt. Hüänge⸗Hlitzlampe 
und 1 Herren-Wintermantel zu 
verk. Straußgaſſe 5,3 Tr. links. 

Gut erh. engl. Schultaſche b. 
zu vert Baumgariſcheg NU, pt, 
Ein fait neuer Zrädriger Hands 
ingen hat billig zu verkaufen 
P. Bechler, Töpfergaſſe Nr. 8. 


amane, p. Band 10 Pf., 
und ält. Journale billig zu haben 
Hundegaſſe 6, Leih bibliothek. 

Futterrüben find zu ver 
aufen Kneipab 18. 


— — 
‚Ein Gummi⸗Luftkiſſen und 
ein Gummi⸗Steckbecken, faſt 
neu, billig zu verkaufen. Offert. 
unter F 336 an die Erp. erb. 
EinMuſikinſtrument, ſelbſtſpiel., 
und ein Paar Zwergpapageien 
zu verkaufen Schüſſeldamm 27, 
Frau Wittwe Paegert. 
Eine gr. g. Singer⸗Nühmaſch. für 
20 A, ein 2 löd. eif. Ofen für 6 
au uetfaufen Sherpa 33, 1 Tr, 
1 Bücherregal billig zu verkauf. 
Brabant Nr. 1 a, bei Lehna 

Fahrrad, neu erhalten, billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 31. 

Photographie⸗Np. 9X12 bilig 
zu verfaufenBurgarafenftr.1922. 

aucher 111 

Meine Cigarre Helios 10 Stück 
40 J, 100 Stück 3,75 4, ift uns 
übertrefflich. (55710 


Friedrich Haeser Nachfl., 
Kohlenmarkt 2. Gegr. 185% 


Für Hündler! 
Grüß. Poken Wrucken 
abzug. Schidlitz 94/95. (56536 
Engros En detail 


Sauerkohl 


empfiehlt 


Bernh. Kurowski, # 
vorm. H. Friesen, 
Baumgartſchegaſſe Nr. 29. 


n 


8,— 


y e Weingroß » Handlun ; 
mit podhjeinemAironta ||] | Suudegaje 19. b 3 
täglich friſch geröſtet Telephon Nummer 482. 


von 41.00 p. Bid. aufwärts Bordeanx- Südxeine, 


empfiehlt (4121 i ; 
die Belicateffen: und SpiriltoSEN. csse 


kaufen. Agenten verbeten. Off. | 
unt. F 354 an die Exp. d. Bl. (4131 


Krankheitshalber ijt ein 


Grundſtück 


auf dem Lande, nahe an der 


attune erbett 
früherer Preig 3 8—, 6, 10,50, 11,— 
r jetzt: 6,—, 6,50, 7.—, 8,— A 
m nan 
Einschüttung für Kopfkissen 
früherer Preis: 1,75, 2,25, 2,75 
jetzt: 1,25, 1,40, 1,70 
Auf unſer großes Lager doppelt gereinigter 


Speisekartoffeln 


für den Winterbedarf, bei 
Mindeſtabnahme von 5 Centner 
zum Preiſe von 2,.— M per 

Centner franco Haus. 


Proben und Beſtellungen im 


> ' Speeialität: ; ee x Gaſt⸗ 5 0 
Calonialwaaren⸗Jandlung phai f _ 1 Blaufee, mu Bart, Ger’ Böhmiſcher Bettfedern und Daunen 0 
Alfred Post A hein- nid Noselweine jg Paul = tie th TE = r a e e machen wir beſonders aufmerkſam und empfehlen dieſelben zu billigen Preiſen. (4113 
l „—̃—-̃—̃— E Aese A 13425 | F 344 an die Exp. d. Bl. (56396 


[7 | 

opengaſſe Nr. 14 
R ni eee £ 
Faſt.⸗Seife 20% n 


Herren-Htiefel 
werden in 35 Min. ſtark und gut 
beſohlt bei Tu Karnath, Schuhm⸗ 
Meiſter, Jopengaſſe 6. (5014b 


Raltaninjeife 20 9 NEE 


Be a Z 
Kaſtaninſeiſe 20.9 8888035 


—ũ— — ———— —Gh— ——¼ nn — —— — ͤ ———̃ — üä —ä ũ. 
-n = > F 5 Te 


I gut erhaltener Pelz 


für einen kleinen Herrn paſſend 
zu verkauf. Langgarten 84, part. 


Ertmann & Perlewitz, 5 


Holzmarkt No. 25—26. 


2 eh i " M 


Alfenide⸗ yy Arm... REY 
waaren, Me JUUrZYI ski sią 


gutes Fabrikat, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. October. 11 R 


— — 


Fämmiliche Wäſche⸗Gegenſtände, 


beſonders welche im Schaufenſter und am Lager unjanber geworden find, 
kommen von morgen ab zum Angebot 


| 9 zu erstaunlich billigen Preisen: 

ża Zwiſchen⸗Verkauf vorbehalten. Preiſe unverbindlich. 
i 136 Damenhemden mi Bes.. „ Adam 
198 Damenhemden, prima gembeng.. | eo e m 78 
178 Damenhemden, ogutetipu „.....- „ 1,08 4 
= Frauenhemden, eroje: Haus -seee ar 
108 Jadtjaden, Satin und Parchend „ 04 wm 
76 Damen⸗Beinkleider, enden g... . SBa» 
i 155 Kinder- Hemden in allen Größen 
A 240 Erſtlings⸗Hemden mit Beſatz © » + » » w 7 „ Ww 
e 114 Oberhemden mit glatten Einfügen vo + rs w 1,68 Ma 
Moderne 4⸗fache Kragen, sse em wet | -.- bar 
Manſchetten. Cravatten. Kragen⸗Schoner. 


e o | Normalhemden von 78 4 an 
5 Tricotagen Normalhoſen „ St,» 
e s: Corſet⸗Schoner » 8 „ „ 

[Kinder⸗Trieots mit Leib und Aermeln 19 „ „ 


Winter⸗Haudſchuhe und Strümpfe 


in allen Preislagen- 


empfiehlt (3393 : Danzig, Gr. Wollwebergaſſe = £ $ k 1 


—29 | Größtes Sperial⸗Geſchüft der Provinz 


Paſſage. 


Weſtpreußen | 
ieroken, | 

Stets hervorragende Neuheiten | 
für Anaben und | a 
Mädchen in bekant grógie | | 
Auswahl. 5 


Billigste feste Preise! | 
Auswahlſendungen nach allen | 
Orten Deutſchlands franca! | 


i | 


Dr. Earle?’s | 


Papillostat 


(Deutſcher Reichs - Patent: 

ſchutz) einzig und allein, 
bewirkt diveet und ſicher in 
kürzeſter Zei: (226m 


flotten Bartwuchs. 


Pract. Anweiſung nebſt zwei 
Recepten u. Urtheilen d. Prof. 
Plaifair u.LapthornSmith gegen 
30 Marken von ; 
Dr. R. Th. Micienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 


Frauenschutz. 


Aerztlich als boquemster, un- 
schädlichster, absolut zuverläss. | W 
hygien.Frauenschutz anerkannt. 
Von viel. Frauenärzt. nachweisl. | ff 
verordnet. — Jeder Schachtel 
wórd.Anerkeńnungonbejgefigt. 
— 1 Dtzd. , 2,—,2 Dtz. , 3.50, | W 
3Dtz..#5.-—, Porto 20 9. (2538m | É 
H. Unger, Chem, Laboratorium, 
Berlin N., Friedrichstr. 1310. 


a KeufjerDtol£ereı 70.91, Damm! 
(1252 


Aufgezeichnete Stickerei Artikel. k 


y in künſtleriſch ſchöner Ausführung gezeichnet. 
Auf Leinen und Fi Kong Handarbeiten 


x 
RO 
os 
z 
z 


z 


1 ET NET A 


Parade-Handtücher und Tafel⸗Läufer . 
£ in allen Preislagen von 18 9 an. 
— —— M 5 RR ; Ę Y | CETE h 
Stick = Baumwolle sę: MAK) mó jej | 
R Stick-Gold, Strühne 5 J. Dlamantfaden, alle Farben, Sni. 2 J. ohne irgendwelche e anderen i aus den Sai 8 der | | | 
| Englische Gardinen ininberiverähigen Peltolems, — Königsberger Handels- Compagnie 
neue hübſche Muſter in Net, Gnipute, Relief, Erbſentüll und Spachtel ö crysialiklar, NT N ; 
— RENT 2—3 Procent höheren Teſtes als das Reiche: en 4% n· | 
2 7 goiek ie Verhirtung UDA e aż" er e e e eee 1 
Gardimem mn H Ester | vorſchreibt, direct aus den Reſervoiren der J. Bauch, ETS rh. Radika = ar d | 


in allen Breiten und Längen a 
ausreichend zu 1 Fach Fenſter, der Reſt 69 J, 1,15 AM 1,50 M, 1,90 A ac. 


Tisch-Wäsche und Beti-Wäsche 


D. A. Bertram, Gr. Schwalben⸗ Radaune 8. 


Iniasber — | e 22. H. Roeder, Holzgaſſe 4. M 
Königsberger Handels Compagnie ben Dr Brodbänkeng. A. Radika, Schellunsſeide, 1 
bezogen, führen: Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. Schidlitz 78, 


i j ; „Theodor Dick, Steindamm 1. Gustav Schoenagel, Tiſchle 8 | 

F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, Max Lindenblatt, Hl. Geiſtg. 131, Franz Dmoc a $ „ Scnoenagel, ſchler⸗ I 
2 Ę 5 : j moch, $olzjhneidegafje gaſſe 36 ł 

J. J. Berger, Hundegaſſe 58, | Glemensheisiner, Hundegafjelld Nr. 1/2, ô Zuliun Sikorski, Borftäbtijchen | | 


ee 245 > . Franz Berner, dhausneu⸗ Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14 Me ß > 
vorzügliche Qualitäten in allen Preislagen. e re) 17̊ B fo rasen 20,12 75 © | "A 
; 2 Ei p: „ ird beere Qualitäten Johannes Blech, Hakelwerk 5, Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, | Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 23, | Fr.SkoniockiNachf,, Guf orafi e | 
T „Drell⸗ und Damaſt⸗Muſter, einfache und beſſere Qua 7 ; Friedr. Groth, 2. Damm 5, Johannisgaſſe 47, oE 
iſchtücher 100 X 110 em groß 44 J, 115 X 125 em groß 68 J A. Burandt, Orofe Gaffe 8, g. Neumann, 1. Damm 1% Conrad Grodzki, Kneipab 30, w. Senff, Trozinski Nacht! i 
SE 35 X 170 rog 1 4% 20 J.CeutnerowskiSchiifieldamm30 C. Neumann, Sandgrube 36, i , tisk / . 2 ar . 
und 115 X 150 em groß 98 J, 135 x y em groß 1 | Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, F. Neumann, Grüner Weg 9, August&utischick, Petershagen, Schüſſeldamm 32, -H 
S a hierzu valjend; Otto Düring, Wieſengaſſe 4, Julius Papke, Weidengaſſe 7a * * . “H 
ervietten 60 X 60 em groß 21 , 70 X 70 em groß 24 A. E. Dyck, Schüſſeldamm 56, und 30, AB Ber Hue ed 1.98, Ecke Matztauſchegaſſe. 14 
f 8 3 n — — g y t f Schi > SS | pite , 7 M | 
2 . N = 00 Ee 10 a TE EN: ie, J. v 1 Sirenen 50, A. . Milchkannengaſſe "M 
T r 1 ` 1 iugo Engelhar öpergaſſe o Perlew: radiesgaſſe, r > 7 ej: 3 y 4 K 
— Kiichen-Handticher — | Gesichts-Handtücher Hugo. Engelhardt, onen Julius Nuke ehe 9 Johann Kotlowski, Altſtädtiſch. A. Schmandt, Jungferngaſſe 28, y $ 
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$ r T | P Nr 5 
ohne Buch über Ehe wo zu viel mid. | Ded Hemden w. Bezüge w. Neuss Melker, 70, Ben Wohlgemuth, Sohanniög. 13, 


parterre, Ecke Prieſtergaſſe. La 


enen x ZA ERA gS 


nggasse 15 — Langfuhr 18. 


| . < en Kastaninseife 201. — 2352 faub.gen. Bopp Südſtr. 11.(5588b 
Biesta-Verlag Dr. | I 
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eh . —— . — R Nr. 241. 

Das bedeutendſte Haus der Herren. Con Dillgurken, 

fectionsbrauche von Danzig und Weit Preißelbeeren 
| ŚW 9550 preußen Neues türk. 


iſt die 1863 gegründete 
Herren- u, Knaben- Garderoben- Fabrik 


Pflaumenmus 
5 1 Pfund 25 9, 
[Sardinen in Oel 
p 1 Doſe 40 9, 


Marmelade 
1 Pfund 30 J, 


Neue 


[Gemüſe⸗Conſernen 


zu bekannt billigſten Preiſen 


fee is 


spó und wą, 
Bei Abnahme von 


|; IN. gebrannt, Kaffee 


M | (von beſſeren es gebe von 
j heute ab 


100% Rabatt. 


I Kaffee» Specialgeschäft 
i Breitgaſſe 4. (4070 


r: pac 
Kl Kaffee-Special-Geschäft 
Breitgaſſe 4. [8819 


* a TAA 
Geschafts-Erófinung BRW 


Vorläufige Anzeige! 


Einem hochgeehrten Publicum Danzigs usd ` Ñ | 
Umgegend, ſowie meiner werthgeſchätzten Kundschaft, 
die ergebenſte Anzeige, daß ich in einigen Tagen eine 


Sang 16, BAR; u. L, Gig. 
En gros. Bedeutender 5 nach ganz Norddeutſchland. En detail. 
— e — (4128 


Infolge großer Abſchlüſſe und directen Bezug unſerer Rohwaaren aus den größten Tuch⸗ 
fabriken Deutſchlands zeichnen ſich unſere fertigen zug unj Roh 


Herren- u. Knaben-Garderoben 
durch denkbar größte Preiswürdigkeit aus. 


Elegante Maaß Aufertigung 


unter Leitung eines neu engagirten herborra end tüchtigen Zuſchneiders und unter Garantie tadel⸗ 
lojen Sitzes ſowie Verarbeitung. i 4 Atigen Zuß 


2015 Zager in- und auslä m: zen 111 


TECH 


RR, EW 


B| Kaffee-S] Special-Geschaft| /4 
S. Tayler, Sreitgfe 4 | i 


empfiehlt ſeine vorzüglichen (1692 


friſch gebrannten Kaffees 


Die nach meiner . angefertigten 


Hutmacher - Sibrdiuke 


ł ) für deren Haltbarkeit h einſtehe, empfehle zu auffallend © 


d 50 J 60 4 a 
>) tilgen jedoch ſtreng feſten Preiſen laut Breis-© t: 5 8 der Zoll 80 90 3 denisch- All 
e ere een feiten Seien lamt dan 100 . 1 75 oled 8383 3 erikanisehe Sehnellsohlerei und mechanische Share 
RZ y p 72 7 2,10 50 „ „ 2,50 „ „ © ë Re 140 M 240 4 S Reparatur- Ter ksti itle 
Pr: Dmenstiefe) eiten von 35 50 I Herrenstiefeletten von o * ber Bollbiun i a in den hintern Räumen meines Geſchäftslocales eröffnen werde. 8354 


Ji t Filzeinlegesohlen pro Paar 10 J, gewalkte [o] | mamma 
o Unternähschlen für Damen 60 9, für — — 75 A. o l 
S BE~ Nen aufgenommen: 


| Petersburger Cummischuhe 


> 8 in nur prima Qualität, empfiehlt zu billigſten Preiſen $ 


T „ 


Tanggaſſe va 


A TE iufe! 
Wo kauft man am beſten und billigsten ' 
Uhren, Gold⸗u. Silberwaaren 2c. ein? | 
Bei der langjährigen befannten Firma 


mid aſſe 
Johannes Simon, Kr. 107. 
Taſchenuhren in Gold, Silber und 
Metall, ſowie neue Muſter in Regu⸗ 
lateuren (D. R.⸗P.), Alma Wand: u. 
Weckeruhren unter Zjähr. Garantie. 
Schmuckſachen in Gold, Silber, 
— Double, Corall u. Granat in jeder Preis⸗ 
a Trauringe in Gold, Silber und Goldtalmi von 60 9 an. 
Alte Uhren, Gold und Silber werden gekauft und in Zahlung 
genommen. — Reparaturen an Uhren und ace 
allgemein bekannt gut und billig. 685 


Johannes Simon, 
LU R Rr. 107, Ecke — 
1 Liter n ki jet EEE NN 2 


5 Die Reſtbeſtände n vom Holzmarkt Nr. 22 in 
Madapolam Stickerei, vorgezeichneten 
Sachen, Beſätzen, Schürzen, Gummi⸗ 


Dann l G. Müller, Schuhmachermeiſter. 1. Daum 16. 


Bernsteins Nähmaschinen 
| a die Beſten. 


Bernstein & Cie., ähm ine n 
Danzig, L pm fi w fu dl, 
FARACI ET allen Plagen e en -ag 


er <w PSIE 


Atelier für Damen: Schneiderei 
Anlerigung eleganter, wie auch einfacher Costiime 


der berühmten Methode der „Deutſchen Schneider⸗ 

RAS W Ro, 
eltschnitt, Tadelloser Sitz: Solide Preise. 
Futterſtoffe u. Kurzwaaren werden zu äußerſt billigen 
s cie abgeneben, (8972 


5 i 


koſtet 1 Flaſche aromatiſcher Geſundheits⸗Apfelwein, y 
40 J excl. vom Originalfaß. Elſäſſer Rothwein, Trauben⸗ 
wein, per Liter 90 J, per Flaſche 70 „ ercl. Dieſe ganze 
Woche vom Sele de Ï A Poſten ſtatt za > Ki 
per Flaſch 


(aliona Weinkandlane ten 1 


Möbel⸗, pa, | 
Boleraen Saget| 


( m | decken, ſowie ſämmtliche noch 3 Geschw. Wiens, 

\ ) = R LU d 

ch ) | Weißwaaren RE upon, Bieten Site niy Heili 8 zublung, 
in großer o = | werden zu bekannt billigen Preifen (3989 und Elfen. —. —— 


u ſtaunend billigen | 


Die eingi = t 2 e s 
Preiſen empfiehlt are e echt cdr. Kneipe’ s Sunıfansrangevannt 


Wein ift in Danzig b. G. Kuntze, Baradiesg.d, afl. 7: ENTER 1.242350 


Naroaine- Kiso Romat tor Schirmvepnratur.n.neue Be 


züge 
fert. ſaub. u. billigſt B. Schlachter 
20 ) Bia. Markthalle 94.1151 Schirmfabr., Holzmarkt 24 (3229 


Gesees 
Vom 10. Oetober, dem Tage der 

p (IG westie des Reichsbank⸗Discontes ab, 

e verzinſen wir proviſionsfreie Es 

| go lungen mit 


ep ob ohne Hündigung, $ 
8 


Kohlenmarkt Nr. 10 


weiter verkauft. 


Regulaenre, Herren-und £ 
Damen-Uhren, Bilder pp, > 


in vorzügl. Ausführung,. 1 


. Ganze 
Ausstattungen 


N 


lg Ar Naar eie 


Grüßere Partien befer Luxrs⸗Parzellaue: ; 
Vaſen, Figuren, Jardinièren, 


Uhrmacher, 


-106 Breitgasse 100. 


Goldene Damenuhren. . . von 17 bis 100 Mk. za 


Goldene Herrenuhren. . . von 40 bis 200 Mk. = 
Silberne Damenuhren, von 10 bis 22 Mk. . Sin 
Silberne Herrenuhren . von 10 bis 60 Mk. =: 
Weckuhren von 2,50 bis 12 Mk. E 
Regulateure . von 16 bis 60 Mk. 


ZE 
Brillen und t "RAL ; Nippes ze. 
Stahl 1,— ZA echt Nickel 2 (3783 150 werden we 5 nios 10 1 SR > 
© gen Räumung von Fabrik⸗Localitäten zu a 1 Bd. 
Reparatur- Pr ei A e: SZ ordentlich billigen Preiſen abgegeben, 10 58 ' | | 5 eb |> o bi 14 Aonatlicher Kündigung, 
1 Uhr reinigen 1,— , 1 Feder 1,— f 1 Zeiger 10 J, S. Gefl. Offerten unter 04098 an die Expedition Sal je M 
1 Glas 10 , 1 Kapſel 15 J. i f 80 


Blattes erbeten. 


| 154 A M Z lonatlicher Kündigung. 


„/ zlońdetfóe Credito malt? 


(früher Baum & Liepmann) 


ae act Nr. Be 


Schmucksachen in Gold, Silber und ‚Double 
äußerſt billig! 
Trauringe in jeder Preis lage ſtets porrüthig 


S. Lewy, Ahrmacher, 


106 B Breit aſſe 106. 


Badewannen 


aller Art, 


mit und ohne Ofen, 
für Kinder und Erwachsene 


U sJannwdaa a3qa 21410438 12 


j| NV AUG) PT 


41 


Goldene 


| Stridwole P. von 1,60 Mk. an. MH. Da Axi. | 
Simmil Masehinenst rifle Lauggaſſe 57/58. "en Trauringe, Ven lune w erhöhen vn ds Za 


mit Feingehaltſtempel ver⸗ ; 


Wollſachen 


als Kindereapotten, Chenillentücher, Shawls, 


ſehen, offerirt (3392 


ju kiligiea Prrifn. fu Baardepositen Conto A aut 790 


Weiten, Kragen, Unterröcke, Unterkleider, Haid- ! | o b. 
ſchuhe, Strümpfe und Socken billigſt. (8805 Markthalle M wig Mark thalle 8. Ts 008 er, », 1 BAN frei von 
| Robert Krebs, Sundegafie Nr. 37. Sand B-B U passt: Sand B-B Golwe.. u. Mprenpanätg, g > EOMbard |... % 


und Inge L Ae Paſſage. Danzig, den 10, October 1898, 


$ fi astaniassifeż0 9 Wieſengaſſe 1. I 
Neinimackerseiwiro | Hä äckjel, mt B R Rasen un: > i i k iss ||  / Westpreussische 
1 einjlajdhe 15 9,1 Liter 203 pro Genner 1,80 , verkauft Sämmtliche Sorten Falzheringe . er Fang, poe, waj eue Sendung von | Land k Kli h D | h -C 
iter 50 „3, empfiehlt (410 Gut Holm. | in befannt großer Auswahl empfiehlt zu billigsten Preif er] schaftliche Darlehns-Casse 
Sar Gewa . out eee . Cohn, Horings: und Kise-Haudimgs, alen Aa : 


Carl Seydel, [Neusser Molkerei, e Markthalle pe 134—137 gegenüber dem Reſtaurant und mpfiehlt BATY 5 


Hundegasse 106/77. (4067 
Heilige Grifigajfe 22. der Kaffeeküche, und Fiſchmarkt 12. (58326Nehring Nacht, Röpergaſſe 7. i i - 
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